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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


N 2 wird ine“ „anerkannt, daß der völkerrechtlich immer noch be⸗ 
* 10 0 C ſtehende Oranje⸗Freiſtaat eine engliſch⸗ſüdafrikaniſche 
x * geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. Kolonie ſei? Lord Roberts, der engliſche Oberbefehls⸗ 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den haber in Südafrika, hat allerdings ſchon vor mehreren 
Landbriefträgern angenommen. Monaten die Annexion des Oranjefreiſtaats verkündet, 
> Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er, nachdem die Hauptſtadt Bloemfontein beſetzt war und 
ſchienenen Zbeil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf die Haupt-⸗Streitkräfte der Buren ſich nach Transvaal 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der zurückgezogen hatten, und dieſen Sonnabend hat Roberts, 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — | wie ſchon mitgetheilt wurde, That die Annexion von 
mittheilen. 3 verkündet und als Thatſache nach London ge⸗ 
meldet. 

Nach Kriegs⸗ und Völkerrecht iſt nur dann eine 


Annexion rechtsgiltig, wenn fie effektiv iſt, d. h. wenn das 
Eine Streitfrage, die vor einem halben Jahre in Deutſch⸗ einverleibte Land wirkli 


ch in der Gewalt des Annekti⸗ 

land berechtigten Unwillen hervorgerufen und eine Zeit | renden iſt. Dieſe Vorausſetzung fehlt hier, denn in 
lang ſogar einen Verlauf zu nehmen ſchien, der mit einer mindeſtens drei Viertel des Transvaalgebiets 
ernſthaften Trübung der Beziehungen zwiſcheniſt bisher kein Soldat des engliſchen Heeres gekommen, 

b, Deutſchland und England rechnen ließ, iſt jetzt erledigt, wenn nicht als Gefangener. Vermuthlich beabſichtigt Lord 
i die Beſchlagnahme deutjcher Schiffe an der ſüdweſt⸗ | Roberts mit „jeiner Annexion“ hauptſächlich die Möglich⸗ 
afrikaniſchen Küſte Ende des verfloſſenen und zu Anfang keit zu erlangen, die Buren fortan als „Rebellen“ be⸗ 


handeln zu können. Allein damit wird er die trotzigen, 
Nach Ausbruch des Krieges zwiſchen England und Trans⸗ ihre Freiheit über alles liebenden Buren nicht ſchrecken 


baal waren die engliſchen Seebehörden, insbeſondere an der noch mürbe machen und nur ſeinen eigenen und den bri⸗ 
afrikauiſchen Küſte, eifrig darauf bedacht, im Schiffsverkehr tiſchen Namen mit weltgeſchichtlicher Schmach bedecken. 
nach Kriegskontrebande für Trausvaal zu fahnden. Obwohl In der letzten Zeit war in Londoner Blättern davon 
die deutſche Deutſch⸗Oſtafrika⸗Linie in Rückſicht darauf, die Rede, daß Lord Roberts an Stelle des altersſchwachen 
daß ihre Schiffe Reichspoſtdampfer ſind, von vornherein be» | Lord Wolſeley zum Generaliſſimus der engliſchen 
kannt gegeben hatte, daß ſie keine Waarenſendungen an⸗ Truppen in der Heim 


welche Lydenburg beherrſchen, geſtern angegriffen. Botha 
mit 2000 Buren befand ſich bei dem Feinde, der den 
ganzen Tag einen Paß hielt. Bei Annäherung der engliſchen 
Kavallerie eröffnete der Feind das Feuer aus drei Geſchützen 
ſchweren Kalibers und aus einem Schnellfeuergeſchütz. Die 
Engländer beſetzten mit reitender Artillerie eine Stellung 
auf dem rechten Flügel, von der ein Rückzug vor Ein⸗ 
tritt der Dunkelheit unmöglich war. Die Geſchütze 
der Buren feuerten den ganzen Tag. In Anbetracht 
deſſen, daß die Engländer in einem Thalkeſſel ſich 
befanden, hatten ſie außerordentlich geringe Verluſte. 
Die britiſche Infanterie auf dem linken Flügel griff die 
Buren, welche hinter Waſſerläufen verborgen lagen, gleich⸗ 
falls an. (Mit welchem Erfolge, iſt nicht geſagt. D. Red.) 

Dieſe Depeſche iſt wieder ein Muſter engliſcher 
Kriegsberichterſtattung. So gewunden aber auch die 
einzelnen Satzwendungen find, es geht daraus doch hervor, 
daß es dem General Buller ähnlich wie beim Spionskop 
in Natal ergangen iſt: die Engländer haben angegriffen, 
ſind aber in dem gebirgigen Gelände in unhaltbare 
Stellungen gerathen und haben erhebliche Verluſte erlitten, 
ohne irgend einen nennenswerthen Erfolg erzielt zu haben. 
Wir ſind auf die Fortſetzung der neueſten Buller⸗Depeſche 
aus Badfontein geſpannt! 

Die auf Befehl des Lord Roberts im Oranje⸗Freiſtaat 
und in Transvaal erfolgte Niederbrennung unvertheidigter 
Gehöfte und Farmen, die Einkerkerungen und Hinrichtungen 


Umſchau. 


ath ernannt werden ſoll. Möglicher⸗ angeblicher „Verſchwörer“, denen in Wirklichkeit keine Schuld 
un nehme, die auch nur im Entfernteſten in den Verdacht | weiſe hängt damit die vorzeitige Verkündigung der An⸗ nachzuweiſen iſt, die Verſchleppung Tauſender von Ges 
nd Ron kommen könnten, Kriegskontrebande zu fein, und nach Aus⸗ nexion zuſammen. Vielleicht will Lord Roberts jeine Auf⸗ fangenen auf weltentlegene Inſeln, die Maſſenausweiſung 
außer! bruch des Krieges während der Fahrt aus Schiffen Güter | gabe in Südafrika für beendet erklären und die Ueber⸗ harmloſer Ausländer, all das hat die allgemeine Er⸗ 
rwünſch. hatte ausladen laſſen, die als Kontrebande hätten auf» windung des „Kleinkrieges“ anderen Generalen überlaſſen. bitterung gegen die Engländer neuerdings wieder 
E gefaßt werden können, kam Schlag auf Schlag nach Deutjch- | Aus London wird vom 4. September beſtimmt gemeldet, außerordentlich geſteigert. 
nb. and die Kunde, daß am 29. Dezember der Poſtdampfer][ Lord Roberts werde En 


f de dieſes Monats aus Traus⸗ 
e Bundesrath“ vor der Delagoabai aufgebracht und nach | vaal nach London zurückkehren. 


In einem, Johannesburg, 6. Auguſt, datirten Privat⸗ 
Januar der Poſtdampfer „General“ in Aden zur] briefe 


Ueber die im Juli von Roberts angeordneten vielen 
Verhaftungen von Deutſchen, Oeſterreichern, Ita⸗ 
lienern, Amerikanern und Franzoſen in Johannes⸗ 


heißt es: . burg kommen jetzt nähere Mittheilungen. Die Konjuln 
.oeber, Löſchung feiner Ladung gezwungen worden ſei; daß am „Wie lange wird der füdafrikaniſche Krieg noch] haben ſich bemüht, die Verhafteten zu befreien. Bei der 
üben) 7. Januar der Dampfer „Herzog“ angehalten ſei und eben⸗ dauern?“ Dieſe Frage wird ehenſo oft geſtellt, als ſie ſchwer 


— — mfalls nach Durban gebracht werde. Zugleich war die 


aft ein gehalten worden und ferner die Bark „Marie“. 


njo oft wer Kürze der Zeit war Dies allerdings nicht in allen Fällen 

vortenzäit, - Die Hauptmacht der Buren richtet ſich in möglich. Es wurden aber auf Veranlaſſung des Konſuls 
ee ee e 104 it uns In Weiden | DON 46 bethafteten Beutjcen 26, au Ccjupbefoplenen von 
Zuſtande fie ſich befindet, vermag man kaum zu beurtheilen. 73 Heſterreichern 12 und von zwei Schweizern einer frei⸗ 


! Die Bu b kei it Is 35000 M gegeben, außerdem noch 20 von 75 verhafteten Italienern, 
1 v Verpflichtung zum Erſatz des durch ar De ee ae 999 Heute Votha noch es deren der deutſche Konſul ſich annahm, weil ſie keine eigene 
ingsgeb. entſtandenen Schadens grundſätzlich dritten Theil dabon beiſammen hält, fo iſt das viel. Vertretung haben. 8 
werber, hrere Monate gingen darüber hin, bis die | Eins aber iſt ſicher: Lebensmittel und Kriegsbedarf Je länger die Buren ſich im Felde zu behaupten ver⸗ 
re, uſprüche feftgeftellt und in London vorgelegt] haben dieſe letzten Freiheitskämpfer noch in Hülle z und | mögen, deſto weniger kann England daran denken, Truppen 
our werden konnten. Dann find fie in einem Verfahren erledigt | Fülle, uud wenn fie ſich vertheidigen wollen, fo können nach Oſtaſien zu ſenden. Neulich erſt mußte Lord Roberts 
erg. worden, über deſſen Verlauf und Ergebniſſe nun Folgendes | ie den Engländern noch viel zu ſchaffen machen. nach England depeſchiren, er könne von ſeinen 250000 Mann 
ide- Ge- mitgetheilt wird: 1 find 29105 niche mel e wa auch nicht ein Bataillon entbehren; jetzt wird 
einen June Prüfung der von den deutſchen Intereſſenten erhobenen Verfolgung der beweglichen e in dieſem zwar gemeldet, zwei Bataillone von der ſüd⸗ 
Anſprüche, wie zur Feſtſtellung der für die einzelnen Fälle zu afrikaniſchen Armee würden nach Oſtaſien abgeſchickt 
ewährenden Entichädi d N deutſch d | unwegſamen armen Lande mit unſagbaren Anſtrengungen niſch mee 1. un aAbgeſchi 
n dagliſchen it ontihädigung war dann eine aus deutſchen un und Enrbeh rungen verbunden, und es ift vielleicht die | werden — aber was will das heißen? Denn ſchließlich wird 
ngliſchen Mitgliedern gebildete Spezialkommiſſion in London 0 8 ’ l BEN " 705 2 
ührung Efammeggetrezen Deutsche Mit Aber waren Herr Eduard bedeutſamſte Folge dieſes Krieges, daß die anfangs herzlich | fich ja auch dort drüben, trotz dem ruſſiſchen Vorſchlage 
eſgegen Aoermann von der Deutſchen Ofterrifarginie and dene, Rechnen krachte in engliiche Armee eine ernfte Schule durchmacht, deren | auf Räumung Petings bie Diplomatie als die wirkſamſte 
eigen- anwalt Dr. Alfred Gieveting aus Hamburg, engliſche Mitglieder | Früchte in ſpäteren Kämpfen — vielleicht gegen europäljhe | und beſte erweiſen, die ſich auf die meiſten und tüchtigſten 
altsan Sir Walter Merton vom Board of Trade, Mr. Smith, Regiſtrar N fa a je Sion 7 Re koſtet den I Bataillone ſtützt. England ſucht offenbar im Gefühl ſeiner 
of the Admiralty, und Mr. Henderſon aus Glasgow, Chairman | Penn eigentlich dieſer Krieg kde wur die Zahl: Sie Schwäche eine Anlehnung an Deutſchland. 
n Bor. der Anchor Line. Die von der Kommiſſton einſtimmig gefaßten | haben bisher, wie mir ein Offizier aus Lord Robert's Ueber das Verbleiben der deutſchen Truppen in 
Recha he haben die deutſche und die großbrikanniſche] Gefolge mitt heilte, ſage und ſchreibe — 91000 — Pferde i Bert fi S u 
tiale u. Regierung angenommen . 0 verloren. (Dieje Zahl iſt allerdings wohl übertrieben. In] Peking äußert ſich das Londoner Blatt „Standard“ ſehr 
Be Es 92805 ieh dee Kommiſſion ugeſprochen: 1) Der | Fiume wird demnächſt wieder ein engliſcher Dampfer eintreffen, zuverſichtlich und meint, „es beſtehe wohl kein Zweifel, daß 
en eutſchen Dftafrita-Linie als Schadenersatz Kür die Anhaltung um 1000 Pferde für Südafrika aufzunehmen. Bisher wurden | die deutſchen Truppen in Peking bleiben werden, wer auch 
u er Reichs⸗Poſtdampfer „Bundesrath“, „General“ und Herzog“ | im Ganzen 8858 Pferde aus Flume nach Südafrika ver⸗ immer zurückgehen mag. Wir haben gleiches Vertrauen, 
nicht) er Vetrag von 20000 Pfund Sterling nebſt einem Zuſaßbekrag] ſchifft. D. Red.) Der Einzige, dem der Krieg noch Spaß zu daß die britiſchen Truppen mit ihnen zuſammenwirken 
2881 on 5000 Pfund Sterling für die Schadloshaltung von Ladun 3. | Machen scheint. iſt De Wet. Seit Ende Februar befindet ſich werden. Wenn beide Mächte einen feſten Stand einnehmen, 
— Mterefienten; 2) für die Aufbeingung der deutichen Bark „Hans ea Harrer Er a. würden fie keine Verbündeten brauchen. Oeſterreich 
m . Sanden — r Tauſend verwegenen Reitern begleitet. Bald hier, bald] und Italien würden mit ihnen ſein, auch wenn Japan 
früher hon 126 Pfund Sterlan u 8 dort taucht er auf, ſchwächern engliſchen Abtheilungen ſchwere | bei Seite ſtände. Das deutſche, britiſche und ind iſche 
lung, Dieſe Zahlen ergeben eine Geſammtſumme von 591260, | Niederlagen beibringend. Bisher aber iſt es ihm noch | Heer könnten genug Soldaten ſtellen, Peking und die Ders 
8 losfaft 600 000 M. (Die geft 1 i itgetheilte ſtets geglückt, ſich Kitcheners Racheplänen durch einen ge bindungslinien ſo lange zu halten, bis eine endgiltige 
ſeſchüſt gab! ice © ageſtern aus Berlin mitgetheilte | schickten Aug zu entziehen. De Wet iſt heute unzweifelhaft der Neuregelung der chineſiſchen Regierung ſtattfinden kann. 
einen Fahl war unrich 9. D. Red.) Die Beſchlüſſe der gemiſchten populärſte Mann in Südafrika, Heldenſage und Humor Die Laſt mag ſchwer ſein, aber wir werden vor ihr nicht 
7287 ommiſſion ſind einftimmig gefaßt und haben, dem Ver⸗ haben ſich ſeiner Perſon bereits bemächtigt. Hier wird das zurückſchrecken und, wir vertrauen darauf, auch Deutſch⸗ 
n N die geſchädigten Rhedereien, was für fiene E AH 1 9 5 3 . alle Regen⸗ kand nicht.“ D ’ 
n ver, zus weſentlich iſt, auch zufriedengeſtellt. So iſt dieſe | ſchirme auf?“ Antwort: „Um fi vor De Wet Em Holländiſchen t I ; 
Grau Angelegenheit In iner germ erledſgt die die Grunppäge — Wetter) zu ichügen‘ An Humor aber ſcheink es dieſem Wegen der erwarteten ub und Wend 
48. recht zu erhalten ermöglicht welche nach den früheren | Durengeneral auch perſönlich nicht zu fehlen, Als jüngſt die] haben die Deutſchen alle Gebäude und Grundſtücke es in 
ird ein arlegungen des Grafen Bülow für die deutſche Politik] Zahl feiner britiſchen Gefangenen zu grog wurde, um fie alle] der deutſchen Niederlaſſung in Tientſin befindlichen 
aßgebend ft d, nämlic ei l | 8 6 itigkeit] mlt zu ſchleppen, ſchenkte er ihnen die Freiheit. Vorher aber amerikaniſchen Lagers verlangt. Das Verlangen wird 
gründet 1 ich gleich gu 8 ggenteitigkeit | fo er Beſehf gegeben haben, ihnen ſämmtliche Hoſenkuöpfe ab- | wahrſcheinlich erfüllt und ein neues Lager außerhalb 
ene, Fügland aufrech zuerhalken ie zu Rußland, fo auch zu zuſchneiden. Tientſins errichtet werden. 
bie u Wie am lich snertalten. N ua Daß nichteinmalimOranjefreiftant, geſchweige denn in] In Bremerhaven ift am Dienstag die Abreiſe des 
arb. genf mtliche deutſche Politik muß — um nicht in] Transvaal die engliſche Herrſchaft geſichert iſt, beweiſt die zweiten Nachſchubes nach Oſtaſien erfolgt. Nachdem 
Sc ug lande u wegele big berechtigten Deutjch » nationalen, den geſtern mitgetheilte Meldung des Lord Roberts, daß Lady⸗ ſämmtliche Truppentransporte gegen 4 Uhr eingetroffen 
f bintben ufreundlür r Däuberpolitit und ihrer Unver- brand im Often des Oranjefreiſtaats (in der Nähe der Grenze | waren, ſammelten ſich die Mannſchaften auf der Kaje vor 
un eren Keie a gefinnten Stimmung des erheblich des Baſutolandes) von Buren eingeſchloſſen iſt und den Aoydhallen und nahmen Paradeaufſtellung. Major 
1 8 Sor ae x deutſchen en — gerathen ei die Lage der dortigen Garniſon, zu deren Entſatz General | Lidl verlas folgendes Telegramm des Kaiſers: 
dne ioliſchen Unruhen a pi . Yonde Wer Hole an Hunter von Lord Roberts geſchickt worden iſt, ſehr „Ich ſende den Offizieren und Mannſchaften, welche heute 
bald icht, daß man in Berli ſich den, 5 9 u liebenswürdi kritiſch iſt. 5 2 1 den vaterländiſchen Boden auf den Dampfern „Hannover“ und 
5 John Bull 3e n immer g 8 d 8 Eine dieſen Dienſtag in London veröffentlichte Depeſche „Arcadia“ verlaſſen, meine wärmſten Abſchiedsgrüße und 
burg 98 u Bull zeigt, jollte vermieden werden. des Feldmarſchalls Roberts aus Belfaſt (öftlich Pretoria, bedauere aufrichtig, Euch nicht perſönlich ausſprechen zu können, 
f uns liegt heute eine amtliche Bekanntmachung in Trausvaal) vom 3. September beſagt: Da Buller bei | wie meine beiten Wünſche Euch begleiten. Ich weiß, Ihr 
aaren, es Reichspoſtamts I. Abtheilung Berlin W. vom 30. Auguſt, einem Vormarſch auf Kydenburg den Feind direkt vor der | werdet Alles daran ſetzen, Euch durch Tapferkeit, Ausdauer 
t oder Welche lautet: rer in einer ſtarken Stellung vorfand, die er nicht und Manneszucht auszuzeichnen, um dem Rufe der deutſchen 
„Der Poſtauweiſungsdienſt mit dem Gebiete des früheren ine r. Armee Ehre zu machen. Gott ſchütze Eucht Adieu Kameraden! 
ann ranje-Freiſt aats ift nach längerer Unterbrechung wegen umgehen konnte, ſandte 7 88 lber Kolonne ab, um Wilhelm I R.“ 
er und s Kriegszuſtandes neuerdings wieder hergeſtellt worden. Es ihn zu unterſtützen. Am 2. eptember wurde von den 


„ e deshalb Poſtanweiſungen nach verſchiedenen, bei den 

5 entalten zu erfragenden Orten jenes Gebiets jetzt unter 
ſchrift E Bedingungen vermittelt werden.“ k 
8 er bon einem früheren Oranje⸗Freiſtaat die 

burg ede. Die deutſche Reichsregierung hat doch nicht etwa 


Buren auf der Petersburg⸗Linie ein Eiſenbahnzug, mit 
welchem Truppen befördert wurden, zum Entgleiſen 
gebracht. 

Das „Reuter ſche Bureau“ meldet aus Badfontein 
vom 3. September: Buller hat die Buren auf den Höhen, 


Die Antwort, welche Major Lidl an den Kaiſer 
ſandte, hat folgenden Wortlaut: 

„Geruhen Eure Majeſtät unſern allerunterthänigſten Dank 
entgegenzunehmen für die huldvollen Abſchiedsworte. Sie 
erfüllen uns alle mit höchſtem Stolze, höchſter Freude und 
geben uns erhöhte Kraft, unſere Soldatenpflichten muthig zu 


Anzeigen nehmen an: Brieſen: B. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr., G. Ley. Eulm: 


erfüllen überall und immerdar, unverbrüchlich und heilig. 
Unſer Herzblut dem Kaiſer! Hurrah! Im Namen der Offiziere 
und Mannſchaften der Dampfer „Hannover“ und „Arcadia“. 
Lidl, Major.“ 

Um 6 Uhr gingen die beiden Dampfer in See. 

Der neue deutſche Geſandte Mumm v. Schwarzen⸗ 
ſtein (bisher in Luxemburg) hat am 3. September mit 
einigen Herren ohne militäriſche Begleitung die 
Chineſenſtadt von Shanghai beſucht und bei der Rück⸗ 
kehr dem Taotai einen Beſuch abgeſtattet. Die Herren 
wurden garnicht beläſtigt. Das deutet darauf hin, daß die 
Bevölkerung friedlich gefinnt iſt und nicht mehr an Un⸗ 
ruhen und Beſchädigungen denkt. Als der Taotai hörte, 
daß deutſche Truppen landen würden, war er ſehr 
beſtürzt, beruhigte ſich aber wieder, als ihm geſagt 
8 die Truppen würden nicht in chineſiſchem Bezirke 
anden. 

Li⸗Hung⸗Tſchang, der noch immer in Shanghai ſitzt, 
hat ſich wieder entſchloſſen, in dieſen Tagen nach dem 
Norden zu reiſen. Wie verlautet, ſollen die Vicekönige 
von Nanking und Hankau an den Berathungen theil⸗ 
nehmen, zu welchen Li⸗Hung⸗Tſchaug und Prinz Tſching 
nach Tientſin geladen würden, wenn die Mehrheit der 
Mächte ſich dahin einigte, Tientſin als Konferenzort 
zu erklären. 

In der Umgegend Pekings iſt die Eiſenbahn ganz 
zerſtört und alles Material verbrannt. Maſchinen find 
nicht vorhanden, nur die Schienen ſind geblieben. Die 
Station Madzjan, nahe bei Peking, iſt von ruſſiſchen 
Truppen beſetzt. Die Arbeiten zur Herſtellung der Bahn 
werden von beiden Seiten unternommen. Der Peiho wird 
immer ſeichter und ſchwieriger zu befahren. Die Eiſenbahn 
von Tientſin nach Peking iſt nur bis Yang-tjun hergeſtellt, 
wo eine Brücke gebaut wird. Von dort bis zur Station 
Lofu iſt der Weg vollſtändig zerſtört, desgleichen viele 
Brücken. Von Yang-tjun bis Peking muß die Linie 
in Be Länge von 100 Kilometern von neuem gebaut 
werden. 


. — 


Berlin, den 5. September. 


— Der Kaiſer machte Dienstag Vormittag mit der 
Kaiſerin der Großen Berliner Kunſtausſtellung 
den erſten ſehr eingehenden Beſuch. 

Der Beſuch, für den eine Stunde vorgeſehen war, währte 
2½ Stunden. Der Kaiſer beſichtigte die Bilder und Skulpturen 
mit größter Aufmerkſamkeit. Mit Wehmuth betrachtete der 
Kaiſer die letzten Porträts von Profeſſor Max Koner und 
äußerte ſein ſchmerzliches Bedauern über den frühen Heimgang 
des Künſtlers, für den er immer die größte Theilnahme gehabt 
habe. Im Saale der Franzoſen zollte der Kalſer dem Schlachten⸗ 
maler Detaille die höchſte Bewunderung. In ſeinen Aeußerungen 
ließ der Kaiſer nochmals deutlich erkennen, daß er kein Freund 
der modernen Richtung ſei; wiederholt ſprach er ſich abfällig über 
ſolche Werke aus. 

— Der Katholikentag in Bonn nahm am Dienſtag 
einen Antrag des ſozialen Ausſchuſſes au, welcher im Weſent⸗ 
lichen beſagt: 

„Die 47. Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands 
erachtet es als eine wichtige Aufgabe der Geſetzgebung und 
Verwaltung, der bedrängten Landwirthſchaft weitgehenden Schutz 
angedeihen zu laſſen, insbeſondere auch durch Berückſichtigung 
der berechtigten Forderungen der Landwirthe bezüglich einer 
nothwendigen Erhöhung der beſtehenden Zölle land⸗ 
wirthſchaftlicher Produkte bei der bevorſtehenden Neufeſt⸗ 
ſetzung des Zolltariſs.“ 

Auf ein an den Kaiſer gerichtetes Huldigungstelegramm 
iſt folgende telegraphiſche Antwort eingegangen: 

„Majeſtät Kaiſer König haben Ausdruck treuer Ergeben⸗ 
heit ſeitens 47. Generalverſammlung Katholiken Deutſchlands 
huldvollſt entgegengenommen und laſſen beſtens danken. Auf 
Allerhöchſten Befehl: Lucanus“. 

Zu Beginn der zweiten öffentlichen Verſammlung 
wurde dieje Antwort verleſen. Auf Anregung des Vorſitzenden 
der Katholikenverſammlung wurde ein Hoch auf den Kaiſer aus⸗ 
gebracht. Alsdann hielt Profeſſor Dr. Mausbach aus Münſter 
einen Vortrag über das Verhältniß zwiſchen Glauben und 
Denken und dem Ausgleich zwiſchen Autorität und Freiheit. 
Im Laufe der Rede brachte er Kaiſer Wilhelm, der vor dem 
Allmächtigen ſein Knie beuge und die Feldzeichen ſenke, eine 
begeiſterte Huldigung dar. „Solange wir eine ſolche Autori- 
tät an der Spitze des Staates haben, ſo fügte er hinzu, ſo wird 
es gut beſtellt ſein um die ſtaatliche Autorität wie für die 
Freiheit des Einzelnen.“ 

In einer Sedanrede in Leipzig ſprach der 
nationalliberale Reichstagsabgeordnete Profeſſor Dr. 
Haſſe folgende Jeſtwünſche aus: 

„Unſerem idealgeſinnten, unermüdlichen Kaiſer wünſchen 
wir treue und unerſchrockene Rathgeber. Unſerem geliebten 
Könige wünſchen wir Kräftigung ſeiner für das ganze Deutſche 
Reich koſtbaren Geſundheit. Dem Deutſchen Reiche wünſchen 
wir einen verantwortlichen führenden Staatsmann. 
Unſerem Vaterlande wünſchen wir die Vervollſtändigung ſeiner 
Rüſtung zur See, um ebenſo zu Waſſer wie zu Lande ſeine Ehre 
wahren zu können gegen jedermann. Unſeren Kameraden, die 
im fernen Aſien einem heimtückiſchen Feinde gegenüberſtehen, 
wünſchen wir ſiegreiche 
Heimkehr. Allen denen, die um ihres Deutſchthums willen noth- 
leiden, im Inland und Ausland, wünſchen wir Ausdauer im 
Kampfe, Geduld und Hoffnung auf kommende beſſere Tage. Uns 
ſelbſt wünſchen wir ein Rückgrat von Stahl und einen 
hohen, hehren Sinn, der das Deutſche Reich zu einem wohnlichen 
Hauſe macht für Glückliche und Unglückliche, für Arme und Reiche, 
für Kluge und Bethörte.“ 

— Ueber den Truppentransport nach Oſtaſien 
meldet das Kriegsminiſterium: 

„Adria“ iſt am 4. September in Singapore angekommen. 
Alles wohl. 

S. M. S. „Wörth“ (Kommandant Kapitän z. S. Borcken⸗ 
hagen), das am 3. September in Tſingtau angekommen, iſt 
nicht, wie gemeldet, am 5. September nach Amoh, ſondern iſt 
am 4. September nach Taku gegangen. 

— Zwiſchen Graf Walderſee und dem Gouverneur 
General Liebert hat im Suez⸗Kanal eine Begegnung 
ſtattgefunden. In Port Said trafen ſich die Dampfer „Sachſen“ 
und „König“. Als die „Sachſen“ feſtgemacht hatte, ſetzten 
General Liebert und der ihn begleitende Adjutant Oberleutnant 
don Stuemer in einem kleinen Boot vom „König“ ab, das nun 
dem langſam folgenden Schiff voraneilte. Bald war die „Sachſen“ 
erreicht und man ſah im elektriſchen Licht die Herren das raſch 
herabgelaſſene Fallreep drüben emporſteigen, hörte freudige leb⸗ 
hafte Begrüßungsrufe herüberſchallen. Unterdeſſen war nun 
auch der „König“ herangekommen. An Steuerborbjeite war alles 
Perſonal und alle Paſſagtere verſammelt, unter den Klängen von 

Deutſchland, Deutſchland über Alles“ ſcholl ein brauſendes 
Hurrah hinüber zu dem an der Reeling ſtehenden Feldmarſchall, 
bunte Lichter und Raketen ließen das Schiff in einem Meer von 
Licht erſcheinen, bis es vorüber war, gefolgt von den dankenden 

urrahrufen der „Sachſen“. Nach etwa 10 Minuten erfolgte die 
ückkehr des Generals Liebert an Bord „König“, der ſeine 
Fahrt fortſetzte⸗ 


Waffen und ruhmreiche und glückliche. 


— Las Zeigen der Nationalflagge durch Kauf⸗ 
fahrteiſchiſſe regelt eine kaiſerliche Verordnung, welche 
im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht wird, und in der es 
u. a. heißt: 

Deutſche Kauffahrteiſchiffe haben die Reichsflagge 

a. beim Begegnen mit einem Schiff meiner Marine, 
die Reichs⸗Kriegsflagge geſetzt hat, 

b. beim Paſſiren einer deutſchen Küſtenbefeſtigung, auf 
welcher die Kriegsflagge weht, wenn das Paſſieren innerhalb 
e e vom Strande beim tiefſten Ebbeſtand ab gerechnet 
erfolgt, 

C. beim Einlaufen in einen deutſchen Hafen. 

— Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frhr. 
v. Thielmann iſt am Montag von ſeinem Urlaub nach Berlin 
zurückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

— Dem Konſiſtorialpräſidenten D. Schmidt in Berlin 
iſt der Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub verliehen worden. 

— Theodor Stern, Senior⸗Chef des Bankhauſes Jakob 
S. H. Stern in Frankfurt a. M., Mitglied des Central 
ausſchuſſes der Reichsbank, iſt Dienſtag Nacht geſtorben. 

— Der 41. Allgemeine Genoſſenſchaftstag der auf Selbſt⸗ 
hilfe beruhenden deutſchen Erwerbs. und Wirthſchafts⸗ 
genoſſenſchaften (Schulze ⸗Delitzſch) hat jeine Berathungen 
mit den Sitzungen des engeren Ausſchuſſes eingeleitet. Dem 
Geſchäfsbericht des Verbandsanwaltes Dr. Haus Crüger iſt 
zu entnehmen, daß am 31. März d. Js. 17988 deutſche Genoſſen⸗ 
ſchaften beſtanden. Der Allgemeine Verband umfaßt 1633 Genoſſen⸗ 
ſchaften verſchiedener Art; er iſt nicht der größte Verband der 
Zahl ſeiner Genoſſenſchaften nach, aber die Geſammtzahl der 
Mitglieder dieſer Genoſſenſchaften von rund einer Million über⸗ 
ragt die anderer Verbände bedeutend. 

„Die erſte Hauptverſammlung wird am Donnersta 
mittag ſtattfinden. Von beſonderer Bedeutung iſt folgender 
Antrag des Anwalts: „Die Anſiedelung ländlicher 
Arbeiter mit Hilfe der genoſſenſchaftlichen Organiſation 
iſt eine der bedeutungsvollſten und nächſten Aufgaben der 
ae innen Thätigkeit auf dem landwirthſchaftlichen 

ebiet. 

Frankreich. Die Deſertion in der franzöſiſchen 
Armee hat jeit Anfang d. J. einen bedeutend größeren 
Umfang angenommen als ſonſt. Es ſind beinahe 7000 Mann 
fahnenflüchtig ‚geworden! Der größte Prozentſatz der Des 
jertionen entfällt auf die Kolonialtruppen, Fremden⸗ 
legion und die militäriſchen Strafanſtalten. In der regulären 
Armee kommen am meiſten Deſertionen bei den leichten al⸗ 
geriſchen Truppen und bei der Artillerie vor. Der dem Kriegs⸗ 
miniſter übermittelte Bericht deutet an, daß die ungewöhn⸗ 
lich ſtarke Zahl der Deſerteure des laufenden Jahres wohl 
mit den Umtrieben fremder Werber zuſammen⸗ 
hängen dürfte und daß mehr franzöſiſche Deſerteure, als 
vermuthet werde, in den Reihen der engliſchen Armee 
auf ſüdafrikaniſchem Boden zu finden ſein möchten. Die 
Militär⸗ und Marinebehörden haben verſchärfte Kontroll» 
maßregeln gegen das Deſertionsunweſen angeordnet. 

Angeſichts der Ueberreichung des ruſſiſchen St. Andreas⸗ 
Ordens an den Präſidenten Loubet weiſt das Pariſer 
Blatt „Soleil“ darauf hin, daß Rußland gerade jetzt den 
Zoll auf fran zöſiſchen Wein in Fäſſern bedeutend 
erhöht habe, und meint, die geringſte Zollermäßigung 
würde willkommener ſein, als platoniſche Sympathiebezeu⸗ 
gungen, wie Verleihung von Orden 2c. 

Nordamerika. In Chicago hat am Montag ein 
ſogen. „Arbeitsfeſt“ ftattgefunden, bei welchem Bryan, der 
Präſidentſchafts⸗ Kandidat der demokratiſchen 
Partei, vor einer ungeheuren Zuhörerſchaft eine Rede hielt, 
in welcher er u. A. ſagte: 

„Die Haltung der Arbeiterſchaft kann und muß einen 
entſcheidenden Einfluß auf die Geſchicke unſeres Handels 
ausüben, und durch dieſen Einfluß könnten die Reformen durch⸗ 
geführt werden, welche die Regierung ſchon lange anſtrebt. Die 
Arbeiter ſollten und müßten durch ihre Abſtimmung die 
Politik des Landes beſtimmen. Der Arbeiter habe auch 
ein Intereſſe an der Geſetzgebung, welche der Einwanderung 
ein Ziel ſetzen ſoll. Wir können nicht dulden, daß Leute bei 
uns zuziehen, welche auf die Dauer ſich nicht mit uns ver⸗ 


ſtändigen können.“ 
—— 


Die Peſt. 

bleibt die Peſt nicht mehr auf Glasgow 
beſchränkt, ſondern gewinnt weitere Ausdehnung. Amtlich 
wird am Montag nach einem Londoner Telegramm des 
„Reuterſchen Bureaus“ gemeldet, daß ſie ſich nach Govan ver⸗ 
breitet hat, wo am Sonntag ein daran erkrankter Knabe 
geſtorben iſt. Es verlautet, daß in Glasgow am Montag drei 
neue verdächtige Fälle vorgekommen ſind. 

Nach einem Bericht der Glasgower Geſundheitsbehörde vom 
Dienſtag werden gegenwärtig im Hoſpital 13 an der Peſt 
erkrankte Perſonen behandelt; 103 verdächtige Fälle befinden ſich 
unter ärztlicher Beobachtung. Am Montag betrug die Zahl der 
Kranken 12, die der unter Beobachtung Stehenden 89. 

Die geſammten Aerzte in Glasgow und viele Beamte laſſen 
ſich mit dem Paſteurſchen Peſtſerum impfen. Am Montag 
nahmen die Behörden eine Geſellſchaft Rattenfänger in Dlenſt, 
deren Aufgabe es ſein wird, alle Ratten (welche bekanntlich 
Peſtkeime übertragen) und ſonſtiges Ungeziefer in den infizirten 
Straßen zu vertilgen. In den verſeuchten Häuſern werden die 
Fenſterſcheiben durch Gitter erſetzt, um die Luft zuzulaſſen. 

Die „City of Glasgow“, die nach Beſchluß der Magiſtrats⸗ 
behörden unter Kontrolle der Sanitätsbehörden geſtellt 
iſt, iſt ein dicht bevölkerter Stadttheil am Südufer des Clyde. 
Er umfaßt etwa ¼ Quadratmeile (engl.) und ſchließt viele der 
ärmlichſten Straßen ein. Daran grenzt die große jüdiſche 
Kolonie. Thiſtle Street, der Herd der Krankheit, iſt eine 
der ſchmutzigſten aller Glasgower Straßen. Dort wohnen die 
Hafenarbeiter, und die Häuſer ſind oft übervölkert. 

Das öſterreichiſche Handels miniſterium hat am Montag 
die ärztliche Unterſuchung aller direkten Herkünfte aus 
England verfügt. 

um erſten Male ſeit dem Erlaſſe des Geſetzes über die 
Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten iſt die 
Möglichkeit der Einſchleppung einer ſolchen Krankheit nach 
Deutſchland vorhanden. Für dieſen Fall hat das Geſetz 
beſtimmte Vorkehrungen getroffen. Einmal kaun der Einlaß 
der Seeſchiffe von der Erfüllung geſundheitspolizeilicher Vor⸗ 
schriften abhängig gemacht werden, es kann aber auch der Einlaß 
anderer dem Perſonen⸗ und Frachtverkehr dienenden Fahrzeuge, 
die Ein⸗ und Durchfuhr von Waaren und Gebrauchsgegenſtänden, 
der Eintritt und die Beförderung von Perſonen, welche aus 
dem von der Krankheit befallenen Lande kommen, verboten 
oder beſchränkt werden. Dem Bundesrath iſt die Ermächtigung 
ertheilt, Vorſchriften über die hiernach zu treffenden Maßregeln 
zu beſchließen. Solche Vorſchriften ſind ebenſo wie die über 
die Ausſtellung von Geſundheitspäſſen für die aus deutſchen 
Häfen ausgehenden Seeſchiffe vom Bundesrath bisher noch nicht 
beſchloſſen worden, well das Geſetz über die Bekämpfung 
gemeingefährlicher Krankheiten erſt im Juli d. J. verkündigt 
iſt. Es darf aber als ſicher angeſehen werden, daß eine der 
erſten Aufgaben des ſeine Plenarſitzungen in naher Zeit wieder 
aufnehmenden Bundes raths die Bache al über die Aus⸗ 
führungsanweiſungen zu iejem Geſetze ſein wird. 

. — — 


zu zeigen: 
welches 


Vor⸗ 


In England 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. September. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
5. September bei Thorn 0,18 Meter (am Dieuſtag 0,10 Meter), 
Meter über Null, bei Culm 0,12 Meter 
unter Null, bei Graudenz 0,40, Kurzebrack 0,50, Pieckel 0,42, n 
Dirſchau 0,54, Einlage 2,28, Schiewenhorſt 2,48, Marien⸗ 
Meter über Null, bei Wolfsdorf 0,10 Meter 


Wegen des niedrigen Waſſerſtandes der Weichſel gehen 


bei Fordon 0,14 


burg 0,04 
unter Null. 
die Poſten von Culm jetzt ½ Stunde früher ab. 
4 — [Vom Manövergeichtvnder.] 


ſichtigt der Kaiſer, 
Geſchwader zu beſichtigen, und 
Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“ begeben. 
wird der Beſuch des Kaiſers zum 15. September, 
Flottenauflöſung, erwartet. 

+ — Der Kommandirende 
ſich heute in das Manövergelände 


General v. Lentze begleb 


v. Lentze zur Theilnahme an der Kaiſerparade nach Stettin. 


— Der Weſtpreußiſche 


Wie von Bord des 
Flottenflaggſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ mitgetheilt wird, beab⸗ 
zum Schluß der Slottenmandver die 
wird ſich zu dieſem Zweck an 
Auf dem Panzerſchiff 
dem Tage der 


bei Berent und kehrt morgen 
(Donnerstag) nach Danzig zurück. Am Freitag reiſt General 


Provinzial⸗Fechtverein hielt 
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am Dienstag unter dem Vorſitz des Herrn Kaufmanns Unruh 
ſeine Hauptverſammlung in Danzig ab. Der Verein hat gegen⸗ 


wärtig 1600 Mitglieder, gegen 
Vereinsjahres. Der Etat für das 
Einnahme und Ausgabe mit 2300 Mark. 
beträgt zur Zeit 22 747,42 Mark, 


1200 am Schluß des vorigen 
laufende Jahr balaucirt in 
Das Vereinsvermögen 

darunter das dem Verein in 


Langfuhr gehörende Grundſtück im Werth von 4029 Mark. Unter⸗ 


ſtützt wurden 95 arme Schulkinder. 
— [Marktverlegung.] 
Berent und Umgegend iſt 


Wegen des Diviſionsmanövers bei 
der Kram⸗ und Viehmarkt, der in 


Sullenſchin am 6. September abgehalten werden ſollte, auf 


den 20. September verlegt worden. 

— [Militäriſches.] 
Inf.⸗Regt. Nr. 128, iſt 
einberufen. 


zur Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrit 


Gymnaſium 
Oberprimaner beſtanden, 
Curt Momber, Ernſt Momber, 


und zwar Fiſcher, 


Dr. Enge land, Bataillonsarzt von 


wüchſigen 
a Veranſtalt 


fand die Abgangsprüfung ſtatt, 
Müller, 


Stybalkowski, Wein 


erkſtatt wird ſeit längerer Zeit mi 
te, 


Es handelt ſich vornehmlich um 


ngen, welche ſofort verpach 
Die Bewehrfabrik arbeite FIT 
ven Gewehr ßorräth 


R Culm, 4. September. 
Provinzialmuſeums zu Danzig, Herrn Prof. Dr. 


und zwar zunächſt für die China 
die 


1 
he 

Dani 

breitete 


Dem Direktor des Weſtpreußiſchen 
Con went 


wurden bei ſeinem hieſigen Aufenthalt mehrere intereſſante vor, wurde dei 


geſchichtliche Funde für das Muſeum überreicht. 
Fedtke⸗Unislaw übergab zwei große Steinhämmer, 
geweih und eine Trinkſchale aus Thon. 

Herrn Conwentz iſt die Trinkſchale mindeſtens 


Herr Lehren im Kopf. 
ein Hirſch⸗ 
Nach Anſicht dei 

2000 Jahre alt 25 jähri 


wunde z 
Koll 


Herr Lehrer Dittbrenner⸗Kaldus überreichte Funde aus den begangen 


bekannten Gräberfeldern am Lorentzberge, | 
ringe aus Bronce, eine Gürtelſchnalle aus Eiſen, 
ring aus Bronce mit Siegel und eingehauenem Kreuz. 


einen Finger 
Der 


letzte Fund wurde beſonders lebhaft beſprochen und allgemel 


kommt ein Ring mit Kreuz ii 


die Frage aufgeworfen: Wie 
5 * Culm wurden Herrn Conwenf 


ein heidniſches Grab?“ Aus ) 
einige ſehr intereſſante Verſteinerungen überreicht. — Bei Herr 
Gutsbeſitzer Haberer in Trebis hatte ſich in der Schwarmzel 
ein Bienenſchwarm in der Zaunhecke unbemerkt feitgejeht 
Erſt jetzt wurde er bemerkt und durch Rauch vertrieben. Di 
Bienen haben in dieſes ungewöhnliche Quartier über eine! 
Centner Honig getragen. 

Thorn, 4. September. Für die am 24. Septembr 
beginnende vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode ji 
folgende Herren als Geſchworene ausgelooſt worden: Guts 
beſitzer Diener⸗Kl.⸗ Radowisk, Schnurpfeil⸗ Wapno, Brande 
Weidenhoff, Direktor Dr. Haenatſch⸗Dorf Unislaw, Amts rat! 
Hoge⸗Puſta Dombrowken, Zimmermeiſter Meſeck⸗Culm, Bud 
halter Radicke⸗Thorn, Kaufmann Borchardt⸗Thorn, Gymnaſial 
Oberlehrer Küſter⸗Löbau, Zuckerfabrik⸗Direktor Berendes⸗Culm 
ſee, Gutspächter Wegner ⸗ Wytrembowiß, Maurermeilt 
Dombrowsti-Strasburg, Gutsbeſitzer Hewelke⸗Zmiewo, Fabrſ 
beſitzer Laengner⸗Mocker, Kaufmann Reichel⸗Thorn, Guts beſitzt 
Neumann⸗Wieſenburg, Kaufmann Louis⸗Strasburg, Hotelbeſitze 
Leutke⸗Thorn, Oberlehrer Kötz⸗Neumark, Oberlehrer Entz⸗Thor 
Gutsbeſitzer Orlovius⸗Adl.⸗Wulka, Mathoes⸗Guttowo, Zahnarz 
v. Janowski⸗Thorn, Gutsbeſitzer Kaul⸗Kattlau, Stadtrath Kelch 
Thorn, Ingenieur Wunſch⸗Thorn, Kaufmann Güſſow⸗Thorſ 
Spediteur Riefflin⸗Thorn, Gutsbeſitzer Lincke⸗Zelgno und Kil bach 
Rakowitz. 

In der vergangenen Nacht kam auf der Bromberger⸗VI 
ſtadt auf dem Lagerplatze des Holzhändlers Herrn Mende 
auf welchem Brennholzvorräthe im Werthe von mehr 4 
30000 Mk. aufgeſtapelt ſind, Feuer aus. Jufolge der lang 
Dürre griff das Feuer terig unter den Holzvorräthen um fie 
Es find ungefähr zwei rittel der ganzen Holzvorräthe nied 
gebrannt, doch iſt der Schaden nur bis zur Höhe von 120% 
Mark durch Verſicherung gedeckt. Es liegt zweifellos Bran 
ſtiftung vor. 

(eh Briefen, 4. September. 
Kl.⸗Brudzaw wurde unter dem Verdacht, ſeine Scheune 1 
dem mit dieſer unter einem Dache vereinigten Stallgebäude a 
gezündet zu haben, in das hieſige Gerichtsgefängniß ein 
liefert, Sein eigener 12jägriger Sohn giebt an, daß er jeil 
Vater bei der Brandſtiftung beobachtet habe. Naß iſt dr 


u. A. Perlen, SchläfenBrandıme 


Sängern 
gehören 
Abend fa 
anſchloß. 
„L. 
wurde a 
und God 
beim um; 
zuge 21 
hebliche 
Brlitt, © 
hiejige J 
Str. 
wurde a 
Arndt⸗ 
Dichters, 
zwei Ve 
Dr. Ha 
Denkmal 
hatten 
Dr. Pep 
für das 
dieſes gr 
Mauern 
ingegan, 
Stei 
veſenheit 
Herbſtma 
öffentlich 
nbemi 
Illuming 
ollen. 


Der Käthner HermannNaß⸗ Per 


Trunke ergeben und vor Kurzem wegen lebensgefährlicher nen 


taubſtummen Ehefrau beſtraft worden. M0 
Mißhandlungen ſeiner Frau 0 
Aus Aerger IM 
war, die Bro 


handlung jeiner 
verbüßter Strafe ſetzte er die 
ſo daß dieſe zu Verwandten flüchten mußte. 
über ſcheint N., welcher nur gering verſichert 
ſtiftung begangen zu haben. 

„ Jaſtrow, 4. September. Vorgeſtern 
evangeliſchen Kirche das Miſſionsfeſt gefeiert. 


wurde in! 
Am Mn 
mitttage wurde im Gottes hauſe ein Poſaunenfeſt abgehall 


zu welchem auch die Sänger⸗ und Poſaunenchöre aus Neuſtel 
Mittel⸗Friedrichsberg und Krummenfließ erſchienen waren 

T Carthaus, 4. September. Die letzte Turtſa he gi 
Lifte weiſt eine Perſonenzahl von 544 auf. — Der in Folge! 
anhaltenden Dürre eingetretene Futtermangel hat die 15 
Milchlieferanten veranlaßt, den Preis für ein Liter © 
milch von zehn auf zwölf Pfennige zu erhöhen; die Liefern 
gedenken vom 1. Oktober ab ſogar 14 Pfennig pro L 


nehmen. N 
EA Pillkallen, 4. September. Prin Albrecht begab 
e ins Manövergelände, wobel ſämmtliche Vers 


ann frü 
werke und Schulen Spalier bildeten. Abends fand zu 


Urſprung 
Senkrah 
ich in L 
am Pari 
Seit 188 
heirathet 
ſeit dieſe 
25 
geieuden 
Ndree 
funden 
Jahr we 


rſt Ende dieſes Jahres 


gebrauchten Zeit löune Andree e 
wenn er jenſeits des Nordpols 


bewohnte Gegenden erreichen, 


— Brand.] In der Wirthſchaft „Deutſcher Hof“ in Aſchaffeu⸗ 
brach Mittwoch Nacht Feuer aus. Der M 
iſt erſtickt, zwei Frauen wurden als Leichen 


Landrath veranſtaltetes Feſtmahl 
ſich die ſtädtiſchen Körperſchaften 
der an dem Pavillon des Prinzen 
Kantel richtete dabei eine kurze 


3 Prinzen eln vom Herrn 
Gegen 9 Uhr formirten 
ud Vereine zum Feſtzuge, 


uldigung freundlichſt 
reiskriegerverbandes, 
Der Prinz nebſt Gefolge 
Nach Eröffnung des 
das Kaiſerhoch und zum Schluß 
Inzwiſchen hatten ein 
ene Geſänge des Geſangvereins zur 
Die Vorſtände der Krieger⸗ und 
Anſprachen aus. 
Prinzen und dem ihm vom Herrn 
verließ der Prinz unter 


ſprache an den Prinzen, der für die burg (Bayern) 
dem 500 Perſonen theilnahmen. 
rweilte zwei Stunden lang 
achte der Prinz 
8 auf die deutſchen 
Bild ſowie verſchied 
altung beigetragen. 

Anderer Vereine z 
lach einem Hoch auf den 
) ausgeſprochenen 
auſendem Hurrah den S 
önen, 4. September. 
es, Herr Pfennig, wel 
zins befand, wollte eine 
Auftrag ertheilen, zu welchem Zwecke er an 
rief. Hierbei muß ſich Herr Pf. wohl 
ürzte aus ziemlicher Höhe 
wie bewußtlos liegen blieb. Herr Pf. 
An dem Aufkommen des 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 5. September. 
Wahl des Bürgermeiſters Brinkmann aus Königsberg 
zum zweiten Bürgermeiſter von Berlin auf die geſetzliche 
Amtsdauer von 12 Jahren. 

* Berlin, 5. September. 
Deutſch⸗Oſtafrika, Generalmajor Liebert, iſt Dienitag 
Abend hier eingetroffen. 

* Berlin, 5. September. 
Bildung einer Sachverſtändigenkom 
Bundes, welche in 
der Auslegung der lex - Heinze die 
ihrem Urtheile unterſtützen ſollen. 
die Profeſſoren 


Der Kaiſer beſtätigte die 
eichnete der Prinz 
Der Gouverneur von 


Der Vorſtand des hieſigen 
cher ſich auf dem Speicher 


m unten befindlichen Der Polizei- Präſident 


es Fourage⸗Maga 
Porarbeiter einen 
ine Luke trat und herunter 

weit vorgebeugt haben 
uf das Pflaſter, 
wurde nach jeiner 
runglückten wir 


genehmigte die 
aus den Mitgliedern des Goethe » 
zweifelhaften Fällen 
Polizeiorgaue 
der Kommiſſion gehören u. 
v. Menzel, Ludwig Pietſch und v. Skarbina. 

* München, 5. September. 
Pſchorr, Gründer der bekannten Brauerei, iſt heute Nacht 


Wohnung geſchafft. 


Herr Oberbürgermeiſter Witting 
Berlin und hakte im Intereſſe der wirthſchaft⸗ 
ofen längere Veſprechungen mit 
nel und dem Grafen Poſadowsky, 
derlegung der Feſtungswälle zur Erörterung 


Der Reutier Mathias 


e ß 
ebung der Stadt g : London, 5. September. Der Kongreß der Gewerk⸗ 


vereine in Huddersſield nahm mit knapper Mehrheit 
einen Beſchlußantrag an, in dem erklärt wird, daſt der 
Krieg mit Trausvaal im weltpolitiſchen Intereſſe der 
Kapitaliſten unternommen ſei, und daft die Folgen das 
Wohl der Arbeiter ſchädigen müßten. 


ft der Pfarrer Kolany geftorben. K. war in den 
n Staatspfarrer in Murzynno, verſöhnte 
kirche und war ſeit 1887 Propſt in 


Durch die Bruſt geſchoſſen 
früh ein kleines Mädchen von einem halb⸗ 
welcher mit einem Revolver Schießübungen 
Das Kind liegt ſchwer verletzt darnieder. 

Geſtern Nachmittag war der 
Klamrowski in Nekla auf ſeiner Mühle be⸗ 
als die Mühle in vollem Gange war, das 
bei kam er aber dieſem zu nahe und wurde 
opf und einem Arme ſo ſchwer verletzt, 
des Arztes wohl ſchwerlich mit dem Leben 


lturkampfszeite > 
ch jedoch ſpäter mit der $ 


* Berlin, 5. September. Der Truppentrausport⸗ 


dampfer „Phönicin“ iſt am 4. September in Singapore 


Die „Times“ meldet aus 
Der Kaiſer erklärt in einem Erlaß vom 
19. Auguſt, er begleite die Kaiſerin weſtwärts, nachdem 
er Yunglu, Hſutung und Tſungtſchi befohlen have, die 
Regierung in Peking fortzuführen und Li⸗Hung⸗Tſchang 
anzuweiſen, er möchte ſich bemühen, Unterhandlungen 
Ein Erlaß vom 28. Anguft verlegt die 
Hauptämter nach Taiyneenfu und gebietet den Vieekönigen, 
im Yangtſe⸗Gebiet die Ausländer zu ſchützen. 

: London, 5. September. 
Shanghai vom 4. September: Die deutſche Kolonie tele⸗ 
graphirte an die deutſche Regierung, die Zurückziehung 
der fremden Truppen aus Peking werde verhängniſtvoll 
der Ausländer 
noch mehr Truppen an's Land geſetzt. 
Deutſchen bereiten Quartiere für 450 Mann vor. 

: London, 5. September. Times meldet aus Shanghai: 
Die Ausſchüſſe der hieſigen engliſchen, deutſchen und 
amerikaniſchen Vereinigungen haben in einer Verſamm⸗ 
lung beſchloſſen, gegen die Räumung Pekings Eiuſpruch 


purde am Dienstag 


: London, 5. September. 
chen, 4. September. 


äftigt und wollte, 
pie Rad ölen; da 
om Räderwerk am K 
aß er nach Annahme 
avonkommen wird. 

* Koſtſchin, 4. September. In Jagodno wurde ein zwölf⸗ 
Poſener Jagdpächter ins Bein 
Statt für den Knaben Sorge zu 
gab ihm der Jäger 4,50 Mark als Schmerzens⸗ und 
Erſt als ſich Blutvergiftung einſtellte, erfuhren 
Koſtſchin (der Knabe ſteht in Jagodno in Hüte⸗ 
der Wirth von dem Vorfalle. 
jeine 4,50 Mark zurück und den Knaben mit nach 
Bojen zur ärztlichen Behandlung. 

+ Oſtrowo, 4. September. Heute brach im Nachbardorfe 
Daniſchin in einer Scheune Feuer aus. In kurzer Zeit ver⸗ 
eitete ſich das Feuer über das halbe Dorf und äſcherte 
ſieben Scheunen 
borräthen und einige Stallungen vollſtändig ein. 

Die Leute waren nur ſehr gering 
Einigen Leuten ſind auch Baarbeträge 
Die Frau des Wirthes 


jähriger Knabe von einem 
d in's Ohr geſchoſſen. 


die Intereſſen 
Am Montag nahm 


Wohnhäuſer, nebſt Getreide 

O Waſhington, 5. September. Einer vom Kriegs- 
amt veröffentlichten verſtümmelten Depeſche des Generals 
Chaffee zufolge ſind die Feindſeligkeiten vor Peking 
Eine kleine chineſiſche Truppen⸗ 
läugs der Verbindungslinie vor⸗ 
gefunden. China hat ungefähr 50000 Mann regulärer 
Maun amerikaniſche 
Wenn die Truppen hierbleiben, 
Das Waſſer des 


Familien ſind obdachlos. 
es ſtehended der alt verſichert. 

100 bis 200 Mark verbrannt. 
rent hat ſich bei den Rettungsarbeiten ſchwer verletzt. 

Gollnow i. Pom., 3. September. 

wurde der Förſter Vollbrecht in Baſentin mit einer Schußwu nde 
im Kopfe in ſeinem Revier todt aufgefunden. 
liegt ein Unglücksfall vor. 
Hier wurde am Montag das 
) Jahre alt 25jährige Beſtehen der Freiwilligen Feuerwehr feſtlich 
nde aus den begangen; dem Kommandeur Polizeiſekretär Hamann und dem 
Kaufmaun H. Bernhardt wurde 
Sängern der Wehr ein Morgenſtändchen gebracht. 
Del, gehören der Wehr in ihrer Eigenſchaft 25 Jahre an. 
Abend fand ein Fackelzug ſtatt, an den ſich ein Feſtkommers 
t Kreuz ii anſchloß. 
) y Lauenburg i. Pom., 4. September. 
— Bei Herr wurde auf der Bahnſtrecke Danzig⸗Stolp, zwiſchen Lauenburg 
L und Goddentow, der 12 jährige Sohn des Bahnwärters Koſch nick 
t feſtgeſetzt beim unzeitigen Ueberſchreiten des Gleiſes von dem Perſonen⸗ 
Di zuge 21 erfaßt und zur Seite gejchleudert, wobei er nicht uner⸗ 
hebliche Verletzungen am Kopfe, am Rücken und an den Füßen 
Der Knabe wurde von ſeinem Vater alsbald in das 
Septembr@hlejige Johanniter⸗Krankenhaus gebracht. 

Stralſund, 4. September. 
wurde am Sonntag in feierlicher Weiſe das Ernft Moritz 
„Brande Arndt⸗Denkmal enthüllt. Einige noch lebende Verwandte des 
v, Amts ral Dichters, die Spitzen der königlichen und ſtädtiſchen Behörden, 
uch zwei Vertreter der Univerſität Greifswald, der Rektor Prof. 
„Gymnaſial Dr. Hausleiter und Prof. Dr. Gercke, der Schöpfer des 
rendes⸗Culn Denkmals Herr Manthe aus Berlin, ſowie viele Andere 
rn 8 ſich eingefunden. 

„ dei Dr. Peppmüller, hielt die Feſtrede über „Arndts Bedeutun 
„Gutsbeſitt für das deutſche Bolt za " 3 


thatſächlich eingeſtellt. 
abtheilung wurde 


Am Donnerstag Abend 


Truppen für genügend. 
müſſen ſie in Zelten überwintern. 
Fluſſes fällt. Die Eiſenbahn wird nicht wieder hergeſtellt, 
bevor der Fluß gefriert. 

6 Mork, 5. September. 
Herald“ meldet aus Hongkong von vorgeſtern: Einfluß⸗ 
reiche Eingeborene ſprechen die Anficht aus, daß die 
fremdenfeindliche Bewegung in den Südprovinzen Chinas 
einen Charakter annimmt, welcher über die Macht der 
Behörden hinauswächſt, und ſagen einen furchtbaren Aus⸗ 
bruch der Bewegung binnen Monatsfriſt voraus! 

5 Shanghai, 5. September. Nach Angaben deſſelben 
Deutſchen, aus deſſen Tagebuch bereits über die Vor⸗ 
gänge während der Belagerung Mittheilnugen gemacht 
wurden, überſiedelte die Gemahlin des deutſchen Ger 
ſandten in Peking nach dem Tode ihres Gatten in die 
engliſche Geſandtſchaft, wo auch alle anderen Frauen 
und alle deutſchen Civilperſonen, abgeſehen von unferer 
Geſandtſchaft, Aufenthalt nahmen. 
der Frau von Ketteler in der deutſchen Geſandtſchaft 
wurde ſpäter durch Geſchützfeuer zerſtört. 
der deutſchen Geſandtſchaft blieb unbeſchädigt. 
verſchafften ſich die Belagerten noch rechtzeitig von den 
nahe gelegenen Buden, die anderen Lebensmittel, beſon⸗ 
ders Eier, gelegentlich durch Kauf von den Belagerern. 
Hierfür hatten die Japaner einen beſonderen Tunnel 
Fleiſch lieferten die Reit⸗Ponies. 


„Reuter“ meldet: Vor 


Nach der Schuß⸗ 
Hirſch“ wunde zu urteilen, 
Kolberg, 4. September. 


n, Schläfen“ Brandmeiſter 


Geſtern Nachmittag 


Im hieſigen Gymnasium Das Schlafzimmer 


Direktor der Anſtalt, 


besitze Stralſund habe beſondere Urſache, 
ote in dieſes großen Mannes zu gedenken, denn gern hat er in ſeinen 
r Entz⸗Thor Mauern geweilt und iſt jahrelang im Gymnaſium aus- und 


: London, 5. September. 
Bloemfontein tauchte am Sonntag eine Burenabtheilung 


uf. 
Die Buren unter dem Befehl des Kommandanten 
Faure verlangten die Uebergabe von Ladybrandt; als 
igert wurde, wurde die Stadt beſchoſſen. 
— EEE 


u des Geſelligen v. 5. Septbr., Morgens. 
Windſtärke | Wetter 


e 4. September. Zur Illumination bei An⸗ 
veſenheit des Kaiſerpaares aus Anlaß der bevorſtehenden 
Herbſtmanöver fordert der Magiſtrat in Stettin in einer 
öffentlichen Bekanntmachung auf. 
Bewohnern auf Antrag Lichte 


Illumination unentgeltlich zur Verfügung geſtellt werden 


— 


Berſchiedenes. 
Ous Wilhelmintje“, 


20. Lebensjahr vollendet, und noch immer hat ſich keines 
der vielen Heirathsprojekte, deren Gegenſtand die Königin war, 
Sie ſoll kürzlich geäußert haben: 
aſſe ich mich nicht, aber heirathen werde ichl“ 

— Für das Goethe⸗Deukmal in Straßburg (Elja 

71 Entwürfe eingegangen. rar 
folgende Preiſe zuerkannt: Den erſten von 3000 Mk. Wegener 
Berlin, den zweiten von 2000 Mk. Beyrer⸗ München, den 
dritten von 1000 Mk. Taſchner⸗München. 
er vierte Preiſe verliehen. 
· Arma Senkrah, bie Violinvirtuoſin, von welcher der 
Telegraph geſtern berichtete, daß ſie in ihrer Wohnung zu 
Weimar ihrem Leben dadurch ein Ende machte, daß ſie ſich eine 
evolverkugel durchs Herz ſchoß, war amerikaniſchen 
ürſprungs. Ihr eigentlicher Name war Harknes (Anagramm: 
Senkrah). Am 6. Juni 1864 in New⸗ Pork geboren, bildete fie 
ch in Leipzig, in Brüſſel und in Paris aus. 1881 wurde ſie 
um Pariſer Konſervatorium mit dem erſten Preiſe ausgezeichnet. 
Seit 1882 reiſte fie dann mit großem Erfolge. Im Jahre 1888 
heirathete ſie den Rechtsanwalt Hoffmann in Weimar und trat 
jeit dieſer Zeit immer jeltener auf. 


— Die Boje Andrees, welche, wie erwähnt, kürzlich auf⸗ 
Ruden worden iſt, läßt nach einer re des Kapftänt 
dree in Gothenburg die Annahme zu, daß alle bisher auf⸗ 
fundenen Bojen urſprünglich Mittheilungen enthielten. Dieſes 
Nachrichten über das Schickſal der 
apitän A. berechnet, nach der von Nanſen 


nbemittelten Wetter⸗Depeſch 


mäßig Regen 
ſehr leicht halb bed. 


„Ver heirathen 


Das Preisgericht 


Außerdem wurden 


SEE 
& 


Rügenwaldermd. 


855 
2 
a 


Münster (Weſtf.) A 
indſtille Windſtille 
’ leicht 


BEBEESE 


G 


Ueberſicht der Witterung. 
iegt über Irland, ein Mini⸗ 


Ein Maximum unter 770 
Deutſchland hat ziemlich 


mum unter 748 mm über Nor 


kühles, im Norden trübes, im Süden vielfach heiteres Wetter. 
n der Küſte ziemlich ſtarke Weſtwinde. Wolkiges, ziemlich 

kühles Wetter mit etwas Regen, insbeſondere für Norddeutſchland, 

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 6. September: Mäßig warm, meiſt heiter. 
— Freitag, den 7.: Normale Temperatur, ſtrichweiſe Regen 
und Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
8 3./9.—4./ 9. 1,6 mm Mewe 3./9.—4./9. — mm 
Thorn III. „ r.⸗Klo nian — 
Stradem bei Dt.-Eylau . — „Konig „ 44 
Neufahrwaſſer . + 5,8 Gr. koſainen / Kröxen. . 2,3 
Dirſchuu 3, „ Narienburg » : . 6.2 
Pr.⸗Stargard . . , „ Gergehnen / Sgalfeld Op. 17, 
Zappendowo b. Ritiel . 2. „ Gr.⸗Schönwälde Wor. — 


Danzig, 5. September Getreide⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p. 
onne ſog. Faktorei⸗Probiſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
5. September. 4. September, 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


Umfab: ez 800 Tonnen. 600 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 756,815 Gr. 152-156 Mk. 766, 815 Gr. 149.157 Mk. 
„ hellbunt . 772 Gr. 151,00 Mk. 761,796 Gr. 148-151 Mk. 
„ roth... 766,804 Gr. 142-152 Mk. 728,804 Gr. 140-152 ME, 
Tranſ. hochb. u. w. 119,00 Mt. 780 Gr. 121,00 Mk. 
„ beilbunt . 116,00 „ 116,00 „ 
„ rothbeſetzt 116,00 „ 114,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inkand. incl. neuer 738, 774 Gr. 127-128 Mk. 753, 785 Gr. 127-123 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru. 720 Gr. 93,00 Mk. 94,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 656,709 Gr. 132-145 Mk e a Mk. 
30,00 Mk. 


8 8 


kl. (615-656 Gr.) 635,644 Gr. 128-131 Mt. 3 
Haler inl.......| 126—126,50 „ 127%0 „ 
Erbsen inl, .... 130,0 „ 130,00 „ 

„ Tranſ. 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen 125,00 „ 125,0) „ 
Rübsen in.. 250,00 „ 250,09 „ 
Raps. Er 257,00 „ 257,00 „ 
Kleesaaten p. 50 N ä 
Weizenklele) ’ 3,70—3,80 „ 3,70—4,32½ „ 
Roggenkleie —.— „ 4,40 — 1,45 „ 

| H. v. Morſtein. 


Königsberg, 5. September. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nah Qual. bez. v. Mk. 9 Tend. unverändert. 


Roggen, „ „ vs 0,09, „ flauer. 
c ee 
Hafer, „ „ 5 „ „ „ 121-130. „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. —.—. 


Zufuhr: inländiſche 61, ruſſiſche 167 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 5. Septbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide ze. 5/9. 4./9. 5./ 9. 4./9. 
30% Wpr.neul. Pfb. III 82 30 83,00 
izen . .. . matter] feſt 3¼ % opr. ldſ. Pfb. 92,60 92,69 
Abnah. Septbr. 154,50 | 155,25 ½% pom. „ „ 92,80 92,5 
Oktbr.] 157,00 157.753 ½ % poſ. „„ 92 


„ Dezbr. 1600 161,00 % Grand. St.⸗A. . —,— 

2 Italien. 4% Rente 94,40 94,60 

Roggen .. ... böher ſchwach]Heſt. 4% Goldrnt. 98,80 95,60 
a. Abnah. Sevtbr.J 144,50 | 145,50 [Ung. 4% = 96,30) 96,40 

1 „ Oktbr. 145,50 | 146,25 |Deutiche Bankakt. 190,70) 190,10 

a „  Dezbr.| 145,75 | 146,50 Dist.⸗Com⸗Anl. 1175,751175,90 


Drsd. Bankaktien |147,60]147,60 
Hafer ...... ſtill ruhig Seſter. Kreditanſt. 209.50 219,75 
a. Abnah. Septbr. 131,75 | 132,25 [Pamb.⸗A. Packtf.⸗A. 120,700.59 
= 5 tor.) 131,75 132,25 Nordd. Llopdaktien 108, 40108,10 
Spiritüs Bochumer Gußſt.⸗A. 186,6 186,50 
loco 70 er.. 51,00] 51,00 [Harpener Aktien 1910 183,40 
Werthpapiere. Dortmunder Union ‚70! 94,90 


. Laurahütte 203,75203,90 
3½% Reichs⸗A. kv.] 94,99 | 94,90 IDitpr. Südb.⸗Aktieu 90,75 90,70 
3% „ 86,00 | 86,10 [ Marienb. ⸗Mlawkas 72,60 73,10 
37½% Pr. St.⸗A. kv. 94,40 | 94,50 [Oeſterr. Noten 84,65 34,65 
A Tit. Pfb. Rn! — 55 Ruſſiſche Noten 216,40 216,65 
3½ . Il 92.20 93,10 Schlußtend. d. Fdsb. ſchwach ruhig 
30/0 „ ritterſch. I 82,60 | 82,50 [Privat⸗Diskont 4% 4% 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
erlin, den 5. September 1900. 


10619 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 
Ochſen: a) dollfleiſchig, ausgemäitet, Hö.biter Shbla bt wertg 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) lunge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
„ und ältere, ausgemäſtet Mek. — bis —+ o) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mark — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 
Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährke jüngere u. gut genährte ältere Mt. — bis —; 
c) gering genährte Mk. 48 bis 52. 


Mk. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mek. — bis —; c) ält, ausgem. Kühe u. wenig g 


Mk. 42 bis 45. 
„Kälber: a feinſte Maſt⸗ 1 und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 69 bis 72; b) mittlere Ma 
Mk. 64 bis 68; o) geringe Saugkälber Ml. 55 bis 60; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 42 bis 45. a 
za a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 66 bis 70; 
b) ält, Maſthammel Mk. 57 bis 62; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 49 bis 55; d) Holſteiner Niederungsichafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 3 
Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſ hig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1 J. Mk. 54 
b) Käufer Mt. 54 bis 56; c) fleiſch. Mk. 52—53; d) gering entwickelt 
Mk. 48 bis 51; e) Sauen Mk. 47 bis 50. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


geräumt. 


Am 5. September 1900 iſt 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .| 151—152 143 141—152 127—130 
157 155 2 


Stolp (Platz) 5 138 13 
Danzig. . 148-159 130 137—150 129 
Thorn . 143—148 | 132—137 = 130—134 
Goldap. . . 148—150 | 118—1:0 | 114-116 110—113 
3 .. . 142—145 124—127½ 115 116-120 
Bres lan 138—155 144—150 | 136—154 | 133—140 
ofen » a . 189—149 | 138—145 | 138—140 | 131—140 
romberg „ » | 148—151 | 128-137 135 130—136 
Gneſen 150 140 140 142 
Liſſa . . . 142—148 | 138—144 130 —134 | 124—130 


3 | Ermittelung: 
r. p. 1712 gr. p. 1157 h h 
za 7 er v. 11480 gr, nA 


pr (Stadt)] 152,00 

ettin a 143,0 

Breslan 156 1800 154 140 
Voſen 149 143 148 136 


Weitere Marktpreiſe fiebe Drittes Blatt. u 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 4./9.: 73/8 3/8: — 
New⸗York, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 4,/9.: 78½; 3,/9.: — 


Zum Verkauf ſtanden: 433 Rinder, 2453 Kälber, 2170 Schafe, 


Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlacht v. 


entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis — d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 


ſt⸗ und gute Saugkälber 


Von Rindern blieben nur wenige Stück unverkauft. — Der 
Nälber handel geſtaltete ſich ruhig, ſchwere Waare war wenig 
begehrt. — Von Schafen wurden ungefähr 900 Stück Schlacht⸗ 
waare apgeſetzt. — Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Danziger Parkett⸗ und Holzinduſtrie A. Schoenicke & Co. 


Abth. für Dekorationen - Möbel + Innenausbau 


a 


Ausſtellung kompletter Muflerzimmer 


Nachruf! 


Am 3. d. Mts. verstarb hierselbst def 00 Rath- 


mann Herr 


Carl Teske. 


Länger als 40 Jahre hat der Verewigte 
seine Kräfte in den Dienst der hiesigen Stadt 


estellt. 


müdlicher Eifer, 


In verhältnissmässig sehr jungen 

ahren als Stadtverordneter 
später über 34 Jahre bindure 
Rathmanns unserer Stadt bekleidet. 


ewählt, hat er 
das Amt eines 
Uner- 


Opferwilligkeit und edler 


Gemeinsinn waren die Tugenden, mit welchen 
er der hesigen Bürgerschaft voranleuchtete. 
Die Stadt verliert i in ihm einen ihrer besten 
Bürger, wir einen lieben, zu freudiger Mit- 
arbeit stets bereiten Kollegen. 
Sein Andenken wird weit über das Grab 


hinaus bei uns in Ehren bleiben. 


seiner Asche! 


Friede 


Krojanke, den 4. September 1900. 
Der Magistrat. Die Stadtverordnetenversammlung. 


Hafemann, 


Hartmann. 


Staff beſonderer Meldung. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
unsern einzigen Sohn, Bruder, Enkel, Urenkel u. Neffen 


Herbert 


im Alter von zwei Jahren in ein besseres Dasein 


abzurufen. 
bittend, an 


Dieses zeigen, um stille Theilnahme 


17863 


Lessen, den 5. September 1900. 
Die tiefgebeugten Eltern 


Heinrich 125 N 


argarethe Wunsch 


Sommerfeld. 


Die dee N n g 
Nachmittag 3 


as Sonnabend, den 8. d. M., 
vom Trauerhause aus statt. 


Geſtern Nachmittag, 
3½ Uhr, verſchied nach 
langem, ſchwerem Lei⸗ 
den mein inningeliebter [8 
Mann, unſer guter Vater, 

Schwieger⸗, Großvater ES 
und Onkel, der Töpfer 

Iulius Troschke 

im Alter von 73 Jahren.. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Graudenz, 17862 

den 5. Sept. 1900. ER 

Die trauernden 855 

ö Hinterbliebenen. 
Marie Troschke. 5 


— 


99599393 
9 


76611 Die Verlobung 9 
unſerer Tochter Dörthe mit 
dem Gerichts ⸗Aſſeſſor 9 
a Kalb Hans Doering aus 0 

athenow beehren wir 

uns 3 anzuzeigen. 
v 
eng 2. Septemb. 1900. 
G. E. Gildemeister 


u. Frau 
Marie geb. 5 


— ß — 
re SSS 


Marie Brüger 
Willy Fenske 


Verlobte. 


9 Wilhelmſee. 
Siaboszewko. 0 


. 


0 Statt jeder 
beſonderen Meldung. 


Die glückliche Geburt 
ihres zweiten Sohnes 
zeigen ergebenſt an > 
ane 5 

den 4. zept. 1 

aul ae 


und Fran Metz 
geb. Wollenweber. 


— 
S ed? 


Am Sedantage wurde 9 
uns ein Töne ges 
boren. 9 

Roſenberg ou 22 

den 2. Sept. 1900. 
von Loga, 
Hauptmann a. D. 
und Frau Dorothea 
geb. von Kummer. 


535882 


. 


Statt 8 
Meldung. 

Die Verlobung ihrer 9 
Tochter Lore mit dem 
Kaiſerl. Poſt⸗Aſſiſtenten 
Hrn. Georg Onasch beehrt 
ſich ergebenſt anzuzeigen 

Frau C. Sintara 
3 Weſtpr. 


ore Sintara 
Georg Onasch 
Verlobt 
Siſchofswerder. 
Strasburg Wpr, 


S882 + 


Für die zahlreichen Beweiſe 
innigſter Theilnahme anläßlich 
des Todes meines inniggeliebten 
Mannes ſage ich hiermit im 
Namen der Hinterbliebenen 
meinen herzlichſten Dan 

Bahnhof Strasburg. 17638 

Wilhelmine Wienskowski. 


Vis z. 24. d. M. perreiſti 


von Janowski, 
prakt. Zahnarzt, 
Tlaorn. 


Das Marienheim 


Graudenz, 
in der Nähe des Bahnhoſes, 
6 | ind Pen durchreiſenden Damen 
und Familien ſeine gut eingerich⸗ 
teten Hospizzimmer von 1 bis 
2 Mark die Nacht. 17774 


Drin ngende Bitte! 
In unſer 


em Stadtviertel mit 
ca. 7000 Ein wohn. iſt die Nieder⸗ 
laſſung eines Schuhmachermſtrs. 
m. Ladengeſch., Fleiſchermſtrs. m. 
Fleiſch., eine l beſt. bereits 
über 20 J., u. Weiß⸗ u. Pußw.⸗ 
Geſch. erw. An der Hauptſtraßen⸗ 
Ecke 4 4 Kreuz. l. paſſ. Laden. 
Näh. b. Mich. Krüger, Schneide⸗ 
mühl, Brauer⸗- u. Brombaſtr.⸗Ecke. 


Gute Stelle für 


Fuhrhaltereibetrieh 


an belebtem Ort wird nachge⸗ 
wieſen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 7592 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Weintrauben 
billig, Poſtkolli Mk. 3,75 franko 
geg. Nachnahme verſendet 17845 

Kurt Annußek, Gieſſen. 
1370] 9 Beneke 
Firniß, Lade uſw. uffer. billigſt 
E. Dessonneec. 


FE Sprüchen enkſprechend 


Danzig, Dominikswall 


acc Huf. J 


Zu belege MN. 


bis 7. Oktober 1900 im Geſellſchaftshanſe. 


vom 5. 


3 nicht unter 4½ kg mit Preisangabe einzuſenden. 


12, pt., I. u. II. Etage. 


LIE 


Das Ausſtellungs⸗ Komitee. 


Auskunft und Programme durch Franz Jasse, 
Landmühle Marienburg. 
An den Ausſtellungstagen wird gleichzeitig ein 


Obstmarkt 


abgehalten und ſteht es jedem Obſtproduzenten und Händler frei, zu demſelben Durch⸗ 


Vorſitzender, Baumſchule 


Nähere Auskunft 


ber den Obſtmarkt durch den Geſchäftsführer des Provinzial⸗Obſtbau⸗Vereins Herrn 
eee 1 Zoppot. 17850 


Den geehrten Herren Kollegen Dringe ich hierdurch ergebenit 


Privat-Klinik, Königsberg i. Pr., 


zur Kenntniß, 
das meine 


a 
eim 3— 


a ift, Aufnahme in das Sanatorium finden Kranke beiderlel 

Geſchlechts mit centralen u. peripheren Nervenaffektionen, nervöſen 
Störungen des Magen⸗Darmtraktus, des Herzens, ferner mit allge⸗ 
meinen re u. Erſchöpfungszuſtanden (Maſtkur), 
; Fuerte Hypochond., Neuraſth., Morphiumintoxicationen ꝛc. Ausge⸗ 
fat, ‚find ausgeſproch. Geiſtestrankh. Das Sanatorium it m. mo⸗ 
ern, Einricht. für die geſammte Hydrotherapie, Elektrieität u 
Maſſage ꝛc. ausgeſtattet und beſitzt eine Parkanlage. 


_ 7742] 


Dr. med. Brieimert, a 


Die Spar und f Breditbanf, Fraudenz 


Eingetr. Genoſſenſch. mit tu kt. Machſchußpflicht 
za 


für Spareinlagen 4“ 
De poſiten 


7 
vom ER der Einzablung. 


07 


5% 


" Dianin os — 


neue Sendung, erſtklaſſ. Fabrik., hervorrag. groß u. edel i. Ton, 
kreuzſ. Panzerpl., leicht. u. eleg. Spielart, d. weitgehendſten An⸗ 


vieljährige Garantie, ſind wied. einge⸗ 
[7622 


troffen, bei Iz ſolideſt. Billigkeit, bei 


KI 


mann 


alleiniger an u. ⸗Stimmer u. Piano⸗Magazi 
Graudenz, ieee 29, drei Häuſer v. d. elektr. 3 2 


Cementwaaren⸗Fabril 


Betonbau⸗ 


Geſehäft. 


Ausführung von Arbeiten in Stampfbeton, 
gement Eiſen Ban nach Syſtem Monier und 
Moſaik⸗Terrazzo. 


Lager von 


Grabeinfaſſungen 
Nöhren, Platten, Rinnen, Vordſteinen, 
Treppeuſtufen u. 


Jagaden⸗Brnamente, Geſimſe, 
Fenſterſohlbänke 
aus grauem, röthlichem und gelblichem En 


tünſtlichem 


Sandſtein. 


Preisverzeichniſſe, Zeichnungen und Koſten⸗ 
auſchlage ſtehen gratis und franco gern zu Dienſten. 


Kampmann & Cie. 


Graudenz. 


Königl. Preußiſche 
Lotterielooſe 
der 3. Klaſſe ſind mit Vor⸗ 
legung der alten Looſe 2. Klaſſe. 
bei Vermeidung des Anrechtes 
bis zum 11. d. Mts., ss 2. 
Abends, zu erneuern. 533 


Rothe ten Lullerclioſt 


des Preuß. Landesvereins, à 3,30 
Mk., ſind zu haben. 


Königl. . 
zu Strasburg Weſtpr. 


J Etr. Schleuderhonig 


im Ganzen oder in Doſen von 
9 Pfd. netto, das Pfd. zu 80 4555 
hat abzugeben 1764 
. Dana, Lehrer in er 
bei Rehden Weſtpr. 


Pa. erownbrand 
hlen⸗ Heringe 
99er, hat ſehr billig abzugeben 


ulius Knopf, 
chwetz a. 17652 


man am billigſten bei [136 
essonneck, Graudenz. 


Bin 


1 7 
Ginuſtiger Kauf. 
7822] Wegen Betriebsände⸗ 
rung ſtelle meinen 2pferdigen 


Petroleun⸗Motor 


„Gnom“, erſt 2 Jahre im Be⸗ 
trieb, tadellos arbeitend, komplett 
mit Transmiſſion und allem 
Zubehör billig gegen Kaſſa⸗ 
Bang ab Standort zum Ver⸗ 


R. b. Scheffler, Buchdruckereibeſitzer, D 
Pr.⸗Eylau. 


Für Gaſtoirthe! 


Ein Muſikautomat za 
ut erh. Geh., wie ein Geldſchr., 
fer, 9165 ſpiel., iſt b. z. verkaufen. 
w. 15 0 m. d. Aufſchr. 
Nr. 7760 d. d. Geſell. erbeten. 


Hochlohnende Fabrikation 
leicht verkäuflicher, täglicher 2. 
brauchsartik. ohne Fachkeuntniſſe. 
Lieferung rationellſter Fabri ar 
tionsverfahren aus der Praxis, 
ſowie zweckentſprechender Ein⸗ 
richtungen. Referenzen zu 
et Katalog gratis. [2037 

Fallnicht’s Laboratorium, 

Danzig. 


Pianinos 
neueſtes und beſtes Fabrikat, zu 
auffallend billig. Preiſen empfiehlt 
. Carl Lerch jr. 
Auch ſteht ein gebrauchtes 
Pianino billig zum Verkauf 
oder zu vermiethen. [7772 


Waſſerleitung. 


66381 Das Baubureau und 
Inſtallationsgeſchäft befindet ſich 
vom 1. September an Ober⸗ 
thornerſtraße Nr. 7, in dem 
früheren Voges'ſchen Hauſe. 

Heinrich Sche ven, 

Ingenieur, Graunden 


Die vollſtändige BIN RING 
meiner 


Schueidemühle 


vertikales Gatter mit Patent⸗ 
ſattel, ſofort äußerſt billig zu 
Brennen. 
A. Preibiſch, Kramske Wpr. 
7564] Noch 3⸗ bis 400 Etr. 
hochfeines, altes 


Winter⸗Malz 


zu hellem Lagerbier hat preis⸗ 
mäßig abzugeben 
C. A. . in Zinten 


6945] Poblmannſtr. 18 habe 


herrſchafll. Wohnung 


we Garten zu vermiethen. 
G. Jalkowski, Graudenz. 


Eine Wohnung 


in meinem neu erbauten Haufe, 


Marienwerderſtraße 46, von 6 
Zimmern nebſt Zubehör, pro 06 
Dftober zu vermiethen. [526 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Caden. 


6625] Die von L. Marcus 
innegehabten Geſchäftsräume 
(Berliner Waarenhaus), ſind im 
nie aber auch getheilt, von 
ſofort zu vermiethen, 
Joh. Oſinski 5 
Marienwerberſtr. 4 


Laden 


nebſt Stube u. Küche 


zu vermiethen Graudenz, Pohl⸗ 
mannſtr. 28. Teſchke. [6801 


Danzig. 


Eckladen 


mit Dampfheizung und Keller 
eventl. mit Wohnung im jeiben 
Hauſe gegenüber dem Haupt⸗ 
bahnhofe Danzig zu vermiethen 
durch Artſchwager, Danzig, 
Karmelitergaſſe 5, II l. 17737 


Dit. -Eylau, 
rer a 9 7 4000 in 


Pirihſchaftskeler 00. 
Hierniederlage 


zu vermiethen; ſind 3 Zimmer, 
Küche, Spelſekaͤmmer; Löbauer⸗ 
ſtraße Nr. 20, dicht an der Inf.⸗ 
Kaſerne Nr. 44, ſehr gute Lage. 
Gajewati, Wa 
Dt. „El au. 


Thorn. 
Zwei Geſchäftsläden 


find noch in unſerem Neubau, 
Breiteſtraße 26, beſte Geſchäfts⸗ 
lage Thorns, vom 1. Oktober 
er. zu vermiethen. Näheres bei 
ame Wollenberg, Thorn. 


a | betrieben wird, ſich der Näh 
| eh 

Kirchhöfe wegen auch z. Blu 
\ Peel ſehr Se in 


Zwe 


Grande 


Zu dem 
ferirte Her 
dieſer Be 
broteſt⸗Pror 
uch jetzt Id 
beiden von i 
ne rn ne 7 don dem Bez 

Der Laden eren 

mit Werkſtube, angel! 

damm 35, neben A 8a iſenbahnve 
welchem bisher me Klempun Unordnung 
Berladunger 


Elbing. 


iſt vo 
1. Oktober ab zu vermiethen. E 


=) H. Marſchall, be 


Graudenzerſtr. gel. 160% 


Geſchäftslokal 
neuerbautes Eckhaus, mit A 
nung und großen Kellerräum 1 
für jedes Geſchäft paſſend, ſog 
zwei obere d 

Wohnungen 
eine mit Balkonzimmer, p. 1. 
tober zu Wen ge 

Kangowsk 


| dan 
ee sgältmifie 


be das G 
ollen, von 
klaſſe beha 
had; den vi 
aß unſere 
Beſchaffenhe 
man doch u 
miniſter get 
ohne Weite 
us der Aer 
des Verban 
oll, die da 
Meinung f 

9 r 
Juowrazlaw. ubs, da 
v Mit Rückſic 


Sorau N.-I.. 
waltung m 


Große Heſchäſtsladen heben, nich 


zu vermiethen So rau daß wir un 
Markt 24, bei Kutter. EN jpsitfe erb 


F RT Fer Herr 9 

Schöner Speicher eine jetz 
ſof. zu verkaufen oder auch Behörden e 
verpachten. Derſelbe liegt in ſicht nacher 
lebh. Straße und eignet fd Herr Kyſer 
jedem Geſchäft. Meld. werde Weiter 
briefl. mit der Aufſchrift N Herr Stadt 
7565 durch den Geſellig. —. Schreiben, 
5 > Hydra, € 
nerkſam 9 
auch in 
Fyſtemen { 


7736] In der Hauptverkehr 
ſtraße Inowrazlaws, Friedrſ 
ſtraße 6, ſind die umfangreich 


Geſchäftsräume 


ihrer bevorzugten Lage weg 
für jede Brauche vorzüglich g 
eignet, infolge veſond. Umſtän 
per 1. Oktober od. ſp. preiswen 
zu vermiethen. Bauliche Vi 
änderungen können auf Wun 
des Reflekt. vorgenommen wen 
N. & Schaps, 


Beſch. Simmer m. Bag 
ſucht e. jung. Mädch. v. 15. d. N kauf de 
in Graudenz. Off, m. Preis Ban 
unter A. 2. 456 poſtlagen präſidium 
Bromberg. 17% Nammer be 


Für enfädch 9 ö. wir eben, eine 


Penſion Regierungs 


Der J 
den Forſtfis 
geſ. Stadt od. Land. Gefl. O 
m. Preis u. A. L. poſtl. Dales nl 


war. Die 
die Interef 
Zur D 
Schü ler Reviſion d 
die das Gymnaſium zu Pie ſchuß der $ 
Stargard beſuchen ſollen, find bezirken zu 
freundliche Aufnahme und gu auftragte e 
Penſion in geſunder Wohnut dehenden 9 
nahe dem Gymnaſium bei eine gehende 
5 früh. Gutsbeſitzer. Beſte Ref“ Für 2 
Meldungen werden brieflich un gericht El! 
der Aufſchrift Nr. 7751 dun 
den Geſelligen erbeten. 


Mitzlaff, 

präſentirt. 

Ein bis zwei Knaben im All Auf ® 

von 8 bis 10 Fahren, welche da eigneten 7 
1 beſuchen, finden zu 
. Oktober gute und liebevoll 


ſtandes { 
Penſion. 


A 
ängerer ; 
verleihen. 

Meldungen werden briefl. m 
der Aufſchrift Nr. 7120 durch 
Geſelligen erbeten. 


don 15 Ja 
Ausſicht g 

Damen finden billige lieb 
volle Aufnahme bei Wwe. Ecken 


nannsſtan 
jubiläen G 
Bromberg, Karlſtr. 24. 6“ 


Wir mache 
durg ſta 
deckfähigen 
berechtigte 
Ausſtellun 
pehabt, de 
auf die vi 
dieſe Geſe 
20 Stück € 
termin zu 
Anmeldefe 
Zoppot zu 
ound 
oſt⸗ und 
Weſtpreuß 
einen Bez 
2 
Miner 
miniſteriu 
er Kr 
erhalten 
zu dem de 
begängnifi 
muß dage 


Cade- Defeat Wacht 


dente 4 Blätter: | 


Tivoli-Garten. 


Donnerſtag, den 6. Septembt 


Extra⸗ 
Militär-Konzer! 


der TB des N 
Infant.⸗Regiments Nr. 61 


unter Leitung — > Dieigen 


Anf. ½8 1 ee 30% 


Bu Bei ungünſtigem Wett 
findet das Konzert im Saale Hi" 


Be: Sämmtl. Ex 


plaren ee. eutige 
Nummer it ei 
Beilage der Pianofortefabrit. 
C. J Gebauhr. Königsberg 1. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Handelskammer zu Graudenz. 
(Schluß.) 
unkte Verbeſſerung der Bahnverbindungen 
ſerttte Herr Weäfident Ben gkl. Der bedeutungsvollſte Anlauf 
dieſer Beziehung ſei mit der großen im Mai abgehaltenen 
roteſt⸗Provinzialverſammlung gemacht worden. Es mache ſich 

N ch jetzt ſchon eln gewiſſes Entgegenkommen bemerkbar. Die 

ide von ihm im Bezirkseiſenbahnrath geſtellten Anträge ſeien 
bon dem Bezirkseiſenbahnrath angenommen worden. Es handelte 
ſich zuerſt um Wagengeſtellung. Die Be- bezw. Entladung der 

ugelieferten Güterwagen mußte nach einer Beſtimmung der 

; iſenbahnverwaltung innerhalb ſechs Stunden erfolgen, welche 
7 Anordnung die Beſitzer der Privatanſchluß⸗Geleiſe bei größeren 
te Nabe Verladungen nur ſchwer innehalten konnten. Die Wagen wurden 
ich z. Blum käglich auf einmal geliefert. Da die Wagen der Be⸗ und Eut⸗ 
iet, iſt — En: jo auf einmal erledigt werden mußten, waren die Fabriken 
bermiethen ezwungen, für die Vornahme dieſer Arbeiten die doppelte 
all, El biz Arbeiterzahl bereit zu halten. Auf Veranlaſſung des Kammer⸗ 
rerd mitgliedes Herrn Paaſche wurde daher beantragt, die Wagen 
— in zwei Serien zu ſtellen, ſodaß die Arbeit über den ganzen 
el, 6995 Tag vertheilt werden könne. Die Regierungskommiſſare be⸗ 
slokal fämpften anfänglich den Antrag, zeigten ſich aber ſpäter ent⸗ 
N egenkommend. Mit Dank ſei es zu begrüßen, ſo bemerkte 
Renee U Referent, daß bereits einleitende Schritte zur Abhilfe gethan 
paſfend Ta ien. Auch den zweiten Antrag betr. Einfügung eines durch⸗ 
v ſog 3 ehen den Wagens in den Naht-Schnellzug®romberg-Berlin nahm ber 
ngen 2 Bezivtzeijenbahnrath einſtimmig an, während der Regierungs⸗ 

9 ſommiſſar auf die Schwierigkeiten der Durchführung hinwies. 
mer, p. LEE Pas Kammermitglied Herr Kyſer⸗Graudenz führte im Hin⸗ 
5 lick darauf, daß eine merkliche Beſſerung der Eiſenbahn⸗ 

perhältniſſe immer noch nicht zu erlangen geweſen jel, aus: Ich 
zlaw. babe das Gefühl, als ob wir ein für alle Mal verurtheilt ſein 
mer lien, von der Eiſenbahnverwaltung als Staatsbürger zweiter 
ug, Friebe klaſſe behandelt zu werden. Nach alle den unzähligen Petitionen, 
umfangreich ach den vielen ſachlichen Darlegungen, nachdem bewieſen iſt, 
4 aß unſere primitiven Sekundärbahnen trotz ihrer unglaublichen 
Ye heſchaffenheit jo gut rentiren wie wenige im Staate, muß 
han doch wohl oder übel glauben, daß der Herr Eiſenbahn⸗ 
8 e miniſter gegen unſern Oſten ein Vorurtheil hat, welches nicht 
ond. Mae hne Weiteres zu zerſtreuen iſt. Es geht dies auch wohl ſchon 
ib. preiswen aus der Aeußerung hervor, die der Herr Miniſter der Deputation 
Bauliche Ie des Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller gegenüber gethan haben 
ı auf Wun fol, die darin gipfelte, daß nach ſeiner, des Herrn Miniſters, 
iommen wei. Meinung die Städte unſeres Oſtens uur Dörfer ſeien. 
Der Herr Miniſter kennt aber unſeren Oſten zu wenig, und ich 
glaube, daß wir von ihm nicht mehr viel zu erwarten haben. 
x Mit Rückſicht darauf, daß die Stellungnahme der Eiſenbahnver⸗ 
waltung mit den Beſtrebungen unſeres Kaiſers, den Oſten zu 
ſüftsläden heben, nicht in Einklang zu bringen ift, würde ich vorſchlagen, 
daß wir uns unmittelbar an den Kaiſer wenden und von dort 
5 4 1088 bhilfe erbitten. 
—— = Herr Präſident Ventzki ſprach gegen dieſen Vorſchlag. Es 
speicher eine jetzt bereits eine Wandlung in der Stellung der 
oder auch „Behörden eingetreten zu fein; auch ſei die Kammer ſeiner An⸗ 
elbe liegt i ſicht nach nicht die geeignete Inſtanz für einen derartigen Schritt. 
eignet ich) Herr Kyſer zog daranf ſeinen Antrag zurück. 
Aufschrift 3 Weiter wurde über das Gutſchein⸗Unweſen verhandelt, 
ſelli Erde Herr Stadtrath Braun verlas ein an die Kammer gerichtetes 
_ 8: Schreiben, in welchem auf die Schäden des Gutſcheinſyſtems 
7 (Hydra, Gella), wie es zur Zeit zur Anwendung gelange, auf⸗ 
ıon merkſam gemacht wird. Wie eine Umfrage ergeben hat, hat 
e auch in Gra udenz z. B. der Fahrradhandel unter dieſen 
. is Syſtemen gelitten. Der Regierungspräſident hat bereits vor dem 
im. Preis a Ankauf derartiger Gutſcheine gewarnt. Das Berliner Polizei⸗ 
5 poſtlagen präſidium hat den Vertrieb von Gutſcheinen völlig unterſagt. Die 
7 NRammer beſchloß, dem Herrn Regierungspräſidenten anheimzu⸗ 
7 9 8, wird geben, eine ähnliche Verfügung bezw. Warnung auch für unſern 
1 Regierungsbezirk zu erlaſſen. 
ton Der Punkt der Tagesordnung „Verkauf von Nutzholz durch 
den Forſtfiskus“ wurde ver tagt, da der Referent nicht anweſend 
nd. Gefl. O war. Die Angelegenheit ſoll in der Kommiſſion, zu deren Sitzung 
tl. Driczmi die Intereſſenten eingeladen werden, erledigt werden. 
[ Zur Durchführung der von der Kammer vorzunehmenden 
er Reviſion der Handelsregiſter hält es der Verwaltungsaus⸗ 
ium zu Pr ſchuß der Kammer für angezeigt, in den einzelnen Amtsgerichts⸗ 
n ſollen, finde bezirken zur Unterſtützung der Kammer Kommiſſionen oder Be⸗ 
air u ** guftragte einzuſetzen. Die Kammer erklärte ſich mit den dahin⸗ 
ſium bei A gehenden Maßnahmen einverſtanden. 

Beſte Ref Für die Poſten von Han delsrichtern für das Land⸗ 
n brieflich gericht Elbing werden von der Kammer die Herren Konſul 
r. 7751 dur Mitzlaff, Stadtrath Thießen und Stadtrath Siede 
beten. präſentirt. 
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Auf Vorſchlag des Präſidenten beſchloß die Kammer, in ge⸗ 
igneten Fällen an Angehörige des Handels: und Gewerbe» 
andes Auszeichnungen in Geſtalt von Diplomen bei 
ängerer zufriedenſtellender Dienſt⸗ und Beſchäftigungszeit zu 
verleihen. Bei Angeſtellten ſoll eine Mindeſtbeſchäftigungszeit 
don 15 Jahren in Betracht gezogen werden. Ferner wurde in 
Ausſicht genommen, Geſchäftsinhabern, die ſich um den Kauf⸗ 
. F verdient gemacht haben, bei Geſchäfts⸗ 
ubiläe ü . 
billige Iich n Glückwunſchadreſſen zu überre chen 
i Wwe. Ecke 
ltr. 24. 6. 


EIER Aus der Provinz. 
ungen. Graudenz, den 5. September. 
8 — [Anktion der Weſtpreußiſchen Herdbuchgeſellſchaft.] 
arten. bir machen wiederholt auf die am 17. Oktober in Marien- 
6. Septemb dur g ſtattfindende Auktion aufmerkſam, auf welcher neben 
beckfähigen jüngeren Bullen auch eine größere Zahl herdbuch⸗ 
‚as | berechtigte weibliche Zuchtthiere zum Verkauf kommen. Die 
Ausſtellung der Herdbuchgeſellſchaft in Poſen hat im Gefolge 
Onze behabt, daß die Ruſſiſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Wilna 
lle des auf die vorzüglichen weſtpr. Milchkühe aufmerkſam gemacht iſt; 
ents Nr. 61 dieſe Geſellſchaft beabſichtigt, eine Kommiſſion zum Ankauf von 
res Dirigend 20 Stück Elite-Färſen nach Marienburg zu ſchicken. Der Anmelde⸗ 
I. 1901 termin zur Auktion iſt bis zum 15. September verlängert; 
le 50 reger find vom Geſchäftsführer Herrn Raſch in 
I W zu erhalten. 
eigen iu — Der Bezirksverein Danzig des Verbandes deutſcher 
Poſt- und Telegraphenaſſiſtenten, welcher faſt die ganze Provinz 
zämmtl. Eten Weſtpreußen umfaßt, hält am 9. September in 1 
ren der 5 einen Bezirkstag ab. 
mmer 1 ? [Begräbniß von Kriegervereinsmitgliedern.] Der 
D Miniſter des Innern hat in Uebereinſtimmung mit dem Kriegs⸗ 
lee miniſterium angeordnet, daß alle verſtorbenen Mitglieder 
ektſon der z der Kriegervereine eine militäriſche Leichenfeier 
mmirten Fire erhalten dürfen und daß auch der Rückmarſch mit Muſik 
uders au . dem der polizeilichen Genehmigung nicht bedürfenden Leichen⸗ 
). 7 egängniſſe gehört. Die Abgabe von Salven über das Grab 
muß dagegen bei Vereinsmitgliedern, die keinen Krieg mit⸗ 
fe RL acht haben, jedenfalls unterbleiben. 
E EL lasſe [Ordensverleihungen.] Dem Oberſtabsarzt erſter 
afje Dr. Herrlich, Regimentsarzt des Fuß⸗Artillerie⸗Regts. 
Blätter. 


Pr. 1, iſt die Rothe Kreuz⸗Medaille zweiter Klaſſe, dem 


Konſiſtorialrath D. Eil 
8 sberger zu Königsberg i. Pr., dem 


erſter Klaſſe Profeſſor Dr. Heis rath, Regiments ⸗ 


Der Geſellige. 


Arzt des Infanterie⸗Regiments Nr. 43, dem Oberſtabsarzt 
zweiter Klaſſe Dr. Eckermann, Regimentsarzt des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 1, dem Stadtrath Prof. Dr. phil. Simon zu 
Königsberg i. Pr. und dem Kürſchnermeiſter Kornblum zu 
Thorn die Rothe Kreuzmedaille dritter Klaſſe verliehen. 

— [Militäriſches.] v. Witzendorff, Hauptm. à. L s. des 
Generalſtabes der Armee und perſönlicher Adjutant des Prinzen 
Friedrich Leopold von Preußen, als Rittm. und Eskadr. Chef in 
das Drag. Regt. Nr. 10 verſetzt. v. Heuduck, Rittm. und Eskadr. 
Chef im Drag. Regt. Nr. 10, unter Stellung &. J. s. des Regts., 
zum perſönlichen Adjutanten des Prinzen Friedrich Leopold von 
Preußen ernannt. 

Der Intendanturaſſeſſor Vollbracht, Vorſtand der Inten- 
dantur der 35. Diviſion, iſt zum Intendanturrath ernannt, dem 
Feſtungs⸗Oberbauwart bei der 1. Feſtungs⸗Juſpektion Hartwig 
und dem Lazareth⸗Ober⸗Inſpektor beim Garniſon⸗Lazareth in 
Graudenz Reiſer der Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer Wat⸗ 
ſchewsky in Koſten iſt zum Rektor der katholiſchen Stadtſchule 
in F gewählt und von der Regierung beſtätigt 
worden. 

— ([Perſenalien von der Reichsbank.] Der Kaſſirer der 
Reichsbank⸗Hauptſtelle in Be Fruth ift zum zweiten Vor⸗ 
ſtandsbeamten der Reichsbankſtelle in Stolp ernannt. 


> Culmſee, 4. September. Die gewerbliche Fort⸗ 
bildungsſchule iſt mit mehr als 200 Schülern eröffnet 
worden; fünf Lehrkräfte ertheilen den Unterricht. — Die Ein⸗ 
richtung einer Waſſerleitung in unſerer Stadt iſt, nachdem 
eine genügende Waſſerquelle gefunden worden, geſichert. 

n Schönſee, 4. September. Die einſtweilige Auf⸗ 
hebung der hieſigen Schweinemärkte übte einen ungemein 
nachtheiligen Einfluß auf Handel und Wandel aus. Die 
ſtädtiſchen Behörden ſind daher wegen Aufhebung der Sperre, 
welche nach dem ziemlich vollſtändigen Erlöſchen der Rothlauf⸗ 
ſeuche hier und in der Umgegend nicht mehr erforderlich erſcheint, 
vorſtellig geworden. 

„Aus dem Kreiſe Thorn, 4. September. Bei dem ſchon 
gemeldeten großen Waldbrand in der Oberförſterei Schirpitz 
ſind etwa 800 Morgen abgebrannt, und zwar etwa 400 Morgen 
Hochwald und 400 Morgen Schonung. Der Waldbrand hatte 
ſich vom Artillerieſchießplatz durch die Forſt Grabia bis zu dem 
Belauf Rudak ausgedehnt. 

[) Mocker, 4. September. Heute Nachmittag entſtand auf 
dem Grundſtück des Beſitzers Chriſtian Wieſe hierſelbſt 
Feuer. Bei dem herrſchenden ſtarken Winde brannte das 
Wohnhaus, in welchem ſechs Familien wohnten, vollſtändig 
wieder. Die Feuerwehr rettete Menſchen und Inventar. Das 
Haus iſt verſichert. 

h Niefenburg, 4. September. In der Haupt⸗Verſammlung 
des Männer⸗Turnvereins wurde Herr Klinger in den 
Vorſtand wieder⸗ uud an Stelle des Herrn Lau, welcher eine 
Wiederwahl ablehnte, Herr Ad. Zander zum Zeugwart neu- 
gewählt. An Stelle des Herrn Schmidtke, welcher ſein Amt 
niederlegte, wurde Herr Lehrer Karth zum Schriftwart ge⸗ 
wählt. Der von Herrn Preß erſtattete Kaſſenbericht ergab 
einen Beſtand von 237,38 Mk., das Baarvermögen des Vereins 
beträgt mehr als 900 Mk. 

Konitz, 4. September. Das Tagesgeſpräch bildet augen⸗ 
blicklich, wie das „Kon. Tgbl.“ ſchreibt, eine Aeußerung, die 
geſtern einem hieſigen Herrn entſchlüpfte. Dieſer Herr ſagte 
nämlich zu einem andern Herrn, der früher auch in die Unter⸗ 
ſuchung der Mordſache verwickelt war, wörtlich: „Ich werde 
dafür ſorgen, daß bei Ihnen Hausſuchung abgehalten wird, und 
daß die Blutſpuren an der Wand gefunden werden. Hätte ich 
das gewußt, hätte ich anders ausgeſagt.“ Der Herr, der dieſe 
Aeußerung that, ſowie noch verſchiedene andere wurden heute 
von der Staatsanwaltſchaft einer Vernehmung unterzogen. Wie 
das Blatt weiter ſchreibt, will der Erſtgenannte die Aeußerung 
in angetrunkenem Zuſtande gethan haben. 

R Tuchel, 4. September. Herr Bürgermeiſter Wagner hier⸗ 
ſelbſt iſt von einem längeren Erholungsurlaub heimgekehrt und hat 
die Dienſtgeſchäfte, welche von dem Herrn Regierungs⸗Referendar 
Dr. Herr aus Marienwerder verwaltet wurden, wieder über⸗ 
nommen. — Der Kreis Tuchel blickt im Oktober auf ein 
25 jähriges Beſtehen zurück; aus dieſem Aulaß wird von den 
Kreisbehörden eine Feier veranſtaltet werden. 

Dt.⸗Kroue, 3. September. In Quiram hat ſich eine 
Freiwillige Feuerwehr gebildet, 13 aktive und zwölf paſſive 
Mitglieder erklärten ſofort ihren Beitritt. Zum Brandmeiſter 
wurde Herr Schmiedemeiſter Konrad gewählt. 

[◻Neuſtadt, 4. September. Als in ſpäter Abendſtunde 
eine Dame in Begleitung zweier Herren auf der Rückkehr von 
einer Radfahrt von Sagorſch nach Neuſtadt das Dorf Rheda 
paſſirte, wurde ihnen von zwei jungen Burſchen, denen ſich 
bald noch mehrere hinzugeſellten, der Weg verſtellt. Die 
Burſchen gingen zu Thätlichkeiten über, wobei der eine der 
Herren einen gefährlichen Schlag über das Auge erhielt. Blut⸗ 
überſtrömt holte er Hilfe aus dem Dorf herbei; währenddeſſen 
erhielt der andere Herr mehrere Stockſchläge über den Kopf 
und Rücken. Die Dame hatte ſich glücklicherweiſe in ein Haus 
flüchten können und blieb jo vor Thätlichkeiten bewahrt. Die 
bereits ermittelten Uebelthäter ſehen ihrer Beſtrafung 
entgegen. An demſelben Tage erhielt bei einem Richt⸗ 
ſchmauſe in Schönwalde ein junger Mann einen Meſſer⸗ 
ſtich ins Genick, der den ſofortigen Tod zur Folge hatte. 

i Elbing, 4. September. Der Gemeinde⸗Kirchenrath zu 
Heiligen Drei Königen hat zum Kantor Herrn Muſikdirektor 
Gulbins aus Inſterburg gewählt. Der bisherige Kantor Herr 
Lehrer Korell hat dieſes Amt niedergelegt. Auch das Amt des 


„Dirigenten des „Liederhain“, das er nunmehr 29 Jahre verwaltet 


hat, legt Herr Korell aus Geſundheitsrückſichten nieder. — Die 
hieſigen Rektoren ſind bei den ſtädtiſchen Behörden wegen Ge⸗ 
haltserhöhung vorſtellig geworden. Vor etwa zwei Jahren 
wurde ein gleiches Geſuch abſchlägig beſchieden. 

*» Angerburg, 4 September. In der letzten Nacht 
brannte der Mehlſpeicher des Herrn Bäckermeiſters Reuß 
nieder. Die Nachbargebäude der Herren Färbereibeſitzer Star⸗ 
finger und Kaufmann Recklies waren in höchſter Gefahr, wurden 
aber gerettet, da das Feuer auf feinen Herd beſchränkt wurde. 

Goldap, 4. September. Nach langer erfolgreicher 
Thätigkeit an der ſtädtiſchen Knabenſchule ſtarb im Alter von 
57 Jahren Herr Kantor Flick. Seit längerer Zeit erkrankt, 
follte er am 1. Oktober penſionirt werden. 

m Inſterburg, 4 September. Als geſtern 13 Beſchäler 
des Landgeſtüts Inſterburg für das am 16. d. Mts. hier ſtatt⸗ 
findende Fanfarrorennen auf der Althöfer Rennbahn trainirt 
wurden, brach der Rapphengſt „Pietiſt“, geb. 1896 zu Trakehnen, 
das rechte Bein und mußte getödtet werden. „Pietiſt“ war 
wohl der beſte Galoppirer des Landgeſtüts und hatte Ausſicht, 
das Fanfarrorennen zu gewinnen. — Aus dem Hengſtdepot 
Gudwallen find ſechs dreijährige Hengſte dem hieſigen Land⸗ 
geſtüt überwieſen. 

* Bartenftein, 4. September. Auf Veranlaſſung des 
General⸗Majors Reichsgrafen Friedrich zu Anhalt, der von 
1768 bis 1779 Befehlshaber der Bartenſteiner Garniſon war, 


wurden zwei große hölzerne Tafeln, die eine die Löſchordnung 


No. 208. 


16. September 1900. 


für Bartenſtein, die andere die Entfernung ſämmtlicher Städte 
— in Meilen — im Königreich Preußen von Bartenſtein aus 
enthaltend, angefertigt und an öffentlichen Plätzen angebracht. 
Herr Dr. Reinhold, Oberlehrer am hieſigen Gymnaſium, hat 
ſich jetzt der mühevollen Arbeit unterzogen, die faſt unleſerlich 
gewordenen Namen und Zahlen dieſer Tafeln, deren Bedeutung 
wohl Niemand von den hieſigen Bürgern kannte, zu entziffern; 
Herr Malermeiſter Hirſchberg ſtellte die Tafeln ſo her, wie 
ſie urſprünglich geweſen ſind. Eine dieſer Tafeln, die Ent⸗ 
fernung der Städte enthaltend, iſt nun fertiggeſtellt und an der 
Marktſeite des Heilsberger Thores angebracht worden; die 
andere Tafel iſt noch in Arbeit und ſoll an demſelben Thor 
ihren Platz erhalten. Der Verſchönerungs⸗Verein hat den 
größten Theil der Koſten für die Malerarbeiten übernommen. 

* Hohenftein Oſtpr., 4. September. Der Krieger» 
verein veranſtaltete in Gemeinſchaft mit opferwilligen Bewohnern 
der Umgegend zum Beſten der Kämpfer in China ein 
Volksfeſt in Lutkenwalde. Es wurden etwa 600 Mk. einge⸗ 
nommen. 

Korſchen, 3. September. Der hieſige Kriegerverein 
veranstaltete am Sedantage ſein Königsſchießen. Die beiten 
Schüſſe wurden von Herrn Hotelier Leuſchner für den 
Kaiſer abgegeben. Die Ritterwürde errangen die Herren 
Kaufmann Trezaska und Bahnarbeiter Kegler. 

Lyck, 4. September. Auf unſerem Jahrmarktsplatz ereignete 
ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Der Lehrling eines Schmiede⸗ 
meiſters vergnügte ſich mit Schaukeln auf einer ſogenannten 
Schiffsſchaukel. Beim Anhalten des Fahrzeuges ſprang plötzlich 
eine Eiſenſtange und traf den jungen Menſchen ſo unglücklich 
gegen den Kopf, daß ein Auge vollſtändig herausquoll. Be⸗ 
wußtlos wurde der ſchwer Verwundete in das Krankenhaus 
gebracht Sein Leben iſt gefährdet. 

* Landsberg Oſtpr, 4. September. Die Schützengilde 
hielt am Sonntag ein Rehſchießen ab. Leider ereignete ſich 
beim Schießen ein Unfall, indem ein Anzeiger auf dem 
Scheibenſtand einen Schuß durch den rechten Fuß erhielt, weil 
er die nöthige Vorſicht außer Acht gelaſſen haben ſoll. — Herr 
Rathmann Mulack, deſſen Wahlperiode abläuft, iſt auf weitere 
ſechs 1 von der Stadtverordnetenverſammlung als Rathmann 
gewählt. 

n Gumbinnen, 4. September. Der diesjährige Hüllen» 
markt, wohl der größte der letzten Jahre und der größte in 
Oſtpreußen, war trotz des mindeſtens achttägigen Vorverkaufs 
auf den umliegenden Beſitzungen ſo reichlich beſchickt, daß ſich 
ein ſehr lebhafter Handel entwickelte. Weit von den Weſt⸗ 
provinzen her und tief aus Rußland waren Käufer er⸗ 
ſchienen. 

. Krone a, Br., 4. September. Die von den Pferde⸗ 
zucht⸗Genoſſenſchaften zu Krone und Schanzendorf veranſtaltete 
Fohlenſch au, die erſte dieſer Art in der Gegend, geſtattete 
einen vorzüglichen Ueberblick über die Erfolge der Pferdezucht. 
Es hat ſich gezeigt, daß die Kaltblüter ſich ſowohl nach der 
Zuchtrichtung als auch in ihrer Leiſtungsfähigkeit den Verhältniſſen 
am beſten anpaſſen. Die Schau war mit etwa 60 Fohlen (bis 
zu zwei Jahren) beſchickt. An Prämien ſtanden 550 Mk., ge⸗ 
ſtiftet von dem Verbande der Kaltblutzüchter für die Provinz 
Poſen, zur Verfügung. Prämien erhielten für tut enFrydrychowicz⸗ 
Wilcze, Adolf Zientak⸗Wileze, Karl Roſenau⸗Althof und Wetterich⸗ 
Stopka; für Wallache: Frydrychowicz⸗Wileze, Hamler⸗Kgl.⸗Wir⸗ 
chutſchin, E. Strube⸗-Kronthal und M. Brummund⸗Wienſowno; 
für Stutfohlen: Frydrychowicz⸗Wilcze, Wetterich⸗Stopka, Wetterich⸗ 
Stopka und Liske-Beckerhof; für Hengſtfohlen: Liske⸗Beckerhof, 
Frydrychowicz⸗Wileze, Gieſendorfer-Wtelno und Fr. Brummund⸗ 
Wienſowno. Als Anerkennung für gute Züchtungen wurden 
ferner acht freie Deckſcheine vertheilt. 

* Budſin, 4. September. In Jankendorf brannte ein 
Stall des Beſitzers Schmerſe mit der Ernte ab. Drei 
Rinder, 45 Schafe und 30 Gänſe kamen in den Flammen um. 
Die Knechte, die im Stalle ſchliefen, konnten nur mit Mühe ihr 
Leben retten. 

* Wronke, 4. September. Geſtern brannte die zum 
Beſitzthum des Herrn Kantors Stiller in Neubrück gehörige 
Scheune bis auf das Fundament nieder. In der Scheune 
befanden ſich 42 Fuhren Roggen, 8 Fuhren Hafer, größere 
Vorräthe an Seradella, Lupinen, Wicken und mehrere lands» 
wirthſchaftliche Maſchinen. Das Feuer griff mit ſolcher Schnellig⸗ 
keit um ſich, daß an ein Retten nicht zu denken war. Die 
Spritzen der Umgegend mußten ſich darauf beſchränken, das 
Wohnhaus und die übrigen Wirthſchaftsgebäude zu ſchützen. Das 
Gebäude und der Inhalt waren verſichert. 

Schneidemühl, 4. September. Bei der heute am Kgl. 
Gymnaſium abgehaltenen Reifeprüfung erhielten das Zeugniß 
der Reife die Oberprimaner Berloge, Roſengarten und 
Maske von hier. 


Verſchiedenes. 


— In Oberammergan wird nichts davon verſpürt, daß 
die Fremdenſaiſon mit Beginn des Herbſtes zu Ende geht. Der 
Andrang zu den Paſſionsſpielen iſt womöglich noch ſtärker als 
bisher. Man kommt im diesjährigen Paſſtonsſpieljahre auf faſt 
fünfzig Aufführungen, während 1890 nur 40 ſtattfanden; 
das giebt ein Fünftel Einnahmen mehr für die Bahnen und für 
das Paſſionsdorf, das jetzt ſchon über 200000 Beſucher hatte. 
Man ſpricht davon, daß die Gemeinde ein Geſuch an den Prinz⸗ 
Regenten wegen Verlängerung der Spielzeit richten will. 

— Ueber die Wirkung des elektriſchen Lichtes auf das 
Pflanzenleben in Gewächs häuſern ſind die letztverfloſſenen 
Winter hindurch in der engliſchen Ackerbauſchule Cornell College 
eine Reihe intereſſanter Verſuche angeſtellt worden. Blieb das 
Licht einer elektriſchen Bogenlampe unverhüllt, ſo ließ ſich, wie 
der „Praktiſche Wegweiſer“, Würzberg, mittheilt, feſtſtellen, daß 
manche Pflanzen darunter litten, während fie, wenn das Licht 
durch eine farbige Glaskugel oder auch nur durch gewöhnliches 
Glas gemildert war, nicht geſchädigt oder ſogar in ihrem Wachs⸗ 
thum günſtig beeinflußt wurden. Verſchiedene Pflanzen kamen 
früher zum Blühen. Dann wurde eine Weſterhouſe-Lampe von 
2000 nominellen Kerzenſtärken neun Fuß über dem Glasdache 
eines 60 Fuß langen Gewächshauſes angebracht. Dabei gediehen 
z. B. Radieschen recht gut, und die einzige Pflanze, die unter 
dem Einfluſſe des abgeſchwächten Lichtes nicht gut fortkam, war 
der Blumenkohl. 

— [Bier Brüder in China.] Die vier einzigen 
Söhne einer in Stargard i. P. wohnenden Wittwe befinden 
ſich, wie von dort gemeldet wird, gegenwärtig in China bezw. 
auf der Reiſe nach Oſtaſien. Der älteſte Sohn iſt Feldwebel 
im zweiten Seebataillon, der zweite Maſchiniſt, der dritte Feld⸗ 
bäcker auf einem Kriegsſchiffe und der vierte Sergeant im dritten 
Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiment. Der fünfte Sohn iſt vor 
Kurzem geſtorben. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegendder 
nicht verantwortlich. 


kauft jede Dame am beſten und 


eidenstoffe, prriswertheſten Direkt von 
Sammte von Elten & Keussen 
und Velvets Ran ve, hate Alaſterlortiment 


sAmttliche 'A nz eig al. 
Aufenthalts⸗Ermittelung. 


7610] Der frühere 


ſtädtiſche Nachtwächter Schimborski 
[(Szymborski) aus Graudenz, jetzt unbekannten 
ſoll in der Strafſache gegen Rominski als Zeuge vernommen 
werden. Es wird erſucht, den Aufenthaltsort des p. Schimborski 


zu den dieſſeitigen Akten I. D. 457/00 anzuzeigen. 
Graudenz, den 1. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


77001 


Gegen den Arbeiter Anton Kujawski aus Blotto, 
een zu Stablewitz am 17. Januar 1870, welcher ſich ver⸗ 
orgen hält, iſt die Unterſuchungshaft we 
Es wird erſucht, denſelben 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, 


en Diebſtahls verhän 


Pr.⸗L. Nr. 656/96 ſofort Mittheilung zu machen. 
Culm, den 3. September 1900. 
Der Amtsanwalt. 


7566] Das zur Schwenkſchen Konkursmaſſe gehörige 


Waarenlager 


(Uhrmacher⸗ und Goldwaaren⸗Artitel, Fahrr 
öffentlich meiſtbietend im Ganzen verkauft werden. 
Verſteigerungstermin 
am 19. September 1900, Mittags 12 Uhr, im Büreau des 
— Das Lager iſt abgeſchätzt auf 


Der Zuſchlag bleibt dem Verwalter und Gläubigerausſchuß 


unterzeichneten 


Verwalters. 
8038,15 Mark. 


vorbehalten. 


Culmſee, den 1. September 1900. 


Der Konkursverwalter. 


7699] Die Stelle des 


Lewiusky, Rechtsanwalt. 


erſten Bureaugehilfen 


iſt bierſelbſt am 15. Oktober cr. zu beſetzen. Gehalt bis zu 75 in allen Längen u. Breiten von 
ark monatlich. Junge, geſchäftskundige und 
werber wollen ſich unter Einreichung von Zeugniſſen und Lebens⸗ ſowie 


lauf alsbald bei mir melden. 


Tuchel, den 4. September 1900. 
Wagner, Bürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 


7824] 
eingetragene Firma „E. T. G 
löſcht worden. 


In unſerem Firmenregiſter iſt heute die unter Nr. 287 
rzanna“ zu Grünwalde ge 


Ortelsburg, den 30. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 8. 


Auktions⸗Anzeige. 


Dienftag, den 18. September d. 38., von 1114 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, ſollen hierſelbſt ungefähr 55 Geſtütpferde (etwa 
38 Mutterſtuten, 16 zwei⸗ und d pe 
jähriger Wallach) und 18 Aderpferde meiſtbietend gegen 


zahlung verkauft werden. 


Trakehnen, den 4. September 1900. 


Der Landſtallmeiſter. 

Die Arbeiten und Lieferungen 
ausſchl. der Maurermaterialien 
für Bau ein. Wohngebäudes 
r 4 Unterbeamte nebſt Stall⸗ pa. f 
und Mbortgebäude auf Bahnhof Gew. 906/908, 908/910, wünſcht 
Garnſee ſollen im Pauſchal⸗ 


verding vergeben werden. 


Bezügliche Angebote ſind ei 
18 
September, Vorm. 


entſprechender 


10 Aufſchrift 
um 12. 


von Oettingen. 


ruf. 


mit größeren Abnehmern 
direkte Verbindung zu treten. 
Günſtigſte Offerte. 


11/2 Uhr, an die unterzeichnete | Geſelligen erbeten. 


Inſpektion einzureichen. 


„Die Verdingungs⸗ Unterlagen 
können gegen porto- u. beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 1 Mk. 
bon hier bezogen werden. 17854 


Senden iz 3 Wochen. 


randenz, d. 5. Septbr. 1900, 
Kal. Eiſenb.⸗Betr.⸗Inſp. I. 
FEC 


Vrelter⸗ und Vohlen⸗ 


Verkauf. 


Wegen vollſtändiger Räumung 
unſeres groß. Lagers in Klinger⸗ 4 1 — A s 
müble bei Oſche Weitpr., Station | im beit. Zuſt, tägl. im Gange 
Bianno, verkaufen wir von Mon⸗ befindl. zu bejichtigen, wegen Be⸗ 
tag, den 3, September, ſämmtliche triebsänderun 

Bohlen und zu verkaufen. 


vorhandene kief. 


Bretter zu 1 f 1 Preiſen, 
in und 714% 


Vorhanden 


d: 
Bohlen, /“ 


wie Kreisſägenabſchnitte. 


1 u. 44“ Stammes, ½7 
und 3/4” Zopf- und 3/4“ beſäumte 
Schalbretter, Brennſchwarten, ſo⸗ 


Apparat 


Syſtem Illner, 40 Liter In 
ganz neu, 


174 
3000 F laſchen 
m. Patentverſchluß u. a 
behör billig zu verkaufen. 


Apotheker Werner, 
Baerwalde N.⸗M. 


Eine Dampfmaschine 


4 Pferdekr., ſteh. Röhren⸗Keſſel, 


O. La 


Gelegenheits kauf. 


3000 Mtr. Feldbahngleis 


Meldungen bei n Ver⸗ für feſte Bahn, aus prima 60 mm 


treter daſelbſt. 


Holzinduſtrie 
Hermann Schütt, 
Aktien⸗Geſellſc aft, Czerst Wpr. 


110 


» 7500] Hierdurch mache ich auf | 


meine aus erſter Hand bezogenen 
Ungar-, Süd⸗ und 
Bordeauxweine 


Afmerkſam und empfehle ſolche 
in porzüglichen Qualitäten zu 
billigen Engrospreiſen. 


Bauschule > 
4 Freiberg 1 8. 
Hoch- und Tiefbau. # 

Dir. Scheerer._ 


die diätetische Behandlung der- | 


selben von Dr. Grube. Arzt in Bad 
Neuenahr. Preis portofrei 2.20 Mk. 
erlag von Oari Georgi, Bonn. 


Bildungsanſtalt 
für 16094 
Sindergürinerinnen 


„ u. II. Klaſſe 

Bromberg, Bahnhofſtr. 83. 

Der neue Curſus, 
neuer S lern debe 1 b 

nehm R 

Aus roſpekte daj. 88. Natz 
bildung Stellennachweis. 

Anna Mühlenbach, 
conceſſ. Vorſteherin. 


hohen Stahlſchienen mit Laſchen, 
Bolzen und Nägeln zum Auf⸗ 
nageln auf Holzſchwellen, alles 
gans neu und ungebraucht, zu 
Mk. 1,90 p. Mtr. Gleis mit allem 
Zubeyör franko abzugeben, auch 
getheilt. : 
2000 Mtr. Gleis 
55 mm hoch, ſonſt wie vor, de 
Mf. 1,80 p. Mtr. Dazu paſſende 
Kipplowries, in gebrauchtem 
Zuſtande, äußerſt billig. 
Gefl. Meldungen werden brfl. 


mit d. Aufſchrift Nr. 4036 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7669] Ein Paar gebrauchte, 
gute 4füßige 


Müh lenſandſteine 


nebſt 


Umlauf u. Cylinder 

mit noch neuer Gaſe ſteht web 

Veränderung in meiner Mühle 
zum Verkauf. 

A. Günther, Kleine Mühle, 

Bahnhof Czerwinsk. 
Ein ſehr ſtarkes und 
wenig benutztes [7447 


Fahrrad 


Marke Stoewers Greif, iſt Um⸗ 


ſtände halber billig zu verkaufen. 
Näheres im Komtor der Brauerei 


zu Roſenberg Weıtpr. 
7688] Das reichhaltige 


Steinlager 


direkt an Lehmſtraße und 5 km 


halbjährig, v. Weichſelablage Schulitz offerirt 
Anmeldung, zur Ausbeute 


Dom, Ruden bei Schulitz. 


8021 2 ee erhalt. Tonnen⸗ 


Bee Beat 7 
or omberg, 
Biarritraße 14. 83 


Ltr., zu verkauf. 


ufenthalts, 


t. 
u perbaften und in das nächſte 
ſowie zu den hieſigen Akten Str.⸗ 


äder ꝛc.) ſoll] mit doppelter Ueberſetzung und neuer Aushebung des 1 
d 


uverläſſige Be⸗ 


reijährige Fohlen und 1 vier⸗ 
Baar⸗ 
17679 


Importeur 


Mineralöle, ſpec. 


in 


Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 7609 durch den 


Selterswaſſer⸗ 
halt, 
7432 


em Zu⸗ 


9 für 500 Mark 
7764 
ſtig, Bromberg. 


Adolf Kapischke, Osterode Ostpr. 


Techniſches Geihätt für Erdbohrungen, Brunnenbauten 
Waſſerleitungen. Beſte Referenzen. 113 
* empfiehlt ſein Lager von 
Schmiede⸗ u. Heiztohlen. 
Gleichzeitig offerire zur ſofortigen Abladung aus 
meinem in ca. 8 Tagen zu erwartenden Dampfer 


engl. (ſchott.) Maſchinenkohlen 


zum billigſten Tagespreiſe. [7404 
Telephon Nr. 245. 


Thüren, Fenſter, Ladeneinrichtungen, 
Leiſten und Drechslerwaaren 881 
ſämmtliche Tiſchlerarbeiten für Bauten liefern komplett 


Sulginduftrie Lietz & Co., Zoppot Weſtpr., Dampftiſchlerei 
u. Leiſtenfabrik. Kataloge u. Koſtenanſchläge gratis u. franko. 


Kartoffelernte⸗Maſchinen 


Als Herbitiaataut 
ö 105,—, 1000 Kg. Mk. 200,—, 
Bud. Freymuth, Danzig we melder S ge t 10400 a 
ſelt Jahren durch Auswahl der größten u 
Voigt, Gut Günſtedt bei Weißenſee Th 


empfehle 
ſiffelbacher Königs⸗Rieſen⸗Roggen, 
100 Kg. M. W 90 f 
etkuſer Sagat⸗Roggen, 
Mk. 21,—, 500 Kg. Mk. 95,—, 1000 Kg. Mk. 180,— 
100 Kg. Mk. 23,—, 500 Kg. Mk. 105,—, 1000 Kg. Mk. 200,—, 
ab hier exkl. Sack per Nachnahme. 
Das Saatgut iſt 

ſchwerſten Aehren W geDtaE: ſich durch größte Winter⸗ mn 
Lagerfeſtigkeit aus, giebt höchſte Erträge. 

76491 Eine vor 4 Jahren 
von Herren Hodam & 


p. To. 150 Mk. 
Dom. Paulsdorf b. Hochzehre 


Winterhafer 
zur Saat 


Bessler bezogene, noch gut 
erhaltene, 6 pferdige 


Co ko mobile 


iſt für den feſten, billigen 
[Preis von 800 Mark zum 
Verkauf in Wei den au bei 
Neumark Weſipr. 
Die Lokomobile eingnet jim 
ſehr für kleineren Betrieb. 


Ia. getrocknete 


* 
Biertreber 
empfiehlt zur prompten und 
ſpäteren Lieferung 17585 

Max Scherl Graudenz. 


offerirt pro Etr. mit 11 Ma 


rechnet. 
offeriren billigſt. 


Proſpekte mit Preiſen ſtehen gerne zu Dienſten. 


Glogowski & Sohn, 


Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Treibriemen 


gern gekauft. 
Dom. Gaulau bei 
i. Schleſ. 


Sur Saat 


W Distret. an etkuſer Roggen, 
Geb., ſol. Landw., 28 J. alt, 

J et mit einem Verm. v. 8000 
Thlr., dem es gänzl. an Damen⸗ 
bekanntſch. fehlt, ſucht auf dieſ. 
Wege eine Lebensgefährt. Junge 
Damen von angen. Aeuß, mit 
häusl. Sinn u. g. Gem., mit ein. 
Verm. v. 20- b. 30000 Mk., die eine 
glückl. Ehe eingeh. woll., bel. nur 
aufr. Off. m. Phot. u. gen Lebens⸗ 
beſchr. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7280 durch d. Gefellig. einzuſend. 


Heirath. 

7631] Jung., tücht. Kaufm., 24 
Jahre, ſchlank, brünett, angen. 
Aeuß., Bel. ein. fein., gutrent. Ge⸗ 
ſchäfts u. vermög., w. ſich m. jg., 
zo Dame (Blond.), 18 b. 21 
J., geb., gedieg. Sinn., Verm. 60. 
b. 80000 Mk., zu verheir. u. w. Elt. 
od. Angeh. geb., Zuſchr. m. Photogr. 
(beid. n. Kenntn. zur.) u. L. N. 3702 
d. Rudolf Mosse, Leipzig, einzuſd. 
Sirengite Diskr., Vermittl. verb. 


E 


zen. 
Hartingh, 
Bielawken p. Pelplin. 
reinem Kern eum Eder Rieſenroggen 
Dinderiemen 
Nähriemen 
Riemenſchrauben 
Harry⸗Verbinder 
offerirt zu den binigſten Preiſen 
die Lederhandlung von 


F. Czwiklinski, Graudenz. 
Altine Kapitalsanlage. 


Großer Gewinn. 
Intereſſenten zur Uebernahme 
der Fabrikation von 17029 
eising’s 


Botz. Satielfaissieneln 


aus Cement und Sand, für noch 
freie Bezirke geſucht. Einrich⸗ 
tungen mit unerreichten, vielfach 
patentirten Neuerungen, ſowie 
Licenzen durch den Patentinhaber 
ud. Nicol, München. 


entner 8 Mk. Dom. Kelpit 
bei Schönſee Weſtpr. 
7702] Zur Saat offerirt 
7781] Vorzüglichen 

Beſtehorn⸗Roggen 
trieurt, zur Saat giebt ab Fra 
E. Fröſſe, Jerezewo, Baß 
und Poſt Tiefenau. 


Begrannten und unbegrannten 
Square head 
Eppweizen 
Petkuſer Roggen 
Probſteier Roggen 


empfiehlt zur Saat 17654 
Kornhaus Pelplit 


Frühbeetſenſter 
aus 1½“ gut. Kiefernholz, 94156 
cm gr., grundirt, gut verglaſt 
e e Hipumı 
3 Holzſproſſen . p. Dußd. | e 
Gärtnerglas in Kiſten von 26, Kaufmann in Zürich, 27 J. = 
30 u. 35 qm Inhalt, zu 35, 39] aus ſ. angel. age m. ca.50 00 
u. 45 Mk. Gutſchneidende Dia⸗ Ir. Verm. u. ca. & b. 8000 Fr. 
manten ſehr billig. Versand jährl. Einf. w. m. geb., verm Dame 
geg, Nachnahme od. b. gut. Refrz zwecks Heirath in Korreſp. zu 
30 Tage Ziel. [4715 treten. Offerten unter Reyue 
B. Hoffmann, Marienwerder boſtlagernd Konſtanz. [7567 

Weſtpreußen. J. k. Mädch. ſ. wirthſch. u. ſp. 3000 

1 7 En 1 1 Du 

ausen amte bevorzugt. Meld. w. br. m. d. 

„ Aufſchr. Nr. 7573 d. d. Geſ. erb. 

weisen es, dass meine 7 6 500—600 reiche 

Fahrräder aicaths ers 2 Bild, 

8 endet ſof. z. Ausw. „Reform“ 
Merbillig stan and. dera Berlin 14. Geben Sie u. Abr. 

iederverkäufer gesucht. N 


Illustr. Preioliste gratis u. franko, 1 7 75 „ S ämereien 
J. F. MEYER, Bromberg. HERE DaB ta THAN e 
1 2 "Fabrred.Versand Bauen Zur Saat: 
j REES — =) 8 
5 7 engl. u. ſchleſiſche ꝓpweizen 
1 ohlen, Briquettes, 5 
N Klobenholz, ſowie Felgen ver Tonne 165,00 Mk. offerirt 


u. trockene Bretter. F. Müller, 
Superphosphat 


Michelau ver Graudenz. 
vom Lager offerirt 


38901 Fenn auf 
Probsteier Saatroggen 

J. H. Moses, 
74711 Brieſen Wpr. 


I. Absaat von Original- Saat 
trieurt à tr. Wei k. und 
. Briefen Wor. eizen 
I Neuen engl. Bollhering f 
prachtvolle, delikate, zarte Waare 


zur Saat trieurt A Otr. 8,50 Mk., 
nimmt entgegen 

Poſtfaß Mk. 3.50 franko ver 

ſendet geg. Nachnahme. 18361 

W. Schneider, Stettin. 


Auts verwaltung Neuenburg Wpr, 
CCC 


Saatgetreide. 
Für Brauereien. 


a. Probſteier Betas I. Ab⸗ 
Gebrauchte 


ſaat, 133 Pfd. boll. A 9 Mk. 
Cagerfäſſer 


». Ctr., p. To. 160 Mk. 
b. Petkuſer Roggen, 129 Pfd. 
mit Pforten, gut erhalten, 
14—16 hl groß, verkäufl. 


14 a 8 Mk. p. Ctr., p. To. 
50 Mk. 
Meldungen werd. briefl. 


0 Epp- Weizen, 138 Pfd. Hol. 

Ay Mk. p. Etr., p. To. 160 Mk. 
mit der Aufſchrift Nr. 7696 
durch den Geſelligen erbet. 


offerirt in Käufers Säcken frei | 
PP 


aggon Schönſee 16697 
Nepofttorium 


Dom. Ostrowitt 
bei ae Weſtpreußen. 
nebſt Tombank für Kolonial⸗ 
iwaaren, wegen Aufgabe des Ge⸗ 


Muſter auf Wunſch geg. Freim. 
ſchäfts, verkauft 16916 Ihres Schnurr⸗ 


7037] Größere Poſten 
Hückſel 
ſucht direkt vom Beſitzer 4 

kaufen 


W. Fabian, 


Prima 11209 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Di.-Iplauer Daeıpappenlabrik 


Eduard Dehn, 
Dt. - Eylau Westpreussen. 


in Waggonladungen w. gefau 
Offert. unt. 
Carthaus Weſtpr. [753 


200 Elk. Rübkuden 


ſuche zu kaufen. Preis u. Proh 
bitte einzuſenden. 17374 


Ein Waſſerfaß 
mit auch ohne Wagen ſ. 5 kauf 
Emil Felske, Villiſaß. 
7529515 bis 20 Feſtmeter 
rothb. Bohlen 
nei, Dimenſ., I. Qualit., mög 
lichſt trocken, zu kaufen gefudt 
Cbr. Biſchoff, Holzgeſchäft, 
Culm a. W. 


Zu ſofortiger Lieferung ſuch 


einen Waggon Dual 


a kaufen. Preis nach Mebereinl 
aſſa nach Belieben zur Verfüg 
Offert., auch auf Lieferung kleine 
Poſten Quarg, erbeten. [3841 
F. Fiene, Harjum 


Größere Poſten 


gegen Kaſſe ſucht zu kaufen 
B. Magnus Nachfl., 
Tuchel. [781 

3 bis 4 gut erhaltene, ftarte 


ferwagen 


gu kaufen geſucht. Meld. wer 
rieflich mit der Aufſchr. N 
7653 durch den Geſelligen erben 


Kaufe u. verkaufe jed. Poſten 
Getreide, Eß⸗ und 
Breunerei⸗ Kartoffeln. 
Louis Zieting, 
Holz⸗ und Kohlenhandlung, 
Getreidegeſchäft, 
Neuenburg Wpr. 


Rübenbahnen 


liefern zur Rübenernte 
käuflich und miethsweiſe 
für die 1 — gam- 
pagne zu billigſten Prei⸗ 
en. Mehrere vorzüglich 
erhaltene Rübenbahnen 
mit Wagen ſind ion jegt 
disponibel. du 3 
Altiengeſellſchaft f. eld⸗ 


u. Kleinbahnenbedarf 
vorma 


1 
Orensiein & Koppel, 


Filiale Danzig. 


os uicht! 


Lesgeres gibı 


f 
folgreihes (15 Mk. pr. 100 ko) offerirt 
ee Rittergut Lipien keu 
a Wachsthum 67001 b. Laskomitz. 408151 df 
Prafe ar Fein i Krei ulm, 
Profeſſor Heinrich⸗ tauſend Centner 


Breunereikartoffely 


und erſucht um Proben u. Prei 
offerten. Vorſchüſſe auf Wunid 
in jeder Höhe. 


kauft mehrer 


Saatroggen 
ust. Skrodzki. bartes anwen⸗ 
zur Saatofferirt a Mk. 145 p. To. 


Schnurrbar! Prob., Bahlſen 8 Trium 
Lautenburg Weſtpreußen. ; den, dann pros 
Eugen Zollenkopf, 


Wollen Sie vorzügl. Qual., in Käufers Sec, 
7 7 A biren Sie es 
Ladeneinrichtung. 
7320. Dt. Eylau. 


ein wirklich er⸗ r. Jezewo à 140 Mk. pr. To. 
* einmal mit 
meinem Cosmetikum 
Tonbank, Pult, Kaſten mit 
Schiebefächer, Regale, alles 


„R ap id.“ 
Wo Haarwurzeln ſind wird der 
faſt neu und ſtark, zu verkaufen. 
2 erfragen bei Kuntze & 


Wuchs ſicher befördert. Sollten 
Sie nicht zufrieden fein mi 
ittler, Thorn. 7050 
1 Wegen Umzugs u. Auf⸗ 
gabe der Jagd ſind ein 
Jagdgewehr 
Teſchner Syſtem, ein 
Jagdhund 


und eine 


Jagdtaſche 
für 130 Mk. zu verkaufen. An⸗ 
ragen an A. Fuhrich, Stras⸗ 
burg erbeten. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
offeri: a2. Nieckan, 
abrik für Wein⸗ u. Wal e 


Ey bez, vom 
Koch. 
Gelsenkirchen 11. 


Frauen, Mädchen, 


Stellen-Gesuüuche 


Peterwitz Ei iſches j. Mäd d 
ein Pianino Bereits in ee 8 — 


zwangsweiſe Öffentlich geg. Baar- | Per 15. Oktbr. anderw. Stellung 


zahlung verjteigern. als Verkäuferin 
e ar keineertgenng 

. Meldg. u. 8. L. 

Spdeow ui, vollzieh. N euftettim. [7451 


Befanutmacung. 


7689] Freitag, den 7. d. M. 
ormicte 8 111 Uhr werde ich 


Fräulein, welches die doppez 
ei dem Beſitzer Köpke in Gr. 


Buchführ. erlernt hat, w. St. a 
Kaſſirerin Tun 
oder im Komtor. Meld. u. Fr. 
8. 10 poſtl. Biſchofswer 
3. geb. Mädchen, in Hou 
arbeit bewand., ſ. Stell. z. En, 
der Wirtbich. auf größ. Gute 
Kleines Taſchengeld erwünſch 
efl. Off, bitte unter A. K. » 


“ G * N 
t.⸗Eylau. lagernd Ortelsburg Opr. 


Aus ſaat pro Mrg. 50 bis 60 P 
ab Station Wanſen i. Schle 
unter Nachnahme des Betrage 
Säcke zum Selhſtkoſtenpreiſe h 
(Der Winterhafer wird 
auch vom Proviantamt Breslu⸗ 


Ban, 


* 
ä 


llüiefert: 
robſteier Roggen, I. Abu i 


und Square-headl 


f 
1 Saat hat abzugeben, pr f 
[77088 


‚Au Kaufen -gesucht/ 


[Bromberg, Danzigerſtraße 50 


Häckſel, Roggenſtrol 
en 


H. H. 1900 po 


7819] Dom Kiſin b. Damer e 


. evang| 
Kl. wünfe 
pedwich 

Mel 


Eine ſtaa 
t vorzüg 
Sprachen 
terrichtet, 


13753) 
ſee Thür. 
Petkuſer Roggen 4 


3 q 
* 1 


gepr. Lehre 
Sprache v 
mit der $ 
ertraut, ſ. 
z. Erz. 
zande er 
erd. brie 
[614 durch 
Junges, 
1 . Handa 
eübt, w. 
Peſchäſt. 
Paltsang. u 
mit der An 
en Gejelli 
7459] Ei 
um 1. ode 


lirthſch 


Pfferten a 
heuſtetti 
Aelt., er 
„e. gr. He 
J. Hausfr. 9 

1. Okt. 
Dame 9. H. 
ir. 7084 1 


Bu 


Junges 
bereits al: 
war, ſucht 
Stellung, 

denz. Gef 
brieflich n 
7847 durch 
7834] Ei 
ucht eine 
Bir als 
In einer B 


24. 1. Okto 
ne 


0 


Q 

, 28 J. 

len Hau 
Vertraut, 

tlitze der 

Oktober o 

poſtlagern 


Ein ju 
9 


elches 78 
räulein 1 
tellung z 
nter Nr.! 
eſt pr. e 
Ein anf 
Be auf 
irthſcha 
inem kl. 
eld. unt 
D irſchau 


Eine g 
bittet vom 
Off. erb. 


Gramtſa 


apiſſerie⸗ 
rialien u. 
Einrichtun 
Aufzeſchnu 
Art bieten 
Stände, we 
fügen, auch 
Gelegenhei 
Erwerb. 
forderlich. 
dingungen 
der Geſchä 
Schablone 
duſtrie in 
ſtraße 50, 
„Suche } 
tüchtige, . 
muſikaliſch 


für 3 Me 
Jahren. 

haltsanſpr 
N d. F 


7851] @ 


für zwei 
Jahren zu 
vn. 36 

auf 
Kl.⸗Hans 


Eine ti 
ev., muſ., ( 


lat zum 
ädchen 1 
erb. Melde 


ut 


„ 

Mk. 200,—, 
ME. 180,—, 
99 cht, 

Mk. 200, — 


größten u 


b. Hochzehre 


hafer 
aat 
50 bis 60 Bir’ 
mit 11 910 
ſen i. Sch 


des Betrage 


oſtenpreiſe by 
ıterhafer wi 


Paltsang. u. 


t: 
en, I. Abſag 
n, 
lare-head 


gh, 
p. Pelplin. 


oggen 
bzugeben, pe 
om. Kelpis 
pr. 77 
t offerir 


en 

Roggen 
giebt ab Fra 
a Baß 


nbegrannten 

end 

1 

Roggen 
Roggen 


it 17654 
and Pelplit 


gesucht! 
zoſten 


fiel; 


n Beſitzer ; 


bian, 
zigerſtraße 50 


ggenftrof 
1 


en w. gekau 
I. 1900 poitl 
5 [75 


Ir 
übkuden 
Preis u. Prob 
17374 
ſſerfaß 
Jagen ſ. z. ka 
e, Bilk aß. 
Feſtmeter 
Bohlen! 
. Dualit,, mög 
kaufen geſuch 
Holsgeſchäft, 
1. W. 


neferung ſuch 


on Duar 


nach Vebereinl 
ven zur Verfüg 
eferung kleine 
beten. [3841 

ne, Harſum. 


Poſten 
eck 


zu kaufen 


altene, ſtarke 


agen 


Meld. wer 
Aufſchr. M 
zeſelligen erben 
n b. Damerdig 
auft mehren 


artoffeln 


toben u. Breit 
iſſe auf Mund 


#: 


es die doppelt! 

hat, w. St. all 

erin an 
Meld. u. Fi 

chofswer gg 
en in Han 

1 50 

1 x 

— erwünſch 
ter 


nter A. po! 
burg Opt. 


Pietbichafterin ö. 


Offerten an Frau E. S 


| 


3. 1. Oktober. Off. unt. 


‚ evangl. Kindergärtnerin 
Kl. wü 9 15 1 1 Oktbr. 
ö och, 
ed eg iuſtraße 137. 17720 
taatlich gebr. Lehrerin, 
por Zeugniſſen, fertig 
Sprachen, die auch in Latein 
nterrichtet, ſucht Stelle als 
Erzieherin. 
geld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
513 durch den Geſelligen erbet. 
Geb. Dame, 35 J. a., m. der 
ühr. d. Wirthſch. vertr., kinder⸗ 
eb, muſikal., 2 Zeugn. 3. S., ſ. 
a. Stell. Selb.1. ber. läng Zeit 
d. Lande a. Repräſentant. ge⸗ 
Seien. Off. u. W. M. 290 W. Mek - 
burg, Danzig. Jopeng. 5, erb. 


Eine Dame 
rin, d. engl. u. franz. 
llſtänd. mächt. und 
ng des Hausweſ. 
teil. als Hausdame 
Kinder auf d. 
Stadt. Meld. 
5 . Aufſchr. Nr. 
en Geſelligen erbet. 
a, gebildetes Mädczen 
. Handarbeiten u. etwas Putz 
keubt, w. Stellung i. Fandarb.⸗ 
Peſchäſt. Gefl. Meld. mit Ge⸗ 
Beding. werd. briefl. 
it der Aufſchr. Nr. 7022 durch 

zen Geſelligen erbeten. 

7 Eine junge Wittwe ſucht 
er 15. Okt. Stellg. als 


lütze. 
chäfer, 
ttin, Preußiſche⸗Str. 36. 
Nelt., erf. Wirthſchaftsfrl. 
P. a dead. mebr. ga 
J. Hausfr. gef., ſ., geſt. a. g. Heu 
Su. b. fr. ſelbſt. Et; b. 


ne b. Herrn Meld. briefl. u. 
hr. 7084 durch den Geſell erb. 


Buchhalterin. 


gunges geb. Mädchen, welches 
pereits als Buchhalterin thätig 
war, ſucht als ſolche dauernde 
Stellung, am liebſten in Grau⸗ 
denz. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7847 durch den Geſelligen erbet. 


78341 Ein anſt. Mädch. (Waiſe) 
ieee Verkäuferin 
in einer Bäckerei od. Summe 
Königsberg hauptpoſtlagernd. 


heute 


1 


N Fräulein 
b., 28 F. alt, mit feiner Küche, 
Mien Haus⸗ und Handarbeiten 
bertraut, ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfr. oder ſelbſt. v. 
Sktober od. ſpät. Off. sub K. 101 
poſtlagernd Danzig erbeten. 


Ein junges, gebildetes 
dchen 
elches 7 Jahre als Wirthſchafts⸗ 
räulein thätig geweſen, ſucht 
tellung z. 15. Oktober. Offert. 
3 Nr. 100 poſtl. Roſen berg 
eſt pr. erbeten. 17636 
Ein anſt. jg. Mädchen jucht, 
beit auf gute Zeugn., Stell. als 
irthſchafterin od. Stütze auf 
inem kl. Gut z. 1. Okt. od. ſpät. 
eld, unter L. L. poſtlagernd 
Dirſchau Wpr. erbeten. [7837 


Eine gewandte Meierin 
bittet vom 1. Okt. um Engagem. 

Off. erb. poſtlag. unter H. M. 
Gramtſchen, Kr. Thorn. 


‚Oftene SteHen 


Erwerb für Damen, 

7731] Durch Uebergabe einer 
25 mit Kommiſſtonslager in 

apiſſerie⸗Artikeln u. Stickmate⸗ 
rialien u. Lieferung ein. Atelier⸗ 
Einrichtung zur Vornahme von 
Aufzeichnungen f. Stickereien aller 
Art bieten wir Damen beſſerer 
Stände, welche über 190 Mk. ver⸗ 
fügen, auch an kleinen Orten ev. 
Gelegenheit zu reſy. ſelbſtändig. 
Erwerb. Vorkenntniſſe nicht er⸗ 
forderlich. Näh. Auskunft u. Ber 
dingungen werd. auf Wunſch von 
der Geſchäftsſtelle der Deutſchen 
Schablonen⸗ und Tapiſſerie⸗In⸗ 
duſtrie in Berlin, Gneiſenau⸗ 
ſtraße 50, verſandt. 


„Suche per 15. Oktober eine 
tüchtige, evangeliſche, geprüfte, 
muſikaliſche 5 17377 
Erzieherin 

für 3 Mädchen von 8 bis 10 
Jahren. Meldungen mit Ge⸗ 


baltsanſprüchen erbeten. 


Franz, Mont au, 
Kreis Schwetz. 


78511 Eine ev., gepr. 
Erzieherin 
für zwei Kinder von 8 und 9 


Jahren zum 15. Oktober ge 8 
Gehalt 360 Mk. 8 
Hauptmann Bieler, 
Kl.⸗Hanswalde b. Jäskendorf 
Oſtpreußen. 

Eine tüchtige, 
ev., muſ., geprüfte 
Erzieherin 
90 zum 15. Oktober für drei 

ädchen von 8—11 Jahren und 
erb. Meldg. mit Gehaltsanſpr. 
Frau Helene Heyn, 
e bei Brieſen Wpr. 
165] Für meine jährige 
Tochter ſuche 2 
eh lite per 1 ktober 


Kindergärtnerin 


gl, die auch etwas 8 
a BR as a; 
. — a, riſten nebſt Photo⸗ 
u L. Mend 
Wieszanowo bel Janchit, 


eber 


anſpruchsloſe, 
[7131 


Suche 1. Oktbr. a. c. ge 
undes. erfahrene evangel. 1 
Kinderfräulein reſp. I 
Kindergärtnerin 
Kl., nicht unt. 20 Jahr., zur 
3 ege meiner Kinder, 8, 6 und 4 
ahre alt. Bebiuge: Beaufſich⸗ 
tigung bei den Schularbeiten, 
Verrichtg. häuslich. Sitfeleiftung. 
Handarbeit. Gehalt3anipr., Bild 
u. Pran d Pat gu jenden an 
rau C. Puttkammer, 
Danzig, Langgaſſe 67. 
Suche für mein Manufaktur⸗, 


ſ. Kurz⸗ u. Herrenkonfektions⸗Ge⸗ 


ſchäft per ſofort oder 1. 
er. eine tüchtige 


Verkäuferin 
welche der polniſchen 8 v 
mächtig iſt und auc) Manufak⸗ 
turwaaren zu dekoriren verſteht. 
Ferner ein 


Lehrmädchen 
mit ſchöner Handſchrift, welches 
polniſch ſpricht. 
e Ejiere, Bentiden._ 
7814] Tüchtige, brandetundige 


Verkäuferin 
wird für ein beſſeres Haus- und 
Küchengeräthe⸗Geſchäft einer 
Krelsſtadt Weſtpreußens per 
15. September cr. eventl. jpäter 
gefucht. Stellung dauernd. Mel⸗ 
dungen mit genauer Angabe über 
bisherige Thätigkeit werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
7814 durch den Geſelligen erbet. 

7810] Tüchtige, erfahrene 
Verkäuferin 


zum 15. September, 


Lehrmädchen 
zum ſofortigen Eintritt für meine 
Buch⸗ und Papierhandlung 
geſucht. 
Franz Nelſon, Neuenburg 
Weſtpreußen. 
7763] Suche zum 1. Oktober 
eine tüchtige 
Verkäuferin 
die auch Putz verſteht. 
Wwe. Johanna Cohn, 
Krone a. Br. 
7817] Geſucht zum Oktober 
oder November eine 
Kindergärtnerin 
I. oder II. Klaſſe für Mädchen 
von 4 u. 1¼½ Jahren. Erfahrung 
in Handarbeiten und Schneiderei 
erwünſcht. Zeugniſſe mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen zu ſenden an 
Frau Oberförſter Weisſer, 
Oberförſterei Kuh lik bei 
Johannisburg Oſtpr. 
Vom 1. Okt. ſuche eine 17586 
Kindergärtnerin 
II. Kl. zu vier Knaben im Alter 
von 1 bis 3 Jahren. Bevorzugt 
junge Mädchen, die bereits in 
Stellung geweſen, tinderlieb 
und gewiſſenhaft ſind und etwas 
von der Schneiderei verſtehen. 
Jacob Lewinſohn Nachfla., 
Graudenz. 


Eine Buchhalterin 


mit ſämmtl. Komtorarbeiten 
genau vertraut u. gut empfohlen, 
wird per 1. Oktober cr. geſucht. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche möglichſt mit Photo⸗ 
graphie erbeten. 7515 
Max Barczinski, Allenſtein. 
7464| In meinem Eiſen⸗ 
waaren⸗, Glas-, Porzellan und 
Wirthſchaftsgeräthe - Geſchäft 
findet eine junge Dame, welche 
mit der Buchführung vertraut 
tft, per 1. Oktober cr. Stellung 


als Kaſſirerin. 
Den Meldungen ſind Photo⸗ 


Oktober 
[7795 


graphie und Gebaltsanfprüche | 


bei freier Statlon und Wohnung 

beizufügen. 

Joh. Theod. Küpke Nachf., 
Pr.⸗Stargard. 


Eine Kaſſirerin 
welche bereits als ſolche thätig 
war, findet von ſofĩrt evtl. per 
1. Oktober bei uns Stellung. 

Rehfeld & Goldſchmidt, 
Allenſte in, 
Manufakturw. und Konfektion. 
7420] Eine tüchtige erſte 
Putzarbeiterin 
per 15. September bei hohem Ge⸗ 
halt zu engagiren geſucht. Den 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 

Kaufhaus Max Wolff, 

A eunſtadt ur. 
Suche ſofort eine tüchtige 

Putzarbeiterin 
der polniſchen Sprache mächtin. 
die auch im Verkauf bewandert 
iſt. Freie Penſion nebſt Famtilien⸗ 
anſchluß, dauernde Beichäftigung. 

A. Krüger, Putzhandlung, 
Flatow Wpr. 


2 Verkäuferinnen 
wenn möglich polniſch ſprechend, 
für mein Haushaltungs⸗ und 
Galanterie⸗Geſchäft bei hohem 
Salair per ſofort geſucht. Ein⸗ 
ſendung von Zeugniſſen und 
Photographie erwünſcht. [6805 

Blank's Central⸗ Bazar, 

Bottrop Weſtfalen. 

Für meinen Schuhwaaren⸗ 
Bazar ſuche vom 1. Oktober 
eine tüchtige 17383 

Verkäuferin 
evangl., von angenehm. Aeußern. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugnißabſchriften u. 
Photographie beizufügen. 

L. Ruben, Ortels burg. 

2 Wir ſuchen per 1. Ok⸗ 
tober für die Abtheilung Por⸗ 
zellan- u. Glaswaaren eine tücht. 

Bertänferin 
bei gutem Salair. Meldg. mit 
Photogr. und Gehaltsanſpr. erb. 

Salomon & Co., 
Frankfurt an Oder. 


6 Schub⸗ 


7240] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Kurzwaaren ⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 15. September 


eine tige 
Verkäuferin. 
H. Alexandrowitz, 
Aulowöhnen Oſtpreußen. 


Verkäuferin. 

. mein Milch⸗, Butter⸗ 
und ſe⸗Geſchäft ſuche zum 
25. d. Mts. eine nicht zu junge 
Verkäuferin, möglichſt gelernte 
Meierin. Be 2 — 
kunft. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 

M. Hörburger, 
Dampfmolkerei Strasburg 
Weſtpreußen. 

Für ein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft auf dem Lande 
wird per ſofort ein jun es 
Mädchen aus anſtändiger Fa⸗ 
milie als Verkäuferin geſucht. 
Gefl. Offerten mit Photographie 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7839 durch den Geſelligen erbet. 

Für meine Buch⸗ und Papier⸗ 

andlung ſuche ich z. 1. Okt. eine 

urchaus perfekte, gebild. N 
Verkäuferin (ev. Konf.). 

Off. m. Lebensl. u. Photogr. erb. 

F. Großnick, Rieſenburg. 

Für mein Galanterie- u. Kurz⸗ 
waaxen⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt eine ältere, 
ſelbſtändige erſte ! 5 


Verkäuferin 


mit genügender Branchekenntniß. 
Bewerbungen erbeten. 
ilhelm Ragnit Nachf., 
Heiligenbeil. 
7409) Für die Abtheilg. Triko⸗ 
tagen ſuchen wir per ſofort oder 
1. Oktober eine 


tüchtige Verkäuferin 
die gut polniſch ſpricht. 
Georg Guttfeld & Co., 
Thorn. 
Für die Abtheilung Damen⸗ 
Konfektion ſuche ich eine tücht. 
Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig. [7397 
Guſtav Elias, Thorn. 
7647] Zum ſofortigen Antritt 
oder zum 1. reſp. 15. Oktober 
ſuche eine 


Verkäuferin 

für die Woll⸗ und Kurzwaaren⸗ 
branche. Station im Hauſe, Ge⸗ 
halt nach Leiſtung. Polniſche 

Sprache erwünſcht. 
Fritz Kühne, Dt.⸗Eylau. 
7712] Per 1./10. ſuche für m. 
Manuf.⸗, Schuh⸗, Kurzwaar.⸗ u. 

Konfektionsgeſchäft 


1 Verkäuferin 


1 Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
bei fr. Station erbeten. 
A. Buſchke, Erin. 

7562), Für m. Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche ver bald eine 
tücht. Verkäuferin. 
Poln. Sprache erwünscht. 

Ad. Stern, Oſſieck Wpr. 

Für mein feines Wurſt⸗ und 
Aufſchnittgeſchäft ſuche zum 
1. Oktober eine gewandte 


Verkäuferin. 


Meldungen nebſt gehaltsan⸗ 
ſprüchen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7722 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Für meine Filiale ſuche ältere 
Dame, Wittwe od. Mädchen z. 1. 
Oktbr. als Verkäuferin. Wohn. 
vorhanden. J. Kal ies, Bäcker⸗ 
meiſter, Graudenz. [7776 


Tücht. Verkäuferin 
ſowie ein e 2 [7324 
Lehr⸗Fräulein 
ran in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
r re 

u. Stiefelgeſchäft ſofort 
Stellung. Offert. mit Zeugniſſen, 
Phot. u. Gehaltsanſpr. erbeten. 

Buk ofzer 
Schivelbein i. Pom. 
7363] Für meine Bapier- u. 
Kuuſt⸗ Handlung ſuche ich von 
gleich oder ſpäter eine tüchtige 


Verkäuferin 
welche gewandt im Verkehr mit 
feiner Kundſchaft iſt, ſowie einen 

Lehrling 
mit guten Schulfeuntnifien. 
Guſtav Czibulinski, 


Gumbinnen. 
Daſelbſt findet ein tüchtiger 
Aceidenz⸗Setzer 
bei wöchentlichem Lohn von 20 
bis 25 Mark von ſofort dauernde 
rung. zu) Te 
6706] Suche zum 1. Oktober 

für Saiſon eine tüchtige 


Putzarbeiterin 
die chic und ſelbſtändig garniren 
kann. Bewerbungen mit Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften 
erwünſcht. 
Albert Abraham, Kruſchwitz. 


Lehrmädchen 
geſucht, gleich welcher Konfeſſion, 
per ſofort für mein Kurz⸗ Wet 
Wollwaaren - Geſchäft, ſpeziell 
Porzellan-, Glaswaaren, Stein⸗ 

ut. Meldungen erbeten an 
Nachemſſtein, Strasburg 
70 Weſtpreußen. 


7099] Weſtpreu zen 
Perfelte Wiſchenäherin 
= 1 — . 2 
eignet, p. ſofort geſucht. 
ae une bei freier 
Station im Haufe an [7735 
Waarenhaus S. S. Gutmann, 
Meſeritz. 


Wegen Verheirathun eines 
etzigen ſucht zum 1. Oktbr. ein 
lteres Ehepaar ein tücht., ehrl. 
anſtändiges Mädchen 
bei hoh. Lohn, welches ſich vor 
kein. Arbeit ‚Gent u. im Schant- 
u. Mater.⸗Geſch. dehilfl. fein muß. 

Mieths⸗Komtor Kubale, 
Bromberg, Babnhofſtraße 84 

ur Stüße in der Wirthſchaft 
und zur Aushilfe im Wurſtge⸗ 
ſchäft wird ein tüchtiges, ſauberes 

Mädchen 
von gleich geſucht. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſpr. bitte unter 
R. 1900 poſtlag. Ortelsburg 
zu richten. 17620 

Ein gebildetes junges 

evangel. Mädchen 
über 20 Jahre alt, wird bel einem 
monatlichen Gehalt von 18 Mk. 
mit Familienanſchluß zum bal⸗ 
digen Antritt als Stütze der Haus⸗ 
frau geſucht. Gefl. Meldungen 
mit golograpb ie werd. briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 7588 dur 
den Geſelligen erbeten. 

7773] Daß Marienbeim in 
Graudenz ſucht ein tüchtiges 

älteres Mädchen 
gegen 180 Mk. Lohn und ver⸗ 
mittelt n Mädchen 
allerlei Art unentgeltlich gegen 
guten Lohn Stellen. 

Geſucht ein 2 

junges Mädchen 
gu Stütze der Hausfrau u. Auf⸗ 
icht v. Kindern. Familienanſchluß. 
Meldg. briefl.mit der Aufſchrift Nr. 
7532 durch den Geſelligen erbet. 

Auf einem größeren Gut 
wird zum ſofortigen Antritt od. 
1. 10. 1900 ein tüchtiges, zuverl. 

Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und zur Stütze der Hausfrau 
geſucht. ug? werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6718 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. Oktober ein 
tüchtiges, anſtändiges 6806 
junges Mädchen 
vom Lande, das kochen kann, 
mit Kälber⸗ und Federvieh ⸗Auf⸗ 
zucht vertraut iſt, als Wirthin. 

Gehalt 200 Mark. 
Frau E. Moeller, 
Pluskowenz b. Schönſee Wpr. 


In einem kleinen ländlichen 
Orte wird von einer Beamten⸗ 
familie von ſoſort oder 1. Ok⸗ 
tober ein beſcheidenes 


beſſeres Mädchen 
zur Verrichtung der häuslichen 
Arbeit bei 150 Mark geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6864 durch 
den Geſelligen erbeteꝶn 
76701 Eine einfache, ſelbſtthätige 
Stütze 

in Landwirthſch. und Kochen er⸗ 
fahren, wird von ſofort reſp. 
1. Oktober geſucht. Gefl. Offert. 
mit Zeugn.⸗Abſchr. und Gehalts⸗ 
Anſprüchen zu richten an Dom. 
Gr.⸗Lipſchin bei Gr.⸗Liniewo 
Weſtpreußen. 

Jur Erlernung der Wirtbichaft 
findet ein A 

junges Mädchen 

ohne gegenſeitige Vergütigung 
auf einem Gute bei Graudenz 
von ſofort Stellung. Große 
Federvieh⸗ wie Kälber⸗ und 
RD SE Meldungen 
werden briefl. mit der Aufichrift 
Nr. 7559 durch den Geſell. erb. 


7662] Suche zum 1. Oktober 
ein anſt. Mädchen 
f. d. Stube, d. plätten, auch etw. 

nähen kann. 

Frau v. Zander, 
Königsberg, Trab. Pulverſtr. 13. 
Als Stütze 
Aue zum 1. Oktober nicht zu 
unges erfahr. Mädchen, geübt 
in Schneiderei und weibl. Hand⸗ 
arbeiten, das auch etwas kochen 
und plätten kann. Solche, welche 
ähnliche Stellungen innegehabt 
haben, melden ſich unter Ein⸗ 
ſendung von Zeugnißabſchriften 
bei Frau Buchhändler Sa walm, 

Zangfubr. [7571 
7626] Zur Hilfe in der Wirth⸗ 
ſchaft wird zum 1. reſp. 11. No⸗ 
vember ein anſtändiges, älteres 
Mädchen 
vom Lande, Beſitzers⸗ od. Lehrers⸗ 
tochter bevorzugt, geſucht. Selbe 
muß das Melken beauſſichtigen 
(Milch geht zur Meierei), Kälber⸗ 
wie Federviehaufzucht gut ver⸗ 
ſtehen. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen ſind „ ae 
nach Martenshöh per Oſterode 
Oſtpreußen. 


2 Suche zum 1. Oktober 
evange iſches 

junges Mädchen 
das die Landwirthſchaft erlernt 
bat, gut kochen kann, glanz⸗ 
plätten pp. als Stütze der Haus⸗ 
frau; Außenwirthſchaft bis auf 
Federviehzucht ausgeſchloſſen. — 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bitte einzuſenden. 

J. Streich, Schönhauſen 

b. Mrotſchen. 


Junges Mädchen 
für mein Küchengeräthe⸗, 
Glas- und Porzellan ⸗Ge⸗ 
ſchäft bei freier Station u. 
Gehalt geſucht. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen erb. 
D. e x. 
Wreſchen. 563 


6887] Suche von ſofort ein 
anſtändiges, evgl. Mädchen zur 


Stütze der Hausfrau. 


Photographie und Gebaltsan- 
ſprüche zu richten an 
O. Schmeichel, Dt.⸗Evlau 
Weſtpreußen. 

In größ. Gaſtwirthſch. erzog. 
junges Mädchen 
welches bereits fremde Reſtau⸗ 
rationsſtellen bekleidet hat, ſucht 
vom 15. September oder ſpäter 
Stellung. Meldg. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7833 durch 
Amtsrichter in kleiner Stadt 
ucht zum 1. Oktober an anſtän⸗ 
iges, tüchtiges, zuverläſſiges 
Mädchen 
für die Kinder, das ſchon in 
feinem Hauſe gedient hat. Nicht 
unter 17 Jahren, am liebſten 
evangel. Kinderpflegerin nicht 
ausgeſchloſſen. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen, evtl. Photo⸗ 
graphie briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7686 durch den Geſell. erb. 
7687] Für eine alleinſtehende, 
alte jüdiſche Dame ſuche ich ein 

älteres jüdiſches 


Fräulein 
Aut Stütze, die die häusliche 
rbeit mit übernimmt. Familien⸗ 
anſchluß zugeſichert. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7687 durch den Geſellg. erb. 
Ich ſuche per 15. September 
oder 1. Oktober er. 


eine Dame 

moſaiſcher Konfeſſion, zur ſelb⸗ 
ſtändigen Führung meines Haus⸗ 
haltes. Zeugniſſe nebſt Photo- 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
erbeten. 6919 

J. A. Wolff, Neuſtettin. 
7651] Geſucht von ſofort ein 
junges Mädchen als 


Stütze der Hausfrau. 
Erfahrung im Kochen und in der 
Aufzucht des Federviehs er⸗ 
wünſcht. Gehalt 150 Mk. 

Frau Hoffmann, Lipinice 

bei Konitz Weſtpr. 

7359] Suche zum 1. Oktober 

tüchtige, ſelbſttbätige 
Wirthin 
oder geb. Wirthſchaftsfräulein. 
Gehalt 300 Mk. und Tantieme. 
Offerten u. Zeugnißabſchrift. an 
Frau v. d. Leyen, Schramowo, 
Kreis Strasburg Weſtpr. 


Vertrauensſtellung. 


69871 Am 15. Geptbr. cr. 
findet in meinem Hotel „Brieſener 
Hof“ eine erfahrene, tüchtige 

Wirthin 
welche in der ſeinen Küche 
erfekt und mit ſelbſtändiger 
ührung des Haushalts durch⸗ 
aus vertraut ſein muß, Stellung. 

Bewerberinnen, die im erſten 
selbt die Wirthſchaft bereits 
elbſtändig geleitet haben, 
wollen ſich unter Angabe 
Gehaltsanſprüche melden. 

Ferdinand Czarske, 
Brieſen Wpr. 


7668] ‚Eine tüchtige, jüd. 
Wirthſchafterin 
zur ſelbſtändigen Leitung meines 
Haushaltes, d. ein tücht. Mädchen 
zur Seite ſteht, geſucht. Off. 

Wilhelm Kallmann, 
Poſen, Breiteſtraße 10. 


Perfekte Wirthin 
ſucht von ſofort 17349 
Mortung b. Zajonskowo. 

7012] Zum 1. oder 15. Oktbr. 
zuverläſſige 


Wirthin 
mit f. Küche und Kälberaufzucht 
vertr., geſucht. 
Frau M. Rakow, Dom. Ber- 
gelau p. Pollnitz b. Schlochau. 


Geſucht zum 1. Oktober auf 
eine Dberjdriterei eine 

tüchtige Wirthin 
die mit Küche, Butterei und 
Kälberaufzucht vertraut iſt. Ge⸗ 
halt 210 Mark und Tantieme. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6257 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wirthin geſucht 
die in der Milchwirthſchaft, Auf⸗ 
zucht von Federvieh u. Schlacht. 
Erfahrung beſitzt. Gehalt 270 
Mk. Antritt 1. Oktober. [7595 
Swaroſchin (Stat. der Ditb.). 

Die Verwaltung. 
Suche zum 1. Oktober d. 38. 


eine Wirthin 
welche in der feinen Küche per⸗ 
fekt iſt. Milchwirthſchaft iſt 
nicht zu verſehen. Gehalt 300 
Mark pro Jahr. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften bitte zu 
richten an [7802 
Frau Rittmeiſter Neſte, 
Podobowitz Bez. Bromberg. 
77681. Suche zum 1. Oktober 
eine Wirthin 


od. auch j. Mädchen 
das unter meiner Leitung die 
Wirthſchaft erlern. will. Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. bitte 3. ſend. an 
Frau Rittergutsbeſitzer 
Mühlenbruch, 
Scholaſtikowo b. Lanken Wpr. 
7813] Jüng, ſelbſtth., einfache 
Wirthin 
die mit Federvlehaufzucht und 
Wäſche vertr., gut kochen kann, 
Melken beaufſichtig. muß (Milch 
get zur Molkerei), v. 1. Okt. er. 
eſucht. Gehalt 200 Mk. u. Tant. 
r Kälberaufzucht. Meld. nebſt 
Fa n. Saffronten 
Neidenbune Dſtpr. erbeten. 


der 


Eine tüchtige evangel. 
Wirthin 
m. Kälberzucht vertr., von einem 
Herrn mittl. Jahr. gef. Wittwen 
bevorz. Keine Leutebek. Milch 
a. d. Hause. Meld. werd. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 7682 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Wirthin 
oder perfekte Köchin zum 1. 
Oktober nach Rieſenburg geſucht. 
Leda Lohn. Meldungen nebſt 

ehaltsanſprüch. werd. briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 7684 dur 
den Geſelligen erbeten. 


— — 
Virthin 
mit f. herrſch. Küche vertr., poln.⸗ 
kathol., wird vom 1. Oktbr. d. J. 
deb an Meld. werd. briefl. mit 
er Aufſchr. Nr. 7478 d. d. Geſ. erb. 
6851] Suche zum 1. Oktober 
eine jüng. Wirthin. 
eugniſſe und Gehaltsanſprüche 
— erwünſcht. Perſonliche 


Vorſtellung wird bevorzugt. 
Frau Fuchs, Ortelsburg. 


Eine Lernmeierin 
findet zum 1. Oktober d. 38, 
Stellung in Dampfmeierei 
Charlottenhof bei Liebemühl, 
Oſtpreußen. 7672 


Herrſchaftl. Köchin 
bei hohem Lohn für's Land ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6918 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Küchenmamſell 
wird ſofort geſucht 17352 
Hotel Adler, Bromberg. 


Eine Mamſell 
firm in feiner Küche, und 


Damen 
die dieſelbe erlernen wollen im 
Kaſino des Ulanen⸗Regts, können 
55 meld. bei Frau T. Scholz, 
Thorn, Hofitraße 5. 17790 
Eine ältere en [7827 
Köchin 
die perfekt für den beſſern Tiſch 
kocht und der polniſchen Sprache 
geläufig rg fein muß, ſucht 
ei Mk. 180 Lohn und Weih⸗ 
nachtsgeſchenk vom 1. Oktober cr, 
Frau Kaufmann Zawadzka, 
Marienwerderſtr. 34, 1 Treppe. 
Per 15. d. Mts. ſuche eine 
tüchtige, ſelbſtändige 


Kochmamſell 
für gr. Bahnhof, ſowie ein 


Fräulein 
welches ſich am Buffet anlernen 
will, aus beſſerer Familie. 
Meldungen mit Zeugniſſen u. 
Gehaltsanſpr. werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 7709 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Auf einem Gut wird ein tücht. 
Stubenmädchen 


welches mit Wäſche und Plätten 
Beſcheid weiß, von ſofort geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 6712 durch den 
Geſelligen erbeten. 


84593] Suche zum 1. Oktober 
ein tüchtiges, gewandtes, ev. 


erſt. Stubenmädchen 
welche die Behandlung der 
Wäſche 1 verſteht und 
auch im Nähen geübt iſt. Lohn⸗ 
anſprüche einzuſenden. 


rau Mehl, 
Poburke bei Weißenhöhe. 
Zum 1. Oktober wird wegen 


Verheirathung des jetzigen Stu⸗ 
benmädchens ein erſtes 


Stuben mädchen 
eſucht, erfahren im Waſchen, 
Marten und Nähen. Zeugniſſe 
einſenden. 7333 
Frau Amtsrath Gohlke, 
Dom. Un islaw (Poſt u. Bahn⸗ 
ſtation), Kreis Culm. 
Suche ſofort eine 17361 


Kinderfrau 
oder Mädchen zu einem Kinde, 
ein Jahr alt, und ein beſſeres 


Mädchen 
das auch kochen kann. Offerten 
mit Lohnangabe an Frau Guts⸗ 
beſitzer Boldt, Dulzig bei 
Dritihmin, Kr. Schwes . 
Eine Kinderfrau w. v. 15. Sept. 
n. Frau Robert, Marien 
werder, Graudenzerſtr. 16, [7724 
76651 Ein zuverläſſiges 


Kindermädchen 
wird zum 1. Oktober für ein 
einjäbriges Kind geſucht Bon Sr. 

le 


Meier zu Eiſſen, Napo 
bei Kl.⸗Trebis. 
6999] Ein ehrl., ſauberes 
Milchmädchen 
um 1. Oktober, mehrere unver⸗ 
eirathete nücht. 
Knechte 
zu Martini ſucht bei hoh. Lohn 


Generalsgut Woltersdorf 
bei Zülshagen, Kreis Dramburg, 


1 ord. Dienſmädchen od. Stütze 


welche melk. k., ab. keine Feldarb. 
leiſt. darf, 6 e. ländl. Pfarrh. 
i. d. Nähe v. Elbing z. 2. Oktbr. 
geſucht. Meldungen an [7717 
Pfarrh. Pr.⸗Mark, Bez. Danzig. 
7775] Ein in aller Hausarbeit 
erfahrenes, nicht zu junges, 
kräftiges ? 
Dienſtmädchen 
ſucht zum 1. Oktober 
Frau Pfarrer Erdmann, 
Grandenz. 
150 Mk. Lohn. 


Drit 


mee, 
Ein kleines Gut N! 


ſoll Be Umſtände halber preiswerth verkauft werden. 
Daſſelbe iſt etwas über 300 Morgen groß, alles klee⸗ 4 
fähig, incl. 30 Morgen Wieſen und unerſchöpflichem 
Torfſtich. Ernte noch voll vorhanden, todtes u. lebendes N 


Verkaufe mein Hot 


und Stoptverzehr a 0 ui 
un adtverfehr, aſt alle Ber 
1055 order —— ‚Saal, wunden Graude 
hön. Parkanlage, Sommer⸗ — 
Gemiad besßer ink uni 
emüjeg., großer a audtjtr 
gel. Bauſtelle, für 66500 ih 37. Fortſ.] 
bei 18-—20000 Mk. Anz. Uebe r. Roma 
nahme evtl. ſofort. Meldungen 


R br. 7 Stier Gage Jer Lede ange 
u Maſtzwecken Einſpännerp erd 


Ia. Qualität, aus ie Poſten von 30 bis 300 Stück, 


— 2 


5 6 b. 9 Jahre 
8 ½ bis 10½ Gtr. ſchwer, zu ca. 24 bis 27 Mk., bat kom⸗ mit taden. Beinen, 
miſſtonsweiſe zu verkaufen und nachzuweiſen 17770 alt, Größe nicht über 4 Zoll. 


9 
die Biehkommiſſions⸗ und Aucdtbicb⸗-Handllind 1 Bft ur. Be dana 


Inventar überkomplett, Gebäude neu. Es lie b direkt 


an der Chauſſee, 1 Stunde vom Dorfe und Stadt. An⸗ 
zahlung 15000 Mk. Meldungen werden brieflich mit N 


Martin Raabe igsber + r. unt. X. 100 poſtlagernd Poſtamt 
i 5 tin ande: Run igöberg i. B Jseſte Courbieère b. Graudenz. der Aufſchrift Nr. 7242 durch den Geſelligen erbeten. Rr. 7371 duch Be Geiellg. en as tea 
SER KK. . Ä Günſtige Kaufgelegenheſt bee em 
2... ee re ee grin 
Original reiublütige Grundstüt | WGe 1 t * a 4 1 8 
Geschäfts: Verkäufe, Ber 
oil pr. Holländer Zuchtbullen „ ein Landwirth mit 1000 bis 3000 — baarem Ver⸗ Koh etin f vergkeßernden Sta atürlic { 


mögen zur jofortigen Uebernahme von drei Rentengütern von zur 
ſammen 100 Morgen beſten drainirten Bodens in Ogrodtken, 
Kreis Lyck. Gefl. Offert. zu richten an Ritterguthsbeſitzer 


7741] Hoflmann, Hohendamerau p. Altenburg. | 


Weſtpreußens, beſonders für 

Handwerker od, peu. Beamte lieben, gut 

Ic eignend, umſtändehalber fe nicht sdas 
ig zu verkaufen, Meld, wer. lopp. lei 

briefl. mit der Aufſchrift Mr. 


Firſen, Aühe und Siere . 1 


1 t lfte % bod 
7769) zu M aſtzwecken nedſt Baier Hälfte Weizenboden 


ſſermühle, Kundenmüll., 


kauft und bat kommiſſionsweiſe zu verkaufen und nachzu⸗ mit, voll. Invent. u. Ernte zu x 21 durch den Geſelligen erh, Und rie 
weiſen die Viehkommiſſions⸗ und Zuchtvieh⸗Handlung verkaufen. Romantiibe Lage, Meine G t u über den 9 
4 ie 8 Jagd, df 12 5000 Mk. bei 5 4 Aus In Dir au Ein L 
Martin Baabe, Königsberg i. Pr. 38000, ME, Nr 7400 dun den Beſitzung eine Stunde v. d. Stat., ½ der drehe 
2 2 Fee werk : su ich in beit. Lage 2 groß 
| een eb . mend, e Nene Beier mit a zeczt u 


geregelter Hypothek, einzeln dies wohl, 
od. zuſammen, Erbſchaftsaus⸗ beobachtete 
einanderſetzung wegen billig Ueberraſcht 
zum Verkauf; ſind ſehr jchbne uf de 
Mittelwohnungen und alles klar a 
vermietet. 17458 garnicht, u 
A. Ruibat, Danzig, Schlafzimn 
Heilige Geiſtgaſſe 84. „Du hier, 
Retourmarke erbeten. „Aller 
Verkaufen od. vertanſchen, 
3 neu gebaute, der Neuzeit ent- kann „Dich 


i S 735 i b Offerire im Auftrage und 

Senfen, Nennt. of eg 9 5 Wallach bros TER, einen 17219 
Gar. Splett, Bromberg t 

ä see. 78 groB, karg oe Utsbe i 


ſchloſſen, flotter Gänger, verkauft 

von 117 Hektar, an Chauſſee und 
; Ar Geerd Montan Kr. Smeg bei Marienwerder geleg., für 
7583] In der Nacht vom 3. z. 


4. Sept. ſind mir Offerte ! ! e re 
d Fohlen entlaufen 13 prima Pflugochſen . n ene 


circa 14 ½ Zentner ſchwer, im von 23 Hektar warmer Weizen⸗ 


240 Mrg. groß, im Kr. Graudenz, ſſt für 30.000 Mk. bei 8⸗ b. 10000 
Weizen- u. Rübenboden in guter | Anzahlung Umſtände halber zu 
Kultur, an der Chauſſee gelegen, verkaufen. Offert. unt. 8 2 
2 7 un 9485 t en poſtlagernd Schulitz a. d. W. 

in der Nähe, Gebäude faſt neu 17171. 
mit vollem Einſchnitt, ſehr gutes Eine ganabare 


77 N 7 
Suveuter, Sn e er be. Bäckerei u. Konditorei 
mit der Aufſchr. Nr. 7584 durch nebſt ſämmtlicher Einrichtung, in 


den Geſelligen erbeten. der Hauptſtr. unſ. Stadt, ander. 
5095] Mein gut betriebenes Untern. halb. v. ſof. od. z. 1. Okt. 


. l 5 / 5111 verk. Meld. werd. briefl. mit ſprechend eingerichtete Mieths⸗ eben, kau 
1e e rame Sie, Stirnjoch gegangen. ſowie ale ne N . udn d tend ente, . Aulſchr. Nr. 6975 d. d. Gef erb. 50000 {n inge welche über 5 ſeinen 
ſchimmelſtute. Unkoſten erſtatte 30 Stiere 37000 Mk, b. 8000 ME, Anzahl. u. Schnittw.), faſt 3 Fufen Land RT. Brauerei f 3500 N 3, ver. mit ger. Nsablung zu ee ich im Sch 


und erbitte Nachricht. circa 9 Er, r preiswerth | Hup. 23300 Mk. à 3¼/ Zinſen. Käuf. wird. angel. 600 Rund. 


(darunt. 50 Mrg. Torfſtich u. ca. 


20 » omon 663 9 10 Jahre unkündbar. um). E. Matthiessen, Hamburg, Oder gegen größ, ländl. Grund⸗ 
ae r, Tel 40. X. Dein Eich. Marienburg Wr. Mx. Anzahl, Geeignet 4 lan Kaſſamächerreihe 90 I. 17633 | It au guten Ania den ſchnell der 
e Fr. 23 Stück 2 e Beer‘ — res Fe Dorst, 8 15 > 7628 durch den Geſelligen erbe, lt er 
MLINVERREIE. . orfe aterial⸗ u. . ‚ IE el 
Suche auf mein neuerbautes fettes Maſtvieh geschäft mit Hans u. ca. 9 Meg. Orte, etwa 12 Mrg. Weſzenbod. don "ner 
Gaſthaus Durchſchnitts⸗Gewicht ca. 10 Ctr Sand verkaufe für 4500 Mk. mit| jol. zu verkaufen, Preis 4000 horſamſt 
künftige Woche Abnahme, offerirk 2000 Mk. Anzahlg. Aust, gegen | Thlr., Anzahlung 700 Thlr. durch Gut gehorſan 
2000 Mark Joſeph Salomon, Brauerei⸗ mit Saal, flottes 0. mit | Beifügung v. Briefmarke ertheilt | Jasnoch, Kleſchkau, Bahn⸗ „Sie 
deſicer, Lautenburg Weſtpr. 44 Mg. Land inkl. 15 Mg. zwei⸗] F. Werſe 5 Kurken Oſtpr., ſtation Piſchnitzz. 117843 ca. 1000 Dr 1200 pr. ale Sag komme gar 
Ur I. Stelle. Meld. w. brfl. m. ĩ?0“ e. — — ſſchnitt. Wieſ. iſt jof. bei e. Anz. v. Poſtort. Ein gutes Schankgeſchäft deſtens d. H. gute Wie en Das i 
„Aufſchr. Nr. 7181 d. d. Bei. erb. Magere Holl. Stiere 15000 Mk. zu verk. od. preisw. z. nebſt Reſtauration, Pacht 760 kaufen geſucht. 
7 und pervachten, Die Uebern, kaun Ein ſchünes rundſtüch Mk., iſt mit vollſtändiger Ein⸗ H. Siebert, Elbing gefallen.“ 
Mk. 20= bis 25 000 Pr % [ſofort geſchehen. Meld. werden | m flott. b deni wat in ein.] richtung für 1500 Mk. abzugeben. Innerer Mühlendamm 22. Wolfga 
werden auf ein erſtſtelliges gy-| engl. Lämmer, ſowie |brieftib mit der Auſſcheift zer. Stab berlin ach wenig Off. u. R. K. poſtl. Schneldemübl.[ Mit 30000 Mk. vorl. Anzahl. er wendete 
8 1 — Hammel 6934 durch den Geſelligen erbet. 1 Jer zu 1b d. Asche. 8. 7072] Familien Verhältn. halb. ndert Gut; zu 5. Müller, ei 
— ) verd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. | bin ich gezwung., meine int beiten andwirt pa Sr 
geſucht. Meldungen werd. brfl. kauft zur Maſt [7062 Günſtige Kaufgelegenheit. 7572 durch den Geſelligen erbet. Gauge beſind l ober⸗ Wan ee Off. m. gen. Aug. au 7 0. 55 auszurſchte 


es nothwe 
bleiben. 2 
rfahren, 


Brauerei 
ſof. zu verkauf. od. auch zu verp. 
Zur Uebern. geb. 7⸗ b. 10000 Mk. 


poſtlag. Zoppot erb. [7835 


mit der Aufſchrift Nr. 7123 d. d | Domäne Unislaw, Kr. Culm. | gr 1 
Geſellgen abet Offerten mit ungeräorer Ge | Ver gnügungs etabliſſement volilag. p erb. _[7835_ 
Anf ein Grundſt anumung l Ein Waſſermühlen⸗ 


eee er wichtsangabe u. äußerſter Preis⸗ 15 f 
Auf ein Grundſtück v. 50 M i. größ. Garniſonſtadt Oſtpr., gr. 
i an denn Lorderung erbeten Theateri., Konzertg., Vereinslok. 


Ks; u hoher Verkauf fat .) Nabe b. Fefe ander 


Unternehmung. weg. zu verkauf. 
Sampfhiredown: 


Grundſtäcks verkauf. 


verb. mit gert tsch, werden 7803] Das zur Franz — G. Deblfe, Schloppe. Grundſtück 17840 0 
hinter 8000 Mark Na 2 > . * nöwe Pfl. 
7. 0 60090 Mark gebbrige Geumdftück Graubens Cine Holländer⸗Mühle mit Preisangabe zu kauf, geſucht. etzt hier 

7 
+ 


Schweizer Mockrau b.Öraudenz nach Brar 


Gaſthaus Vort beid 
mit gut eingerichteten Gebäuden Der Fr. 
und flottem Geſchäft wird mit Blick, abe 
einer Anzahlung von 10- bis fügen; mit 
15000 Mark zu kaufen geſucht. er 
Meld. mit näheren Angaben ſow. von Clara 
des Kaufpreiſes werden briefl. „Schon gu 
mit der Aufſchrift Nr. 7178 durch der ſich du 
den den Geſelligen erb. Agent. verb, ein Kopfui 


Strebſ. Landwirth 12 
ſucht Kauf od. Pacht mit 25- bis aron Wi 
30000 Mk. Meld. werden briefl. weiſer Ve 
u. Nr. 7575 durch den Gef. erb. lieber als 


Blatt 152, Alteſtraße Nr. 5, in 
welchem ſeit vielen Jahren ein 
Drogengeſchäft betrieben, ſoll 
freihändig verkauft werden. Die 
Beſichtigung kann an den Wochen⸗ 
tagen erfolgen. 
Carl Schleiff, 

Konkursverwalter in Graudenz. 


Ein Grundſtück 


mit angrenzend. Garten, in beſt. 
Lage von Leibitſch, worauf eine 
Gaſtwirthſchaft ſeit 25 Jahr. m. 
beſtem Erfolge betrieben wurde, 
iſt Todesf. h. billig zu veg. 


m. etwas Land, g. Mahlgegend 
u. Lage, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen, we.l nicht Fachmann, 
foiort zu verk. Meld. w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7746 d. 
den Geſelligen erbeten. 
Ein Holländer 

mit Selbſtvordrehung, ſehr ſtark 
geb., gut erhalt., weg. Aufgabe d. 
Geſchäfts u. Verk. d. Landwirthſch. 
ſehr bill. z. Abbruch zu verkauf. 
Meldg. w. 55 m. d. Aufſchrift 
Nr. 7440 d. d. Geſelligen erbet. 


Poſſermühle 


Meld. briefl.u. Nr. 144 0d. d. Geſterb. 


Böcken Günſt. Gelegenheit. 
ſchwerſte ſchwarzköpfige Fleiſch⸗[ 7067] Meine im flotten Betriebe 
ſchafe, zu billigen, feſten Preiſen. befindliche Gaſtwirthſchaft, ein⸗ 

Dom inium Buſchkau, zige im Dorfe, mit 25 Morg. Land 
Station Kahlbude, [7318 u. Wieſe, ſehr romantisch geleg., 
Prauſt⸗Carthauſer Bahn. bin ich willens, veränderungs⸗ 
halber billig zu verkaufen. 
Bruno Plewe, Gaſthofbeſitzer, 
Klausdorferhammer 
bei Dt.⸗Krone. 


Eine ca. 160 Morg. große, im 
Graudenzex Kreiſe, an der Eiſen⸗ 
bahn und Chauſſee belegene 


150 bis 200 Beſitzung 


zur 2. Stelle geſ. Meld. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7745 d. d. Geil. erb. 


3 * 

10⸗ bis 12 000 Mik. 
werd. zur I. Stelle, à 5 pCt., auf 
ein neu gebautes Haus, Feuerverſ. 
32 000 Mk., in Jablonowo, Kreis 
Strasburg Wpr., ſofort geſucht. 

Meld. w. br. m. d. Aufſchr. Nr. 
7443 durch den Geſelligen erbet. 


1050 Mark 


werden auf ein 10 Mrg. großes 
ländlich. Grundſtück zur J. Stelle zu 


— —— ne 


cedleren geſucht. Offerten unter Zu erfragen bei größte im Kreiſe Danzig, mit 5 Sprach er 
Nr. 25 poſtlag. Jablonowo erb. P it vollftändi 1 d Hr. Leſſer, Leibitſch. eigener Bahnladeſtelle, gabe •pder Diene 
mit vollſtändigem lebenden un Ur 3. Verkauf u. erbitte Offert. 8 ; 
‚Suse ur 22000 Mk. amd Ire NG todten Inventar, Boden 2. und | 3997] Vortheilh. Grunpftüd A. Ruibat, Danzig doch. Wie 
Stelle E 5. Klaſſe u. auten Wieſen, iſt zu | zu verkaufen, 280 Morg. beſter Heiligegeiſtgaſſe 84. ſie mir vor 
15 00 07.5 „S. 34200 Mk., Taxe am D „ verkauf. Refl. werd. erſ.,, Meld. Weizen⸗ u. Rübenboden, m. gut.“ getourmarke erbeten Fir ir i at dem 
49000 M 17808 Areuzungs ümmer br. u. Nr. 7548 d. d. Geſ. einzuſ. Gebäuden u. voll. Inv., Waſſer⸗ auf dem 2 
3 Warn 0 Wa n verbind. m. Zuckerfabr., Chauff e 7577] Beabſichtige mein De Mein mitte in der „Welch 
rt ß / n fg „dein 
amt. coul. in jed. Höhe. in kl. Prov.⸗Stadt mit Militär, f. S käufer woll. 8 3 
Rückp. Salle Berlin Biber 119 Dom. Bankau b. 5 80 ohne Kolontalw., ſeit 10 Jahren] melden bei Herrn Staudinger, Ben neuen e ee Garten dräulein, 
Darlehen BT DT re mit teigend. Um. v.20 000 ME, iit EI. Schlauz bei Subtan Kr. geen gelegen zwiſch Stadt m. nebſt Wohnung und bie 
alleNEN zue eee tear. 9 ⸗V f Umftänbe galt, v; ſof. f. Jupen⸗ 8 70 fern nog zu verkauf. Bahnhof, im Ganzen od. auch ge⸗ | ift per ſofort zu verpachten. und die 
b b = er al SEID ub. richt mn der Auſſcht. 6700] In der Stadt Czempin, theilt, ſofort od. auch ſpäter aus Aug. Grumbach, Oſterode, „Aber, 
suchen de erbalten ſofort ge- aus meiner Ramhouillet⸗Kamm⸗ Nr. 7066 d. d. Geſelligen erbet.] Eiſenpahnſtrecken Poſen⸗Breslau Geſundheitsrückſichten zu ver⸗ Gartenſtraße 8. „Weiß, 
Geldſuchende eignete Angebote woll ⸗Stammſchäferei hat be» | ! — und Czempin⸗Schrimm, iſt ein kaufen. H. Gorondzielski, Friſeur-Geſchäft geſagt. N 
von A. Schindler, Berlin 8 W. 22 890 8 ſind auch abzugeben Feines Reſtaurant drei ea 3 ent⸗[Flatow Weſtpreußen. mit a dne Wohn Okt. z. verm. wenn Sie 
Wilbelmſtraße 13. 27888 1555 f mit beſſerem Bürger⸗ u. flottem 1755 825 ot ae en 17000. Material- n. Bortoſtgeſchäft 7725) Lut b, Danzig, Ihnen an 
Zwecks Vergrößerung und Um⸗ 100 Stüc Mutterſchafe Fremdenverkehr, in größerer m großes Grundſtück unter ir. kompl. Lad.⸗Einr., gr. un Fleiſchergaſſe 84, 2 Tr. : 
bau meiner Brauerei ſuche ich 200 Lä Maſt Gymnaſialſtadt, Provinz Poſen, 4 ine N Bebinaunnen bald 450 Mk. z. 1. Okt. d. 38. z 7 Ta et Sa nichts 
mich mit einem 0 Lämmer zur 2 aſt. ünſtig gelegen, ſoll weg. Krank⸗ bart 1 Das 6 undſti kei a5 Auch iſt d. Gkundſt. ur, nacht. 1500 verſuchen 
Albrecht, Suzemin beit eventl. ſofort abgegeben ich ar en 1 run [ae hm. Mk. jährl. R. z. verk. Off.u.M.J.90 II zit f El Die be 
bei Pr.⸗Stargard. werden. Zur Uebernahme ſind | ID vorzüg 1 zur Errichtung and. Exv. d. Oft d. Preſſe, Bromberge. f 
ol ominium Gr. Tromman ca. 3300 Mk. erforderlich. Meld. einer Babrifanlage für Lande | ZZ Tritte E Faſanter⸗ Schlafen ı 
Dymintum Or.» Zromnan wirthſchaftliche Majchinen oder | Sichere Exiſtenz f. Galanter.⸗ ((drei Mil. ULM INE einander, 


Erforderliches zu e 15- bis 
20000 Mark und mehr. Geflg. 


bei Neudörfchen hat ca. 60 Stück — briefl. mit der Aufſchrift 
Meld. 82 1 1 mit ber stur. 


weidefette r. 7187 durch den Geſellg. erb. 


Hammel und Schale, 


zu verkaufen. 


170 
vorzügliche Mutterſchafe ver⸗ m auranl. 
kaufe wegen Veränderung der 


uchtrichtung zur ſofortigen Ab» 
A Dom. an wo, Erſtkla leere Reſtaurant in 


zur Filiale einer ſolchen mit 
Reparaturwerkſtatt. Auf Wunſch 
kann das Grundſtück auch ge⸗ 
theilt mit 14600 qm und 3300 
am Grundfläche verkauft werden. 
In letzterem Grundſtück iſt zur 
Zeit eine gute Gaſtwirthſchaft 
im Betriebe. Auch hefindet ſich 
auf dieſem Grundſtück eine große 
Kupferſchmiedewerkſtatt mit 151 
am Bodenfläche u. zwei Schloſſer⸗ 


modernſte Einrichtung, in beſter 
Lage Oſtpreußens, iſt unter cou⸗ 
Tüchtige Kraft mit etwas Ver⸗ lanten Bedingungen zu ver⸗ zu beſtehe 
mögen kaun ſofort oder ſpäter pachten. Kautionsfähige In- Endlich wi 
mein gutgehendes Geſchäft, mit 9 wollen ſich melden unerträgli 
Lag. in beliebig. Höhe, übernehm. sub P. J. 910 aun Haasenstein & 2 
tHerrm. Schulz, 6766] | Vogler, A.-G, Königsberg 1. Pr. „Was 
Johannisburg Sſtpr. Meine in unmttelb. Nähe der „Du b 
Mein gutgehendes Stadt belegene Bockwindmühle bevörmun 


Putz⸗, Kür: ‚Soll: und Veiß⸗ iſt zum 1. Oktober 3 gefolgt?“ 


auch vorlä 


Waar.,Buch⸗u. Papierhändl. 


alt, aber gut auf den Füßen, zu⸗ 
verläjlig, truppenfromm, vorm 


* 5: 
ee ee en 


— 0.1000 —ſe— . — — 
Tau) 


einer größeren Provinzial. zu verpachten. 8 
V hne Zeemetiengl a © 
ee NB SEEN Abſatzſerkel ca. 3000 Wart erforderlich Jom. Polen, Alter Markt 51 |; fl. St. Weſtpr, beit. La. Markt, belegenez lichen Bli 
B KKK e Meldungen werden brieflich zu erfahren. ſof. d. ger. Anz zu verkaufen. Deine Ve 
2 elegante Ponies bei Linde, Kr. Flatow. Bi 5 Due Eine ſtwirkl chaf fer h d mit ber erb. Can „Nur 
(perl ee Graus g- ao 2832 1 805 — e eee Gaſt twirtl chaft (ca. 3½ Morgen) bin ich willen? Haus Eifer 
— —— M— Läuferſchweine 5 . in 5 ih verbund. Altes Heidi iftshaus zu verpachten, Ein fl 
Fuchsſtute r 0ivũ Mater. Schont- u. Refkaur, tt a, er Wat 
4 Jahre alt, 3 Zoll groß, und ſowie prima ſprungfähige 5 Geſchäft, Gebäude maſſ, Eiſen⸗ i. Ditpr., Garniſonſt., dar. Voll⸗ Ja 
Mi run u bahn für drei Richtung., biernach betrieb Kol.⸗, Farbiv.- u. Beſtill.⸗ RR eee 115 3 
Ho änd. Zuchtbullen Eber in beiter Kult, ca. 290 Meg. ar. jebr 3 Abeba Beten Geſchäft, Erantbeitsh, ber gen b 
TVC nnn we 
vertauft Gut urſen b. Hlatow | Rafte, gegen Wothlauf ger . Sifcherei, m. Teb. nag 7. 6. 8000 ME. Zu erfe. Slich autgebendes 17785 
0 0 ate, negen einbau Ber |], todt. Inv. u. ſehr gut. Ernte, durch K. Aſtmann in Danzi Ein nachwel lier Aft. Provinz nachweisbar gut gehend, wird Rede 
Weſtpreußen. impft, uw abzugeben bin ich Bil, fof. od. ſp. z. verk. dur N 318, | Sortiments-Geſchäft, Provinz zu pachten geſucht. Ausführliche 
1 Dunkelſuchs Dom. Baiersee, E. Bodehl, Abb. Brinowen Aleſtädtiſcher Graben 96/97. _ Hachſen, iſt ber ſofort zu ber-Äncid, mit Preisangabe unter ei „ Ja 
* Kreis Su, Pol Kl.⸗Trebis, 7759] 25 Angerburg. Gute Gafwirt dal kaufen. Anzahlung 12, p. 45 900 5 K. 95 an Rud. Mosse, Stettin ir offen 
edelſtes Halbblut, Pe⸗ Station Nawra. S r — Mk., Lagerwerth ca. 27 Mille. erpeten. 17730 Vertrauen 
digree, breites, tiefes 6765] Bernhardiner Sichere Brodſtelle. 1805 5 für 10000 Mek. b. 3 bis] Meldungen werden brieflich mit | eee 


000 Mk. Anz. verkäuflich. ebene der Aufichrift Nr. 7749 durch 7277] Suche eine kleine, autoel % Neben 
nahme ſof. 22 Meldg. poſtlag. den Geſelligen erbeten. Gaſtwirthſchaft auf dem Land Du haſt ei 


Wittſto ck, Kr. Tuchel, unt. „Ver⸗ zu pachten, ſpäterer Kauf nich konnteſt 
ee eee Feſchüfls⸗Verkauf. Sees ehe e. dend ı 
J. 


Gebäude, ejunde | drei Hunde, eine Hündin, 6 Woch. der. Unternehmung. weg. ver⸗ 

e Größe 1,62 m, Alter 6 alt, echte Raſſe, tadell, gezeichn., kane per ade aus⸗ 
Jahre, garantirt fehlerfrei, in pr. St. 30 Mk. hat wied. abzug. grundſtück in gut., eſchäftl. La 1 

bade Dienſt bewährt, umſtände⸗ II. H. Guttzeit, Oſtrometzlo. in — 85 nach wels. mit gut. 


alber für 1300 Mk. verkäufli . „ Gl. 55 . b 

3 werden brieflich mit find noch einige 8 2 — alte 0 len: 5 235 Gaſthaus Herren⸗Garderoben⸗, Maaß⸗ u. 5 1 a m er a Giese 2 1 5 
der Aufſchrift Nr. 6535 durch 8 maillwaaren-Geſchäft betrieben mit Gart. u. Saal, b. Graudenz Koßſektlons ⸗Geſchäft mit guter — b. Autorin, sr SIERT eſen, 

den Geſelligen erbeten. Hühnerhun € wird. 941080 1 bringt das Haus geleg en, flott. Gesch t, it erb- | Kundſchaft in ein. Vorort Ber⸗ N olkerei „Ich 

8 z S lb 2 Nane bi (Rrauntiper) ‚abautolen. 17660 | noch ü 5. 1000 | mE 17 5 N Kit Au nertaufen, 3 Wend » 509 a erlich 5177 von 1 500 gi. aufwärts zu padıt kaufe mich 
«Sale eee 17646 iter, 8 ae. brieflich m, e Ms, 7627 | Meib, ern, briefl. mit der Auf⸗ Meld. w. br. m. d. Auſſcht 


E= 


Forſth. 195 p. Brieſen] direkt an mich wenden. Ifidor 


Lickfet 
St EN Stuhm eſtpreußen. Leſſer, Koſtſchin, Prov. Bofen. durch den Geſelligen erbeten. ſchr. Nr. 6424 d. d. Geſellg. erb. 1. 7854 durch d. Gesu erb 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


t gr. Reife, 
it alle Ven 
al, wunder 
zommer⸗ 1, 
nzert⸗ un) 
d. Hauptſtz 
66500 Mi. 
Anz. Uebe e. 
Meldungen 
er Aufich, 
Heiellg. erh, 


legenheit 
us 


37. Fortſ.] Aus eigener Kraft. Nachdr. verb. 


Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


Der Freiherr erwartete wohl von Clara einen Dank für 
eine ſorgſamen Bemühungen, aber ehe dieſe antworten 
onnte, erwiderte Knöwe, den Freiherrn Adalbert luſtig 
grinfend anſchauend: „Viel Ehre für den alten treuen 
Förſter. Hätte garnicht gedacht, daß ich eine ſolche An⸗ 
ziehungskraſt habe. Wird nicht lauge dauern, dann iſt 

der Herr Baron Wolfgang von Brandenberg da. 


pp., in eiß auch ; 
nden Sta Natürlich kommt er auch nur, um zu ſehen, wie es dem 
nderz, ME Tepe, guten alten Kuöwe geht. Hi, hi, hi! Hab ich's 


alder ſen nicht geſagt — da kommt er ſchon und im vollſten Ga⸗ 


eld. werd leich wird er da ſein.“ 
fte Nr, . Im nächſten Moment ſprengte Wolfgang 
3 über den freien Platz vor dem Forſthauſe. 5 
Ein Lächeln leuchtete in Claras Angeficht auf, während 
der Freiherr Adalbert unwillig die Stirn runzelte und 
recht unzufrieden und geärgert ausſah. Knöwe bemerkte 
dies wohl, es machte ihm offenbar viel Vergnügen, grinſend 


chafts aus beobachtete er den Freiherrn, dem man die unangenehme 
en billig Ueberraſchung, die ihm Wolfgangs Kommen bereitete, 
. klar auf dem Geſicht ableſen konnte; er verbarg ſie auch 
[7458 garnicht, und als Wolfgang jetzt in der offenen Thür des 
Danzie, Schlafzimmers erſchien, begrüßte er ihn keineswegs freundlich. 
afie 34 „Tu hier, Vetter? Du haſt Dich ja gewaltig beeilt!“ 
ante „Allerdings“, erwiderte Wolfgang barſch. „Das 
teuzeit en kann Dich nach dem, was wir geſtern Abend beſprochen 
te Mieths.“ haben, kaum in Verwunderung ſetzen. Herr von Funk hat 


mir ſeinen Fuchs zum Ritt nach Brandenberg geborgt; als 
ich im Schloß ankam, erfuhr ich, daß Du vor kurzer Zeit 
nach dem Forſthauſe geritten ſeiſt, da bin ich Dir, jo 


Meldungen nell der Fuchs laufen wollte, gefolgt.“ 

Aab edel 1“ „Um nur fobald wie möglich zu erfahren, wie es dem 
eee alten, guten, treuen Förſter Knöwe geht! Das iſt hübſch 
— von Ihnen, Herr Baron, Dafür danke ich Ihnen ganz 


gehorſamſt!“ 


„Sie haben keine Urſache zum Dank, Förſter. Ich 
Mrg., min komme garnicht zu Ihnen, ſoudern zu Fräulein Müller.“ 
da n „Das ift ehrlich. Grob, aber ehrlich, das laſſe ich mir 
i efallen.“ 
2 gef Wolfgang achtete auf dieſe billigende Bemerkung nicht, 
rl. Anzahl. er wendete ſich zu Clara. „Ich habe Ihnen, Fräulein 
zu kaufen Müller, einen Gruß von meiner Couſine, Frau von Funk, 
8 1 auszurichten. Sie giebt Ihnen gern die Erlaubniß, ſolange 
17835 es nothwendig iſt, zur Pflege des Verwundeten hier zu 
tühlen⸗ bleiben. Von meiner Mutter habe ich zu meiner Freude 
=“ rfahren, daß Frau Berner bereit iſt, Sie in des alten 
ück 17849 nöwe Pflege zu unterſtützen. Ich denke, Vetter, wir haben 


auf. geſucht. 


. Graudeng 3 Netzt hier nichts mehr zu thun und können nun beide 


nach Brandenberg zurückkehren.“ Wolfgang betonte das 


15 Wort beide in nicht mißzuverſtehender Weiſe. 
Gebäuden Der Freiherr Adalbert warf dem Vetter einen wüthenden 
. ni Blick, aber er konnte nicht umhin, ſich deſſen Willen zu 


fügen; mit einigen ſehr höflichen Worten nahm er Abſchied 


fen netuct von Clara und dem Förſter, der ihm nur ein brummiges 


ngaben ſow. 


rden briefl. „Schon gut, Adieu!“ antwortete, dann folgte er Wolfgang, 
aus .. der ſich durch eine leichte Verbeugung von Clara und durch 
Agent. verb J ein Kopfnicken von Knöwe verabſchiedet hatte. 

dwirth | Kuöwe blickte den beiden ernſt ſinnend nach. „Der 
mit 25 bis Baron Wolfgang iſt doch ein ganz anderer Kerl als ſein 
erden briefl. weiſer Vetter. Ich kann ihn eigentlich nicht leiden, aber 
en Geſ. erb. lieber als der glatte Freiherr Adalbert iſt er mir doch. 


Sprach er nicht, als ob er der Herr ſei und ſein Vetter 
der Diener, und der andere barſt vor Wuth und gehorchte 
doch. Wie fie ſich dann jo gegenſeitig auſchauten, kamen 
ſie mir vor, wie zwei Hähne, die ſich mit blutrothen Kämmen 
auf dem Miſt gegenüberſtehen, bereit zum Kampf.“ 
„Welch ein ſchmeichelhafter Vergleich!“ 
„Fein iſt er nicht, aber er paßt. Wiſſen Sie, kleines 


der 


tte in 
de gelegener 


(3 Fräulein, die beiden Hähne find im Begriff, miteinander 
zu kämpfen um die kleine Henne, die Ihnen beiden gefällt; 


1 15 und die Henne ſind Sie.“ 
Diterode, „Aber, Herr Förſter, was fällt Ihnen ein!“ 
e 8. „Weiß, was ich weiß Hab' es Ihnen heut ſchon einmal 
häft gejagt. Können Baronin Brand von Brandenberg werden, 
Okt. z. verm. wenn Sie wollen. Brauchen nur zugreifen nach dem, der 
5 Tr Ihnen am beſten gefällt. Mir wäre der Wolfgang, obgleich 
er nichts hat, lieber. Ueberlegen Sie es ſich, ich aber will 
5 verſuchen zu ſchlafen, mir thut der Kopf doch hölliſch weh.“ 
de El Die beiden Barone ritten, als Knöwe ſich wieder zum 
ö : Schlafen rüſtete, ſchon auf dem Waldwege ſchweigend neben⸗ 
Produktion) einander. Sie wußten beide, daß fie einen Kampf, wenn 


ig, in beſter 
t unter cow 
n zu ver⸗ 
fähige Sr 
ſich melden 
iasenstein & 
jsberg i. Pr. 


b. Nähe der 


auch vorläufig vielleicht nur einen Wortkampf mit einander 
zu beſtehen haben würden, zögerten aber, ihn zu beginnen. 
Endlich wurde dem Freiherrn Adalbert das peinliche Schweigen 
unerträglich. „Wolfgang!“ 

„Was beliebt?“ 

„Du haſt Dir erlaubt, mich in ſonderbarer Weiſe zu 


windmühle i i 
andere 7 ree Weshalb biſt Du mir nach dem Forſthauſe 
Tremeſſen V iIch habe Dir die Antwort auf dieſe Frage ſchon geſtern 


gegeben. Ich werde es nicht dulden, daß Du Deine begehr⸗ 


ſcher⸗Graben 5 
lichen Blicke auf Fräulein Clara Müller wirfſt, daß Du 


8 Deine Verführungskunſt gegen ſie aufbieteſt.“ 

a „Nur deshalb biſt Du mir gefolgt? Nicht vielleicht 
n ich willens aus Eiferſucht?“ fragte Adalbert ſpöttiſch. 

BEER Ein flüchtiges Roth färbte Wolfgangs braune Wangen, 
aße 34. er konnte eine leichte Verlegenheit kaum verbergen. 


„Ja, aus Eiferſucht!“ fuhr Adalbert, das Wort betonend, 
fort. „Ich habe Dich beobachtet, wie Du mich. Du liebſt 
die ſchöne Clara, wie ich fie liebe.“ 

„Wenn dies ſo wäre? Haſt Du ein Recht, mich deshalb 
zur Rede zu ſtellen?“ 


Gaſche 


ſehend, wird 


Ausfübrliche Ja, denn ich habe Dir mein Vertrauen 

r „Ja, geſchenkt, habe 

e. Stellen Dir offen geſagt, daß ich fie bis zum Wahnſinn liebe. 
17730 Vertrauen erfordert Vertrauen. Ich muß willen, ob Du 


ein Nebenbuhler biſt. Willſt Du Dir ſelbſt untreu werden? 
Du haſt einſt, als Du Dir die Herrſchaft Brandenberg erhalten 
konnteſt durch die Heirath mit der ſchönen Tochter des 
damals ſteinreichen Julius Leupold, mit Abſcheu die Ver⸗ 
bindung mit einer bürgerlichen Kaufmannstochter zurück⸗ 
Fee winde h Des enfe in Ietbit erzählt ...“ 

15 rde heute ebenſo handeln, wie damals, ich ver⸗ 
kaufe mich nicht.“ ; \ 2 


feine, gutgeb 
if dem Land 
r Kauf nid 
igebote nel 


Gr.⸗Tur 


„Dirſche⸗ 


die himmliſche Clara liebſt. Willſt Du ſie nicht zu Deiner 
Gemahlin machen, dann haſt Du kein Recht, Dich als ihren 
Beſchützer aufzuſpielen; ich aber habe ein Recht, ſie vor 
Deiner Liebe zu ſchützen, 
ſeit ich ſie wiedergeſehen, mit ſolcher Leidenſchaft, daß mir 
kein Opfer zu groß ſein wird, um ſie mir zu erringen.“ 


werben? Geſtern ſpracheſt Du anders.“ 
ich ihr Jawort erhalten habe.“ 
Abſicht haſt?“ 


zu ſtören. Wenn es Dir gelingt, Dir ihre Liebe zu erringen, 
muß ich es dulden. 
mir vorgenommen hatte, als Dein Schatten nach dem Forſt⸗ 
hauſe und nach Dahlwitz folgen; aber die Augen halte ich 
trotzdem offen. Hüte Dich, Adalbert, Dein Wort zu verletzen.“ 


beneidenswerthen Stimmung; Wolfgang hatte ſie ſoeben 
verlaſſen, aber nicht ihr hatte ſein Beſuch gegolten, er war 
nur nach Dahlwitz gekommen, um für Fräulein Müller 
einen kurzen Urlaub zu erwirken. Mit wahrer Begeiſterung 
hatte er geſprochen von dem menſchenfreundlichen Entſchluſſe 
der jungen Dame und es als ganz ſelbſtverſtändlich betrachtet, 
wulf Wie einem ſolchen Entſchluß ihre Billigung ertheilen 
müſſe. 
mächtigkeit und Rückſichtsloſigkeit der neuen Gouvernante 
war, ſo hatte ſie doch mit dem freundlichſten Geſicht ihre 
Genehmigung ertheilen müſſen, hatte doch auch Funk es 
gethan und Wolfgang ſogar ſein eigenes Reitpferd angeboten, 
damit er ſchnell nach Brandenberg zurückkehre und dort 
Sorge dafür treffen könne, daß Fräulein Müller im Forſt⸗ 
hauſe alle Bequemlichkeit habe. 


Opferfreudigkeit und Menſchlichkeit der jungen Dame ergehen 
und verſprechen, daß ſie ſelbſt ſie im Forſthauſe beſuchen 
und ihr jedenfalls noch heute die für einen kurzen Aufenthalt 
dort nothwendigen Kleidungsſtücke zuſenden werde. 


ſein Dank hatte ſie nur noch tiefer verſtimmt, ihre Erbitterung 
gegen Fräulein Müller vermehrt. Wolfgang liebte das junge 


Der Geſellige. 


„Willſt Du damit ſagen, daß Du auch heute um keinen 


Preis und unter keiner Bedingung von Deinem Grundſatz 
abweichen würdeſt, daß der letzte Stammhalter der ältern 
Brandenbergiſchen Linie niemals eine bürgerliche Gemahlin 
heimführen darf?“ 


„Du haſt kein Recht zu dieſer Frage.“ 
„Ja, ich habe ein Recht zu ihr, denn ich weiß, daß Du 


denn ich ſelbſt liebe ſie, jetzt, 


„Du biſt alſo wirklich entſchloſſen, um ihre Hand zu 
„Heute erkläre ich Dir, daß ich nicht ruhen werde, bis 
„Du giebſt mir Dein Wort darauf, daß Du keine andere 


„Mein Wort!“ 
„Dann habe ich allerdings kein Recht, Dein Liebeswerben 


Ich werde Dir nicht mehr, wie ich es 


= 1 
* 


Hermine von Funk befand ſich in einer durchaus nicht 


Wie tief empört auch Hermine über die Eigen⸗ 


Mußte ſie nicht ebenſo 
liebenswürdig ſein, ſich ſogar in Lobeserhebungen über die 


Für 
dieſes Verſprechen hatte ihr Wolfgang herzlich gedankt; aber 


Mädchen, Hermine hatte es geahnt, als er ſie ihr zugeführt 
hatte, jetzt wußte ſie es und eine wilde Eiferſucht erfüllte ſie. 

Hermine hatte nie einen andern Menſchen geliebt als 
ihren Vetter Wolfgang, einer andern Liebe war ihr kaltes, 
von Selbſtſucht erfülltes Herz wohl überhaupt nicht fähig. 
Es hatte ihr einſt tiefen Schmerz bereitet, als fie erkannte, 
daß alle ihre Bemühungen, ſein Herz zu gewinnen, vergeblich 
blieben, daß ſie ihm ebenſo gleichgültig ſei wie Lieschen 
Wullenweber und alle die andern jungen Mädchen der 
Geſellſchaft, die ſämmtlich nur zu gewiß waren, ſich den 
jungen Freiherrn von Brandenberg zu erobern. Damals 
hatte ſie den übereilten Entſchluß gefaßt, die Bewerbung 
Funks anzunehmen, in der geheimen Hoffnung, daß Wolf⸗ 
gang, wenn er fürchten müſſe, fie ganz zu verlieren, ihr 
endlich ſeine Liebe zuwenden werde. Aber auch dieſe Hoff- 
nung war getäuſcht worden, ihre Verlobung hatte Wolfgang 
vollſtändig gleichgültig gelaſſen, und ebenſo gleichgültig war 
er geblieben, als ſie nun wirklich Frau von Funk geworden 
war und ihm immer und immer wieder aufs neue zeigte, 
daß ihr Herz nur ihm gehöre. 

Seine Liebe ſich zu erringen, war das Ziel ihres Lebens, 
nicht eine verbotene, ſündliche Liebe, ſondern die reine, 
zärtliche Liebe, die der Bruder für die Schweſter, die 
Schweſter für den Bruder fühlen darf, anderer Liebe hielt 
ſie Wolfgang überhaupt nicht für fähig. Und nun war dieſe 
Andere gekommen! O, wie Hermine ſie haßte! Aber ſie 
durfte dieſen Haß nicht zeigen, mußte ihn unterdrücken, wenn 
ſie Wolfgang nicht ganz verlieren wollte. Das Auge der 
Eiferſucht ſieht ſcharf. Gab es denn kein Mittel, dieſe Liebe 
u zerſtören? Vielleicht ließ ſich in der Vergangenheit der 
ſchönen Clara ein dunkler Punkt entdecken! Wenn das 
gelang, wendete ſich Wolfgang mit Verachtung von ihr, er 
konnte nur lieben, wen er achtete. Er kehrte dann zu 
Hermine zurück, ſie konnte ihn tröſten, ihre Liebe würde 
ihm einen Erſatz bieten für die verlorene zu der h 

(F. f. 


Berſchiedenes. 


— Zur Gründung eines Beamten⸗Mohnungsvereins 
fand kürzlich in der Viktoria ⸗ Brauerei in Berlin eine Ver⸗ 
ſammlung von Berliner und Vorort⸗Beamten ſtatt, welche von 
einem bereits am 20. Juni d. Is. gewählten proviſoriſchen Vor⸗ 
ſtande anberaumt war. Der Saal war von Theilnehmern über- 
füllt, auch Vertreter der weiblichen Beamten waren zugegen. 
In den aus 18 Perſonen beſtehenden Aufſichtsrath wurden 
Beamte der verſchiedenen Rangklaſſen und Behörden vom Unter⸗ 
ſtaatsſekretär abwärts bis zum Bahnhofs⸗Portier gewählt. Der 
Verein, welcher ſich unter der Firma „Beamten⸗Wohnungs⸗ 
Verein zu Berlin“ (E. G. m. b. H.) konſtituirt hat, ver⸗ 
folgt den Zweck, ſeinen Mitgliedern geſunde, preiswerthe und in 
gewiſſen Grenzen unkündbare Miethswohnungen in Berlin und 
in den Vororten durch anzukaufende oder zu erbauende Häuſer 
zu beſchaffen. Die Mitgliedſchaft wird den im öffentlichen Dienſte 
ſtehenden, in den Ruheſtand oder auf Wartegeld geſetzten 
Beamten und Beamtinnen, ſowie Beamtenwittwen und allein⸗ 
ſtehenden Beamtentöchtern, Offizieren und Unteroffizieren, ſowie 
deren weiblichen Hinterbliebenen gewährt. Der Genoſſenſchafts⸗ 
antheil iſt auf 300 Mark, die Haftpflichtſumme für jeden Antheil 
ebenfalls auf 300 Mark und der vierteljährlich zu leiſtende 
Mindeſtbeitrag zur Erreichung eines Antheils auf zehn Mark 
feſtgeſetzt. 

— [Modern.] A.: Was machen denn Ihre beiden Kinder? 
B.: Der Sohn lernt kochen, und die Tochter ſtudiert 


Medizin. 
_ ——— 


t d r ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder 8 
t 


ertheilt. Antworten werden nur 


dem abgeſchloſſenen Miethsvertrage, ſo gilt dieſer als auf ein 
Jahr geſchloſſen und Sie haben auch bis dahin die Miethe zu 
zahlen. Darin ändert auch nichts wenn der Vermiether es unter⸗ 
la — ſollte, die vertragsmäßige Anlage der Waſſerleitung zu er⸗ 
ichten. i 
klagen. — Einen Aftermiether können Sie allerdings für die 
Wohnung ſtellen, aber nur mit Genehmigung des Vermiethers. 
Verweigert er dieſe, obwohl gegen die Perſon des Aftermiethers 
nichts einzuwenden iſt, ſo können Sie von ſofort das Mieths⸗ 
verhältniß aufheben bezw. das vertragsmäßige Beziehen der 
Wohnung verweigern. 


weder für die perſönliche Vorſtellung zur erſten noch zur zweiten 
Dienſtſtelle, da Ihnen ſolche vorher nicht zugeſichert ſind. In der 
Bedingung der perſönlichen Vorſtellung zum 
Dienſtvertrages liegt,für den die Bedingung Stellenden noch keines⸗ 
wegs die Verpflichtung, dem anderen Theile die dadurch ent⸗ 
ſtehenden Aufwendungen zu erſtatten, um ſo weniger, als dieſer 
durch Stellung der Bedingung in keiner Weiſe verpflichtet war, 
ihr nachzukommen. 


D. 

Hin⸗ und Rückreiſe iſt offenbar nur unter der Vorausſetzung ger 
troffen worden, daß das Dienſtverhältniß ein Jahr dauern werde. 
Da aber die Geſellſchafterin und Stütze dieſer Stellung nicht ge⸗ 
wachſen iſt und dadurch die Auflöſung des Dienſtverhältniſſes 
ſchon nach wenigen Tagen veranlaßt bat, ſo halten wir dafür, 
daß ſie Anſpruch auf Erſtattung der Reiſekoſten nicht erheben 
kaun. Wohl aber hat ſie ein Recht auf verhältnißmäßiges Gehalt 
nach getroffener Vereinbarung bis zum Tage ihrer Abreiſe. 


zu erſetzen, den der Mietber an Waaren durch Feuchtigkeit der 
Wohnung erleidet. 2) Nur dann hat der Vermiether den inneren 
Hausflur zu erleuchten, wenn er dazu nach ortspolizeilicher Vor⸗ 
ſchrift verpflichtet iſt. Daß in dem Hauſe ſich auch ein Reſtaurations⸗ 
zimmer befindet, 
nicht auferlegen. 
wenn ein Dritter in dem nicht erleuchteten Hauſe einen Schaden 
erleidet, wird in erſter Linie davon abhängig ſein, ob die Er⸗ 
leuchtung der Hausflure den Hausbeſitzern ortspoltzeilich auferlegt 
worden iſt. 3) Sind dem Dienſtmädchen die Küchengeräthe nach 
Stückzahl oder 
worden, ſie habe dafür aufzukommen, wenn ein Stück zerbrochen 
vorgefunden oder ganz abhanden gekommen ſein würde und iſt 
fie darauf eingegangen, jo iſt ſie nach dieſer Richtung bin haftbar. 
Eine gleiche Haftbarkeit tritt auch ein, wenn der betreffende 
Gegenſtand durch das Dienſtmädchen abſichtlich oder aus grober 
Fahrläſſigkeit vernichtet iſt. Der Schadenswerth kann dann durch 
Abzüge vom Lohn beglichen werden. 


getroffene Vereinbarung. Der Käufer des Ochſen, auf welchen 
Sie berelts eine Kaufgeldanzahlung von 137,50 Mk. erhalten 
haben, ſolle Ihnen den Tag der Lieferung mittheilen, worauf 
Arne en die Lieferung erfolgen ſolle. Durch dieſe Vereinbarung, 
iſt die 
Abnahme ſoll ſpäteſtens bis zum 21. Juli geſchehen, gegenſtandslos 
geworden. Da Kläger Sie am 25. Juli ſchriftlich aufgefordert 
bat, nunmehr zu liefern, jo hatten Sie auch die Verpflichtung, 
dieſer Aufforderung nachzukommen. Zu einer Weigerung, weil 
Sie annahmen, die Lieferungszeit wäre von dem Käufer nicht 
eingehalten, waren Sie umſoweniger berechtigt, als Sie das Ihnen 
bereits gezahlte Kaufgend unbeanſtandet angenommen, ſich auch 
nicht einmal zur Rückgabe erboten haben. 


J. G. i. 

zinſes gilt nach 88 581 Abi. 2, 568 B. G.⸗B. das Pachtverhältniß 
wenn auch nicht auf ein Jahr, ſo doch auf unbeſtimmte Zeit 
weiter verlängert. 2 
B. G.⸗B. von jedem Theil mit geſetzlicher Friſt a2 bie werden, 
d. i. zum Ablauf eines Kalendervierteljahres, wenn die ) 

in den eriten drei Werktagen des Beginnes dieſes Vierteljahres 
oder vorher erfolgt. 


wäſchen und 4500 Centner ungewaſchene Wollen verkauft wurden, 
und zwar lediglich an inländiſche Fabrikanten. — 5 
berg bringen ungewaſchene Wollen unverändert 40—45—48 Mk. 
pro 106 Pfund. 


No. 208. 


[6. September 1900. 


Briefkaſten. 


die Abonnementsquittung eg Geſchäftliche Auskünfte werden ni 
m Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


W. in B. Entbindet Sie der Vermiether nicht Freiwillig von 


Sie könnten dieſerhalb nur auf Erfüllung gegen jenen 


A. H. L. Sie haben Auſpruch auf Erſtattung der Reiſekoſten 


Abſchluß eines 


H. Die Erſtattungsvereinbarung der Reiſekoſten für die 


A. B. 1) Der Vermiether iſt nicht verpflichtet, den Schaden 


kann dem Vermiether eine ſolche Verpflichtung 
Ob er verantwortlich gemacht werden kann, 


im Einzelnen mit der Bedingung übergeben 


111. i. 6. Maßgebend für den Liefervertrag iſt allein die 


nach Ihrer Angabe urſprüngliche Verabredung, die 


i. R. Durch die Annahme des vierteljährlichen Pacht⸗ 


Es kann aber nach 88 581, 564 Abi. 2, 565 
ündigung 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide -Kommiſſions⸗Geſchäft. 
Berlin meldet, daß in letzter Woche 3000 Centner Rüden. 


In Königs⸗ 


Königsberg, 4. Septbr. Getreide u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 109 ruſſiſche, 45 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) bunter, 810 Gr. (137,38) 155 
(6,58) Mark, rother 775 Gr. (131) 152 (6,45) Mark, 783 Gr. 
(132⸗33) 154 (6.55) Mark. — Roggen (pro 80 Pfd.) pro 
714 Gr. (120 Pfd. holländiſch) jede 6 Gr. mehr oder weniger 
mit 1 Mk. pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit ½ Mk. pro Tonne 
zu reguliren, 130 (5,20) Mk., 130.5 (5,22) Mk., vom Boden 128 
(5,12) Mt. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 130 (4,55) Mark. — 
Hafer (pro 50 Pfd.) 120 (3,00) Mk. bis 123 (3,08) Mk., 123 
(8,12) Mk, fein 128 (3,20) Mk. 

Bromberg, 4. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 140—149 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 135 Mk., fen gte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
128135 Mk., feine über Notiz — 140 Mk. — Hafer alter 130 big 
135 Mk., neuer 125—130 Mk. — Erb ſen, Sutter, nominell obne 
Preis, Koch⸗ 140— 150 Mark. 

Magdeburg, 4. September. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 38% Rendement —— Nachprodukte 
excl. 75% NRendement 9,65 —10,10. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 28,30. Ruhig. 

Petroleum, raffinirt. Bre men, 4. September: Loco 7,45 Br. 
Hamburg, 4. September: Still, Standard white loco 7,30. 


Von deutſchen Fruchtmärtten, 3. Septbr. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Weizen Mk. 13,00, 13,50, 13,70, 14,10, 14,30 bis 14,60. 
— Roggen Mart 14,00, 14,20, 14,30 bis 14,50. — Gerſte Mari 
13,50 bis 13,60. — Liſſa Weizen Mark 13,80, 14,00, 14,20, 
14,40, 14,60 bis 14,80. — Roggen Mk. 13,40, 13,60, 13,80, 14,00, 
14,20 bis 14,40. — Gerſte Mark 12,70, 12,90, 13,50 bis 13,70. — 
Hafer Mk. 12,00, 12,20, 12,40, 12,60, 12,80 bis 13,00. 


Was ist Schapirograph?“ 
Was ist Graphic?” 


chapirograph“ iſt der neueſte 
Vesbfelfaltigaungs Mpparat der einzige, Deutſche Reichspoſt 
Welcher ſchwar ze Copien von Schrift u. 
eichnung ohne Anwendung von Drucker⸗ oſtkarte 
chwärze giebt. Keine Preſſe, keinWaſchen, Herren 1 
150 Copien in ca 15 Minuten. Preſs HERMANN HURWITZ & Co. 
BERLIN C. 


ür einen completten —— No. 2 (in 
uart und Folio) 1. 17.— 
„Graphit“ iſt die neueſte und wohl ⸗ 
feilfte Schnell⸗Schreibmaſchine. Man 
kann mit derjelben weſenllich ſchneller als 
mit der Feder ſchreiben; eine Uebung von 
15 Min. ift ausreichend um die Ma chine 
8 beherrſchen. Die Schön⸗ 
eit und Deutlichkeit der Schrift iſt dem 
17 5 25 gleich und iſt copierbar und 
mittelſt Schapirograph zu berbielfäl- 
tigen. Die Haltbarkeit der * 8 iſt 
eine unbegrenzte. Preis M. 55.— 
*) Verlangen Sie ohne jeden Rauf⸗ 
awang auf Urobe. 2 


Stralauerstrasse 56. 
Senden Sie uns . Probewelſen Ge» 
brauch für 5 Tage v. Empfäng d. 
8 ne., 2 A m. 17 

apirograp 0. 

1 fegphie- Schrei machine n.88 
Gichtgewünſchtes durchſtreiche man.) 
Sollte der Gegenſtand nicht gefallen, 
ſo wird er nen ohne jede Ent⸗ 
ſchädigung zurückgeſandt werden. 
Name u. Stand tmmmmmmn 
Adreſſe 


n Stellen⸗Vermittelungs⸗Agenten 
gen werden durch Poſt⸗ 
nicht in Briefmarken — 


Anzeigen können in Sonnta 


genommen werden, wenn ſie bis Freitag 


Männliche Person 


Steljen;Ge S che 
Han deals SHtandıaz 


7508] Aelterer Materialiſt, 
gegenw. noch in Stell., ſucht, geſt. 
auf gute Zeugn., v. 1. Okt. daue. 
Engagem. Offerten erbitte unt. 


bend vorliegen. 


Verh. Gntsverwalter 


m. beit. Empfehlung., 39 3. alt, 
Frau tücht. Wirthin, ſucht b. be⸗ 
ſcheidenſt. Anſprüch. von ſofort 
anderweit Engagement. 
Offerten sub. 1862 poſtlag. Alt⸗ 
Ufta Oſtpreußen erbeten. 


6811] Suche per 15. Septem⸗ 
ber cr. einen 


Verkäufer, Volontär 
und einen Lehrling 


für mein Manufaktur⸗ u. Herren⸗ 
Gardersbengeſchäft. Gehaltsan⸗ B 
ſprüche und Photogr. erforderlich. 

Hermann Hammerſtein, 

Crone, Brahe. 

Suche ſofort für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtg. [7447 

Verkäufer 


oder Volontär. 


Angabe d. Gehaltsanſpe. u. Zeug⸗ 
nißabſchr. erw. Gleichzeitig vom 
1 Oktober ſuche 2 
einen Lehrling 
guter Schulbildung. 


11 Er df mein Sortiments⸗Geſchäft ſuche ich per 
einen üngeren, durchau 

tüchtigen Verkäufer 
bei dauernder Stellung. Offerten mit Photographie, 
Zeugnißcopien u. Gehaltsanſprüchen bei freier Station. 


Ferner: 
3 tüchtige Verkäuferinnen. 


D. Lichtenstein, Inhaber: Philipp Mielzynski, 
Stendal, Breiteſtraße 30. 


2 


3 ür mein Modewaaren⸗ und 
Herren „ Konfektions - Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober cr. einen 
tüchtigen 17591 


Verkäufer 


und Konfektions⸗Geſchäft 
efl. p. ſofort evtl. 15. Se 
einen tüchtigen 


[6566 | mit 
A 


P L. 20 poſtlag. Nakel a. Netze. 


Hehl vertretung geſucht. 
7400] K 


aufmann, ſeit Jahren 
bei der Bäckerkundſchaft in Danzig 
und Umgegend gut eingeführt, 
ucht Vertretung einer leiſtungs⸗ 
ähigen Mühle. Offerten bitte 
unter P. 516 an die Expedition 
d. „Danziger Zeitung“, Danzig, 
u richten. 


Junger Mann 

der Kenntniſſe in der Material-, 
Deitillat.-, Drogen- u. Getreide⸗ 
Branche beſitzt, auch der Buch⸗ 
Dem mächt. iſt, ſucht ſof., am 
iebſten im Außengeſch. (Lageriſt, 
Exvedient), Stellg. Gefl. Offert. 
unter 0. 1 poſtlagernd 
Stuhm erbeten. 17744 


weſen un 


Gew erbeu. Ind Ustriel 


Schriflſetzer 


in ſämmtli hen Satzarten durch⸗ 
gus tüchtig u. korrekt, ſucht 
ſofort evtl. ſpäter Stellung. 

7755 Scheumann, Culm. 


Fassadanpnlr 


uchen von gleich öder ſpäter 
eſchäftigung. Liefern dieſelbe 
nebſt Stuck in kunſtreeller Aus⸗ 
führung. Meldg. ſind zu ſenden 
an Auguſt Krukowski, 
Allenſtein, Kronenſtr. 22. 


2 Spezeriſt "aM 
J. a., gegenw. i. Mühlengeſch. 
b., ſ. p. Okt. o. ſp. paſſ. Engag. 
Offerten erbet. E. W. poſtlagernd 
Neutomiſchel. 17576 


Verh. Müller 
tücht. Kraft, 23 J. alt, Abſolvent 
der Müllerſchule, 2 J. Schärfer 
elner Exportmühle von 200 To. 
tägl. Leiſtung, jetzt auf Mühlen⸗ 
bau tbätig, ſucht dementſpr. nur 
dauernde, ſelbſtändige Stellung. 
Gefl. Offerten bitte unter H. H. 
100 Morroſchin Weſtpr. poſt⸗ 
lagernd zu ſenden. 17747 

7838] Müller, 26 J. alt, ſucht 
1 15.10. auf mittl. Waſſermühle 
n Weſtpr. als Erſter oder Allg. 
dauernde Stellung. Offert. erb. 


und 


an 


7748] 


dauernde Stell. 


auf die Dauer 


10. 
Strasburg, 


der ſelbſtändig 


7207] Junger, gebildeter 


Landwirth 
der 3 Jahre praktiſch thätig ge⸗ 
PN befuhr at — — 
0 ule beſu at, ſucht zum 
1, Oktober Stellung 


als Inſpektor 
mit Familienanſchluß. 
nach Uebereinkunft. „ u. 
FP. E 541 anHaasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg 1. Pr. 


Gärtner ſucht Stellung als 
. 


Wiegemeiſter 


einer Zuckerfabrik. 
u. Zeuaniſſe vorh. Offert. unter 
F. S. 86 an Annoncen⸗Expedition 
[Wallis-Thorn erbet. 

Ein tücht., verheir., ſelbſtthätig. 

Meier 
welcher mit feinſt. Butterbereit., 
Käſefabrikation, ſowie Kälber⸗ 
Schweineaufzucht beſtens 
vertraut u. ſchon größere Guts⸗ 
molkereien leitete, ſucht Stellung 
3. Oktbhr. od. Januar. Gefl. 
Pankalla, Molkerei, 
Strasburg. 

7844] Gärtner, unv., 26 J. a., 
ged. Sold., t. i. 8 
a. g. Jagd m. übern. w., ſ. p. 1. Okt. 


Daleſchin b. Goſtyn, Prov. Bor. 
Otiens 


7637] Zur Vertretung unſeres 


Stadtſekretärs 


vom 12. September d. 33. ab, 
wird eine geeignete Kraft geſucht. 
Bewerber wollen ſich bis zum 
d. Mts. unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche melden. 


den 4. September 1900. 


Der Magiſtrat. 


Zum 15. Oktober cr, ſuche ich 
einen bewährten 17718 


Vurcauvorſteher 


fertigen vermag. 
und Zeugniſſe erbeten. 


. N. Springer, Schubin. 


Flotter Verkäufer 
der auch dekorirt u. der polniſch. 
Sprache mächtig, p. ſof. geſucht. 

Kaufhaus Hugo Gottſchalk, 
7608] Neuſtadt Weſtpr. 

7618] Suche für mein Materials», 
Eiſen⸗ und Schankgeſchäft einen 
tüchtigen 


erſten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Albert Helwig, Alt⸗Ukta. 
7587] in flotter 


Verkäufer 
der beſonders mit der Herren⸗ 
Konfektion vertraut, gut poln. 
ſpricht, kann zum 1. Oktober ev. 
auch früher eintreten. 
M. Berlowitz, Thorn. 

6882) Zum ſoſortigen Eintritt 

ſuche einen durchaus tüchtigen 


jüng. Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
Gefl. Offert. mit Angabe der 
Gehaltsauſpr. b. fr. Station erb. 
M. Frankenſtein, 
Tuch, Manufakt., Wodewaaren, 
Biſchofsburg Oſtpr. 
Suche von ſof. ein. durchaus 
tüchtig. u. flotten, jüngeren, ev. 
Verkäufer 
der auch im Dekor. gr. Schaufenſt. 
gew., bei hoh. Gehalt zu engag. 
Off. von nur beſt empfohl. Herren 
ſehe u. Beif. v. Phot., Ang. d. Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Jeugn.⸗Abſchr.entg. 
Hans Staſcheit 
Mode⸗, Manufakturw. u. Konfekt, 
Dt.⸗Eylau. 


der der polniſch. Sprache mächtig Gehaltsanſp 
Den Meldungen ſind Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. . 
Fr. Erneſtine Blumenthal, 
Gollub Weſtpr. 


Louis Moſes 
Lengwethen O 
Für mein Tuch⸗, Manufa 
und Modewaaren⸗Geſchäft 


1. Oktbr. einen tüchtigen 


Verkäufer 
(Chriſt), der 
koriren bewandert ſein 
Nur Bewerber mit beſten 
pfehlung. belieben ſich zu me 
Stellung kann dauernd ſein 


7812] Suche p. 1. Oktober 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


der die polniſche Sprache 
beherrſcht, für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft. Gehaltsanſprüche 
bei nicht freier Station er⸗ 
beten. 
J. Schuck Nachfl., 
Rrotoſchin. 


Gehalt 
Gefl. Off. u 


Gute Schulk. 


bei 
lung. 2 
anſprüche erbeten. 

S. Ro Al 


16661 


7477] Für mein Geſchäft in 
Luckenwalde ſuche per 1. Okt. 
für die Abth. Herren⸗Konfektion 
einen tüchtigen 


jüng. Verkäufer 
der auch im Dekoriren bewandert 
iſt. Offert. mit Bild u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
H. Roſenau, Wittſtock, Doſſe. 


Ein tüchtiger [7524 
Verkäufer und 


ein Lehrling 
der e Sprache mächtig, 
können ſofort oder 1. Oktober er. 
in mein Garderoben», en 
waaren- und Tricotagen⸗Geſcha 
eintreten. Offerten ohne Retour⸗ 
marken bittet 
Hermann London, Mogilno. 


Für mein Stabeijen- u. Elſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Okto⸗ 
ber er. einen tüchtigen 


Verkäufer 


und einen Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Meldungen mit Zengniß are 

erbeten. ! 887 
8 en eſen g. Hernitein Beine (dann 
8 Sir mein e x Ee, 

und Kolonialwaaren⸗Geſchäft en 3 

ros & en detail ſuche 405 per 7698] Für mein Tuch 

Oktober reſp. früher ein. flott. 


Verkäufer und einen 


euenburg. 
7239 
tur⸗, 


Meld 


„ m. g. 8. welch. Sprache mächtig iſt, ſowi 


1 


Hugo Krauſe, 


— Bon und 
Lee N 


5 


Louis Hirschfeld, 


er b. 5 00h, 6725] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
per ſoſort bezw. 1. Oktober 
ſucht für ſein Tuch⸗, Modes 
waaren⸗ und Konſektions⸗ 
Geſchäft, polnisch ſprechende 
bevorzugt. 
D. Becker, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 


Verkäufer 


desgl. eine flotte 


Verkäuferin 
ſuche 


7530] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeichäit per ſofort oder 
15. September ein 

Verkäufer 
geſucht. Offerten nebſt Gehalts⸗ 


Schriftſätze zu 
Gehaltsanſpr. 


Drews, Neufieß, Kr. Berent. 


n eee 


Ein alleinſt., ält. Landwirth, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, der 
auch im Stande iſt, ſelbſtändig 
zu wirthſchaften, ſucht Stellung 


a, - 
ef. z. Verk. u. 
2 Wirthe, Kr 
M. 125.— 


Diegner, 
Rechtsanwalt in Elbing. 
Reſpektable Herren 


r. Mon. u. Proviſ. 
H. Jürgenſen & Co., Hamburg. 


Deſtillateur. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
Bedingung. Hohes Gehalt. 

Jacob Berne, Witkowo. 

Suche per ſofort zwei tüchtige 
Verkäufer 

bei hohem Gehalt, die gut de⸗ 


Anſprüchen, Photographie und 
Original⸗Zeugniſſen erbeten. 
A. S. Dallmann, 
Rügenwalde. 
7466] Für mein Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich vom 1. Oktbr. 
er. einen älteren, tüchtig., chriſtl. 


Verkäufer 


ſowie eine gewandte 
Verkäuferin 


orzügl. Cigarr. 


mer ꝛc. erg. Letztere muß ſich beſonder 


als Wirthſchafter 
. 1. Oktober oder Martini. 
efl. Offerten an 17279 
arl Schulz, Kiesling per 
t.-Damerau, Kr. Stuhm Wpr. 


Landwirth, Mitte der 20er 


7600] Für das 


rinzipals Stellung als 


Beamter 


erbeten. 


Baumaterialien» u. Bedachungs⸗ 
geſchäfts ſuche ich zum 1. Oktbr. 
einen Komtoriſten 
der von doppelter Buchführung 

etwas verſteht, ferner 8 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Vergütigung. Offert. 


koriren können und der polnisch. 
Sprache mächtig find. Den Mel- 
dungen ſind Gehaltsanſprüche bei 
freier Station beizufügen. 

E. Fromm, Löbau Weſtpr. 
6843] Zwei tüchtige 


Verkäufer 


für mein Manufakturwaarenge⸗ 


für die Kleiderſtoff⸗Abtheilung. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Meldg. b. m. Ang. d. Salairs b. 
nichtfr. Station u. bish. Thätig⸗ 
keit einzureichen. Photographie 
bitte beizufügen. 
Leckies, Marienburg 
Weſtpreußen. 
7558] Für meine Mode⸗ und 


waaren ꝛc. eignen. 


Komtor meines Photographie, 


ſprüge erbittet 
Deutſches Waarenhaus 
I. Jacob Herz, 
30 


aa Manufaktur⸗ und Kurzwaaren BE 


Für mein Tuch⸗, Mauufaf kur⸗ 
ptemb. er. 
72 2 17533 

jüngeren Verkäufer. 


) rüche und Zeugniſſe 
bitte den Offerten beizufügen. 


ftp — 


ich per gleich evtl. 15. Sept. od. 


gleichzeitig im De⸗ 


Bruno Hoenig, Guttſtadt. 

Für mein Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft ſuche per 1. Oktb. einen 
tüchtigen Verkäufer 
moſ., der poln. Sprache mächtig, 
dauernd angenehmer Stel⸗ 
gnißkopien u. ee 


enbaum Wwe., 


Für mein Manufak⸗ 
zus und Konfektious⸗ 
Geſchäft ſuche ich per bald od. 
1. Oktober einen jüngeren 


Verkäufer 


der mit der Landkundſchaft 
vertraut und der polniſchen 


Volontär 
Cehrlinge. 


Bütow in Pommern. 
76201 Tüchtigen jüngeren 


der polniſchen Sprache mächtig, 


er 1. Oktober für mein 
Manufakturwgarengeſchäft. Off. 
erbitte mit Photogr., Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißkopien. 


Manufaktur⸗ u. Konfektione 
Geſchäft ſuche p. gleich reſp. 
1. Oktob. er. einen tüchtig. 


älter. Verkäufer 


beide der polniſchen Sprache 5 
mächtig, bei hohem Salair. 


für den Verkauf von Woll⸗ 
A waaren, Tricoragen, Schuh⸗ 


Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsan⸗ 


annis burg Opr. 


er 


6982] Suche per and od 
15. September für mein 
Tuch⸗, Mode⸗„Herren⸗ | 
und Damen ⸗Koufet⸗ 
tions⸗Geſchäft 
einen tüchtigen | 
0 Verkäufer | 


und Dekorateur. 
Meldungen mit Photo- 
I Lraphie, Zeugniſſen u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. | 
J. A. Hammerſtein, 
Mohrungen. 


Erſcheint ta 
und bei allen 
Snfertiungg 
fir alle Stelle 
Für di 
Anzeigen Un: 
Verantwortlich 
beide in Gr 
Orief-Adr.: „ 


— 


ſuche 


7115] Für meine Tuch⸗„Mam 
ſaktur⸗ u. Modewagrenhandlun 
ſuche per ſofort reſp. 1. Oktober 
zwei tüchtige l 

Verkäufer 


die der polniſchen Sprache mächtig 


fine | find und Fenſter gut zu dekorir 
ſucge berſteben. Audi 
ein Lehrling 5 yo 
findet per ſofort Stellung. 
Julius Fürſtenberg Nach 
muß. 8 Beſtellungen 
Eu. Ber fofort rein. 1. Oktober an gandbrieftri 
lden. durchaus tüchtiger [7337 an rä 
. Verkäufer Neu hin 


ſchienenen Th 
treckfuß k. 
Expedition de 
mittheilen. 


verlangt. Photographie und Ge 
haltsanſprüche bei nicht freier 
Station ſind beizufügen. 
Waarenhaus Siegfried Sale, 
mon, Salzwedel. 


7505] Suche für mein Manu 
fakturw.⸗ u. Konfektions⸗Geſchäſt 
per 15. Sept. od. 1. Dttbr. cr, 


2 ficht. Verkäufer 
1 Kaſfirerin 


kath. Konf. u. poln. Spr. Beding 
Off. m. Zeugnißabſchr. u. Gehalts- 
anſprüchen erbeten. 

Philipp Semrau, Ezerst, 


7103] Per 1. Oktober er. ſuch 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u 
Webegarn⸗Geſchäft zwei tüchtige 
Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig find. Offert. mit Photos 
graphie, Zeugniſſen u. Gehalts, 
anſprüchen erbittet 
Franz Urban, 
Vo aun fl Oſtpreußen. 
Daſelbſt kann ſich auch ein 
Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, zum 
ſofortigen Eintritt melden. 
7553] Für umer Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir zum 1. Oktbr. 
er. einen 
jungen Mann 


der eben ſeine Lehrzeit beenbet 


hat. 

Lindner & Comp. Nachfl., 
Waden 

7527] Ein älterer, erfahrener 
nur tüchtiger 
junger Mann 
polniſch ſprechend, wird per 1. Ok⸗ 
tober cr. für eine Materialwaar⸗ 
Handlung und Deſtillation ne 
ſucht. Offerten poſtlagernd Culm 
unter A. Z. 

7644] Suche a. d. Kolonial⸗ 
waarenbranche einen jüng., evgl. 
jungen Mann 
f. m. Selters⸗ u. Eſſigfabrik, der 
ſelbſt mitarbeit. muß. Branche⸗ 
kenntniſſe nicht erforderlich. Off. 
Im. Gehaltsang. b. fr. Stat. erb. 

Johannes Sohr, 

Kolmar i. P. 
7560] Suche per 1. 10. er. 
eriten, tüchtigen 


Die Arbei 
Rilolaus II. 
nd nun auck 
achdem die g. 
yuferenz ber, 
daag ſämmtl 
ie materiell: 
ideen iſt ja 
lelen anderen 
ur das Schli 
igehende Pr 
yrbehalten. 
Die Konv 
iedliche Schl 
e Beſtimmun 
lließlich die 
tion vom £ 
klaration 
aus Luft 
e anzuwen 
en einziger 
breiten, und 
hen Körper 
chnung des ( 
ten Deklan 
hriſtliche“ St 
ſeinen „Ku 
en zu könne 
Außerdem h 
ummengefaßt 
Konferenz 
Iturmenf 
t durchſührb 
Kärtchen La 
hervorragende 
moraliſchen 
h ſei. 
Die Konſeren 
En, welche fie 
Wunſch aus 
Privateig 
rklären und 
mibardemer 
h feindliche! 
ere Konfe 
ſch anbetriff 


e 


ov. ). 


r 


A 
8. 


SE 


Damen Konf⸗ ſuche einen tüchtig. 
ält. Verkäufer 


mit prima Zeugniſſen, ſowie 


ſchäft von foſort oder 15. Septbr. 821] 


geſucht. Den Meldungen find 
einen tüchtigen 


er 1. Oktober unter beſcheidenen 
ehaltsanſpr. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7434 d. d. Gef. erb. 


ſowohl für 


Landwirth 

aus guter Familie, mit 
Amts- und Gutsvorſteher⸗ 
Geſchäften vertraut, j 
zum 1. Oktober d. J. zur 
weiteren Ausbildung in 
dieſem Fache Stellung (auf 
einem Gute Oſtpreußens 
bevorzugt). Familie nanſchl. 
Bedingung. Gehalt nicht 
beanſprucht. Gefl. Meldung. 
werden briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7574 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ucht 


ahre, mehrere Jahre beim Fach. 

ucht in ein. größ. Rübenwirth⸗ 

haft unter direkt. Leitung des 
7408] 


Für einen 


sulpeftor 


28 J. alt, faſt 5 Jahre i. hieſ. 
5600 zo. gr. Wirthſch. mit 
intenſ Betrieb! Dampfpfl., Zucker⸗ 
rüb., Drillcult., Brenner., Pferde⸗, 
Vieh z)ſerfolgr. thätig, den ich als 
fleißig, ſolide und zuverläſſig 
aut, Ben ‚ann, 08 Jie in 
ut. Prinzip. auf grö ute in 
P ſen od. Pommern 1 
1. Okt. od. ſpät. Zu näh. Ausk. 
bereit. [7024 
Kuntze, Abmintftrator, 


Altbof-Infterburg, Oſtpr. 
„Suche vom 1 1d. Steil al 
Inſpektor 
u Prinz. B. m. d. Buchf. vertr. 


S. Weib, 
. 5. Nuſſchk. Nr. 7229 5.5. Deich. 


eräthe⸗ und 


beizufügen. 
Joh. 


ale erw 


Carl Teßmer, Neuſtettin. 


Tüchtiger 
Kaufmann 


Komtorbeihohem Salair 
per 1. 10. cr. für leiſtungs⸗ 
fäb. Dachvappen⸗Fabrit 
nach Bromberg 
Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7483 
durch d. Geſelligen erbeten. 


Für die Abtheilg. Baum⸗ 
wollwaaxen ſuchen wir per ſofort 
oder 1. Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 
der gut polniſch ſpricht. Den Be⸗ 
werbungen erbitten Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
Georg Guttfeld & Co., 
Thorn. 


Zum 1. Oktober er. ſuche ich 
für mein Eiſen⸗ u. Eiſenwaaren⸗, 
Glas-, Porzellan⸗, Wirthſchafts⸗ 
Kolonialwaaren⸗ 

eſchäft einen tüchtigen 

Verkäufer 

der ber poln ſchen Sprache mächig 
iſt. Den Meldungen find Photo⸗ 
ee und Gehaltsanſprüche 
ei freier Station und Wohnung 


heod. Küpke Nachfl., 
Pr.⸗Stargard. 

7114] Für mein Tuch⸗, Mann- 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
mit feſten Preiſen ſuche per gleich 
eventl. 1. Oktober einen tüchtigen 

Berkäufer 
der der polniſch. Sprache mächtig 
iſt. Ge ie u. Zeug⸗ 


ax Neumann, Berent. 


Beben und Gehaltsan⸗ 
prüche beizufügen. Reflektanten 
müſſen der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. 


Max Klein, Löbau Westpr. 


7329] Zwei tüchtige, ſelbſt⸗ 
ſtändige 


Verkäufer 


uche für ſogleich oder 1. DE 
2 für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Ceſchäft. 
H. Zeimann, Culm a. W. 
Für meine Eiſenbandlung 
ſuche ich per 1. Oktober * 
einen tüchtigen 4 177 
Verkäufer. 
Meldung. mit geugnißabf elften 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
H. Roſenfeld Nachfolger, 
pe 
Marienwerder Weſtyr. 


Herren ⸗ Konfektion. 
Für mein Spezial⸗Geſchäft ſ. 
p. ſofort eventl. 15. September 
zwei tüchtige l 


Verkäufer 
ſowie 1 Dekorateur 


bei dauernder angenehmer Stel- 
lung zu engagiren. Offert. bitte 
Gehaltsanſpr. u. Bild beizufüg. D 

Max Ruben, Inſterbur 


1 Verkäufer 
1 Volontär 


1 Lehrling 
der poln. Sprache mächti che 
für mein Tuch und ode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Den Meldungen 
a Gehaltsanſprüche u. 
u 


en 
n. 
Top, Heico fsbalg 


einen Lehrling 
der poln. Sprache mächt. Eintr. 
per 1. Okt. od. ſofort. Gehalts⸗ 
anſprüche erwünſcht. 
M. Leyſer, Znin. 


Jüngerer Verkäufer 
ariftl, Konfeſſ., per ſofort oder 
ſpäter geſucht. Poln. Sprache erw. 

Hermann Walpuski, 
Putzig Weſtpr. 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft. [7605 


Verläufer 
Den Meldungen ſind Zeug 


Meile als 


Lyck Ditpr. 
geſucht. 
Geſchäft einen tüchtigen 


bei hohem Gehalt. 


Suche per 1. Oktober er. 
zwei durchaus tüchtige jün⸗ 
gere, flotte 17597 

Verkäufer. a 
Offert. von nur beſtempfoh⸗ 
lenen Herren ſehe unter 
Angabe der Gehaltsanſpr. 
und Zeugniß ⸗Abſchriften 
entgegen. 

Herrmann Cohn, 
Mode- Manufakturwaaren⸗ 

und Confektions⸗Geſchäft. 


Kolmar i. P. 


Ribnitz i. Mabg. 


Für mein Manufaktur⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


1. Oktober 2 
tüchtige 


Verkäufer. 


Offerten nebſt Gehaltsanſpr. 
J. Lichtenſtein, 
Loebau Weſtpreußen. 


17463 für mein neu zu errichten 


? ; 2 8 chäft einen älteren, ſelbſtän 

tüchtigen Verkäufer 

welcher der poln. Sprache mächtig 

iſt, ſuche p. 1. Oktbr. für mein 

Herren⸗ u. Damen⸗Konf.⸗Geſch. 
S. Wallhauſen, Staßfurt. 
Für Modewaaren u. Konfektion 


ſuche per 1. Oktober cr. einen 
tüchtigen üngeren [7704 
erkäufer 
chriſtl. Konf. Kenntniß der pol⸗ 
niſchen S erwünſcht, jedoch 
nicht a 
J. Kubaſchek, 
Senftenberg N.⸗L. 


können. Nur ſolche finden 


ſchriften beizufügen. 
Daſelbſt kann auch ein 
Lehrling 
mit guter 
„ 
Pr.⸗Stargard. 


Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
p. 15. September reſp. 1. Oktbr. 


der polniſchen Sprache mächtig. 


abſchriften nebſt Gehaltsanſpr. 
beizufügen. S. N. Witkowsky, 


77991 Zum 1. Oktober 
ſuchen wir für unſer Tuch⸗, 
Mode- u. Mannfakturwaar.⸗ 


Verkäufer 
Lichenheim & Pincus, 


und 


ſofort reſp. 15. September oder 
polniſch ſprechende, 
17097 


6653] Suche zum 1. Oktober 


Spezial⸗Herren⸗Koufektions⸗ 
21 Schuh⸗ und Stiefel⸗Ge⸗ 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
erſelbe muß auch chie dekoriren 


rückſichtigung, die bereits in ähn⸗ 
lichen Geſchäften mit Erfolg ge⸗ 
arbeitet haben. Den Offert. ſind 
Gehaltsauſprüche bei freier Stat., 
Photographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 


bildung eintret, 


jungen Mann 

bei hoh. Salair. Poln. Sprache 
erforderlich. Offerten mit Zeug 
niß⸗Abſchriften erbeten. 

Paul Lehmann, Rehden, 
Drogen-, Kolomalw.⸗, Eiſenbolg, 
Deſtillation. 


Ein junger Mann 


elernter Materialiſt, mit dez 
Vuchfübrung vertraut, kann alt 
Kaſſirer 
in mein Kolonialwaar.⸗Geſchäſt 
vom 1. Oktober eintreten. 718 
Vorſt. Bedingung. [71 
Philipp Reich, Graudenz. 
7603] Für mein Kolonial⸗ u. 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen tüchtigen 
jungen Mann. 

Ein ſolcher, der in einem Eiſen⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft gelernt 
hat oder beſonders gute Kennt⸗ 
Die dieſer Branche beſitzt, er⸗ 


es dieſen le 
bien der N 
kreuz zu be 
dem Anſe 
derei der C 
die Mächte 
as befürchtet 
em Deutjche 
uswärtigen 
zer Abmach 
n ſollen. 2 
gen Veröffent 
t ſein, mit 
is zur Einbe 
dem „Tr 
u die Pari 
oſen den 34 
e Enttäuſchu 
u Geſchäfts! 
nen Magnete 
der gegenw 


niße 


er, 


ber 


ält den Borzug. 8 

an * Silomon, Biſchofſteln zuſdreſſe ſiel 
Oſtpreußen. Mie inemeg 

Suche für mein Kolonfalw- Weich in der 


und Deſtillations⸗Geſchäft einen 
gewandten, jüngeren 
jungen Maun 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7660 durch den Geſelligen e 
68591 Für mein Kolonial- 
waaren⸗, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen erſten 
jungen Mann 
und einen zweiten 


Mann 
per ſofort. 


Beide müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein u. lehteret 
in der Eiſenbranche bewandert 
9. Rabow Nachf, Carthauk 


rs Milleran 
(ein perſön 
über Frank 


des 


dig. 
ge 


Be⸗ unſer erhabe 
geht, Majeft 
r die wah 
eſuch der 
haben — e 
eits bis in e 
esd. N. N.“ 
tion zu, die 
lut zutreffen 
zährsmannes 


